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Karlsruher Tagblat
m n h (rjti AmiK hitrA ff fü « jk & ^ . s ikt . r Mnkk ittmnTI I t (ft fÜT äC

uur bis j«m 26. eines Monats ansenommen
0 7 — EinzelverkaulsorciS : WerkraaS

und Farnilienan»eig«n
^ '

ermäbigt«r Preis .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Segr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gear. 1756

Cheiiedakteur und verantworUi » tüi den vol .ttlchkn
und wirtschattspolitisLen Teil: Dr . Ga . B r l r n « r .
für Baden . Lokales und Svort : Fred Feez : für
Feuilleton . . Poramide" und Musik : Karl Jobo .
für Fnserale : H . Schrien er : iamtliche , n llarlS.
rube Karl-Frtedrich -Stratze 6 . — Tprechftunde der
Nedäkt' on von 11_ 12 Uor . — Berliner Redaktion :
W Pfeiffer . Berlin W . 80 . Hohenstaufenftrali -: 44,
Tel . 8 4 , Bavaria- 6288 . Für unverianale Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Vcrantwortuna. Truck
& Verlag „Coneordia " Zeitunas -Vcrlags - iSeicüichair
m . b . H . . Karlsrube. Karl -Frtedrich -Straß « «
stellen : Kailerstraß« 208 und Karl-Fr :edrich -« tr .. be 6.
Fernlvr. 18 . 19. 20. 21i Postscheckkonto : Karlsruhe 9o47.

Bodelschwingh Reichsbischof .

wCttw- fai
,^ ch»präfi - ent von Hindenbnra emviiug

vormittag in Ge«enwart des ReichS -
des Inner » den Reichsstatthalter für

Q ^teuhrrrn-Schnierin , Meckleubnrg-Strelitz «.
tze-S . Reichsta B̂abgeordnele « Hildebranbt , nur

ÜHi. ^ vlÄjwCJliCJlvCT JfttWjvMIlt ,
über seine Reise nach de« Ber-

» .Me« Staaten. Reichsdankpräfident Dr.
iiberbrachte hei dieser Gelegenheit dem
äsidenten die persönlichen Grütze des
ten der Bereinigte« Staate» . Roosevelt .

U . . ch
UjFie Bevollmächtigte« des Deutschen Evan -
«i>>̂

u Kirchenansschnsses veröffentlichen in
hi»̂ ^«MldgetzUna die Grnndzüge der nenen^ enversaffnng.

*
Ich» ^ amtlich berichtet wird , hat der österreichi-
l,iu»?7"mfterrat mit Rücksicht ans die in der

'̂ it fcfiaeftettte staatsgesährliche «nd
Tätigkeit der kommunistischen Partei

dieser Partei für Oesterreich ans-" ^vchen.
das Vermögen der sozialdemokratischen

Bolksstimme " ift Freitag nachmittag
Uebersihuldnng und Zahlungsunfähigkeit"üUkurs verhängt worden .

ii^ . dentschcn Mitglieder des Pen-Club-
verliehen am Freitag nachmittag

Oratio die Tagung in Ragnsa . Der Ans-
Deutschen erfolgte , als Präsident Wells

lî irvmmnniftc« Toller trotz deutschen Ein -
das Wort erteilen wollte . Mit den

verlieben zugleich auch die Ocster-
x> Schweizer und Holländer die Sitzung .

* cv *
Hanptansschutzder Abrüstungskonferenz

Äxi^ dete Nadolny die grundsätzliche deutsche
iilst^ a auf völlige Abfchaffnna der Militär-

hö ^^ ttretcr des japanischen Oberkomman-
h* der Wasfenftillstand mit China
n«sx^'

^atwa zwei Woche » befristet. Sollte in
v . keine Einigung zustande kommen, so
die militärischen Operationen wieder

"kommen werden .
Ti *
i[fe

c
* ^owjetregierung hat beschlossen, mit

'Wfäf&v Akademie - er Wissenschaften die erste
atlun , "0 in der Arktis vorznnehmen . Die
er , ch?. .wü die gesamte Bevölkerung innerhalb
>Isru

" ' !lchan Hoheitsgebiete in der Arktis er-
soll auf wissenschaftlicher Grundlage

geführt werden ."X Hx
an de^ Bahnlinie Madrid —Valencia

. ivanischcn Stadt Plasencia kam es zn
'stn Znsammenstötzen zwischen Landarbci-
^«rh»aad Pvlizeiscamten. Ein Polizcioffizier
ht e getötet, während die Landarbeiter vier
« tte ^

an- zahlreiche Verletzte zu verzeichnen

- *

j? tziid» Hungerstreik geht am Montag mittag
c '***# Zustand ist immer noch besrie -

§>t . » adwohl er sehr schwach ist und nur noch
. leiser St -mme sprechen kann . Die

Ptif g?nd überzeugt, datz Gandhi den Hnngcr-
?t»s b , ." eben werde. Er werde aber minde¬
rn t Wochen brauchen , um seinen norma-

inndheitszustand wieder zu gewinnen.

»fw Acinasiatische« Flusse Kilkit sank bei
„c,n Fährboot mit 54) Türken . 33 Per-

^ ch^ tranken . Mehrere werden noch vcrmitzt.
^ " ez gehe tm Fnnern des Blattes .

^ 300 . Fahrt
^ es „Graf Zeppelin" .

"drsahrt des Reichsstatthalters Murr.
„ <f Friedrichshafen . 28. Mai.

Ä« . „Graf Zeppelin " machte am Frei-
fc; Führung von Kapitän Lehmann zwei
, ^ cr B»ita^rten nach der Schweiz . Die letzte
3 1 f f öe i Fahrten war d i e 30 0 . des Luft -
A >> 1 f Zeppelin “

, das nunmehr
fi

*- "00 Kilometer ohne Unfall zurückgelegt
Ä pnacht steigt „Graf Zeppelin " zu
Wt » sfahrt nach Rom auf . an
^ ^ hm-» bhchtlich auch Reichsstatthalter Murr' ne i wird .

Feierliche Bestätigung im Amt.
Eine Kundgebung des

# Berlin . 28 . Mar.
Die Vertreter der deutsch-evangelischen Lan¬

deskirchen haben am Samstag die Grundzüge
für die künftige Verfaffnng der dcntschen evan¬
gelischen Kirche endgültig sestgelcgt. Es be¬
stand Einmütigkeit , datz an der Spitze der künf¬
tigen Kirche ein Reichsbifchof lutherischen Be¬
kenntnisses stehen soll. Die Reformierten haben
sich entschlossen , dem Gesamtverfassungswerk zn -
znstimmcn. Pastor 0 . von Bodelschwingh
wnrde zum Reichsbischof bestimmt .

Hierzu teilt der Evangelische Pressedienst er¬
gänzend mit : Die Vertreter der deutschen evan¬
gelischen Landeskirchen haben in zweitägiger
Beratung die Schritte gebilligt, die von den
Bevollmächtigten des Deutschen Evangelischen
Kirchenbundes , v . jkappler, Dr . Marahrens und
D . Hesse zur Schaffung einer deutschen evan¬
gelischen Kirche unternommen wurde» . Die
Vertreter stimmten den von den drei Bevoll¬
mächtigten in Gemeinschaft mit den Bevollmäch¬
tigten des Reichskanzlers, Wehrkrcispfarrer
Müller , ausgestellten Grundzügen für die künf¬
tige Berfassung der deutschen evangelischen
Kirche zu . Es bestand Einmütigkeit, daß an
der Spitze der künftigen Kirche ein ssleichöbischof
lutherischen Bekenntnisses stehen soll . Unter
völliger Wahrung der Grundsätze des refor¬
mierten Bekenntnisses in der Visckwssfrage
haben sich die Reformierten entschlossen, dem
Gesamtverfassungswerk zuzustimmen .

Durch die Billigung der an anderer Stelle be-
kanntgegegebenen Entschliestnng der drei Ver-
treter der Kirche wurde Pastor v von Bodel - I
schwingt , zum R e i ch s b i s ch o f bestimmt . I
An feierlicher Sitzung wurde er alsdann am I
Samstag nachmittag von Präsident D. Dr . Kapp- I
ler begrübt. Es machte tiefen Eindruck , als v . I

neuen Aeichsbifchofs.
von Bodelschwingh in starker Innerlichkeit be¬
tonte, sein Amt in Gehorsam gegen Gott auf-
nehmen und in entschlossenen, Verantwortungs -
bewutztscin als Dienst an Kirche. Staat und Volk
führen zn wollen. Er schlotz die Feier mit einem
Gebet .

Das V e r f a s s u n g s w c r f der Kirche soll in
Fühlung mit dem Bevollmächtigten des Reichs¬
kanzlers , Wehrkreispfarrer Müller , Leipzig , bal¬
dig zum Abschlntz gebracht werden.

In einem
Wort des Nieichsbischoss von Bodelschwingh

an die evangelische Kirche Dentschlands
heitzt es u . a . :

„Roch einmal lmt Gott unserem Volke die
Möglichkeit geschenkt , ans der tiefen Bewegung
dieser Zeit zu einer Neuordnung zu kommen ,
die den Weg in eine starke reine Zukunft fret-
inachen soll . In solcher Wende der Zeit ist auch
die Christenheit zu einer neuen Gestaltung ihres
Lebens berufen. Ich habe dieses Bischofsamt
für mich nicht begehrt, sondern ich «ehe den Weg
des Gehorsams. Wenn ' die verantwortlichen
Männer der Kirche mich beauftragt haben , der
ich aus einer Arbeit an Armen und Kranken
komme, so zeigt das den Weg . den ich weiter zu
gehen habe , es ist der Weg der Diakonie .
Ginge cs nach mir , so würde ich lieber Reichs-
diakon als Sieichsbischof genannt werden. Aber
es liegt nicht am 9lantcit , seinen Namen soll das
Amt bekommen durch einen Willen, der nicht
herrschen , sondern dienen möchte in ' der demüti¬
gen Stachsolge dessen , „der nicht gekommen ist ,
datz er sich dienen lätzt. sondern datz er diene und
gebe sein Leben zur Erlösung für viele". Allen,
denen es um diesen Dienst der Kirche geht , strecke
ich in dieser Stunde mit brüderlichem Vertrauen
die Hand entgegen und bitte sie . mich und mein
Amt mit ihrer Fürbitte und ihrem Gebet zu
tragen ."

SkWspem gegen Sesterreich .

4000 Mark für Ausreisesichtvermerk.
lEigener Dienst des „K arlsruher Tagblattes".)

W. ?k. Berlin . 28 . Mai.
Die Reichsregierung hat sich angesichts der

Unterdrückung der Nationalsozialistischen Partei
in Oesterreich und des Kampfes der Regierung
Dollsutz gegen die Embleme dieser Bewegung
zu einer autzerordcntlich tief einschneidenden
Mahnahme gezwungen gesehen. Die Michs-
regierung wird am kommenden Montag eine
Verordnung erlassen , durch die der Visum -
zwang für Reisen nach Dentsch -
Oe st erreich eingcsührt wird . Die amtliche
Meldung hat folgenden Wortlaut :

»Die gegen die nationalsozialistische Bewegung
in Oesterreich ans dem Notvcrordnungswcgc er¬
lassenen Matznahmcn der österreichischen Bun¬
desregierung . die in dem absoluten Verbot
aller Uniformen , F a h n e n . A b z e i che n .
und so « stigen Emblemen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung gipseln .
haben die Gefahr hcrausbeschworcn , datz die als
tzläste in Oesterreich weilenden reichsdcutschen
Nationalsozialisten in Unkenntnis dieser Bestim¬
mung in Konflikt mit den österreichischen Behör¬
den gerate,i, was zwangsläufig z« einer Stö¬
rung der srcnndschastlichen Beziehungen zwischen
Oesterreich und dem Deutschen 3icich sührc »
mühte. In dem Bestreben, die deutschen tlieisen-
dcn vor unliebsamen Zwischenfällen zu bewah¬
ren und alles zu vermeiden, was zu einer Stö¬
rung des Verhältnisses der Rcichsrcgierung zur
österreichischen Bundesregierung führen könnte ,
wird der Rcichsinnenministcr eine den Reise¬
verkehr «ach Oesterreich betreffende Verordnung
erlassen , wonach ab 1 . Juni die Ausreise vv '
gleichsdeutschcn nach Oesterreich von der Ertei¬
lung , eines Ansrcisesichtvcrmcrks ab¬
hängig gemacht wird, der gegen Zahlung einer
Gebühr von 1 000 Rm . erteilt wird. Aus¬
nahmen hiervon werden nur gewährt für den

* ' «nWflCit G schästSverkebr zwischen bei¬
den Ländern und den sogenannten Kleinen
Grenzverkehrs im Sinne der Zollgesetzgebung ,
nicht dagegen sür den Ansslngsvcrkehr. Die
Verordnung wird am Montag , den 29. Mai . er¬
lasse« werden.

"

Die von ser Reichsregierung getroffene Mah¬
nahme bebrütet praktisch die Absperrung
der deutschen Grenze gegen Oester¬
reich . Namentlich die österreichische Fremden-
industrie wird von dieser Grenzsperre ans das
schwerste betroffen werden, da der Besncher -
anteil der Reichsdeutschen für das gesamte
Oesterreich mehr als die Hälfte aller Reisenden
beträgt . Die westlichen Lanöesteile Deutsch-
Oesterreichs , also die Alpenländer , sind sogar
bis zu drei Viertel aus den Besuch aus Deutsch¬
land angewiesen . Die Zuspitzung zwischen den
beiden Brudervölkern wird von allen Kreisen
Deutschlands und nicht zuletzt von den mah -
gebenden Kreisen der Reichsregierung ans das
tiefste bedauert. Wenn die Reichsregierung sich
aber zu einer so ernsten Maßnahme veranlaht
gesehen hat , so war in erster Linie das Bestre¬
ben matzgebend, die reichsdeutschen National¬
sozialisten vor peinlichen Situationen und vor
Konflikten mit den Organen der österreichischen
Bundesregierung zn bewahren . Die deutschen
Behörden sind naturgemäß nicht in der Lage,
die Reisenden an der Grenze nach National¬
sozialisten und Nicht-Nationalsozialisten zn sor¬
tieren . Würden rcichsdeutsche Angehörige in
Oesterreich in Konflikte mit den Bunöesbehör -
den geraten , so würden sie Gefahr lausen, als
lästige Ausländer angesehen und als solche aus -
gcwiesen zu werden. Davor mußte die 3 ! eichs -
rcgieruna die dcntschen Staatsbürger selbstver¬
ständlich schützen . Von maßgebender Stelle wird
betont, daß die Reichsregierung selbstverständlich
in keiner Weise daran denkt , Oesterreich die
Weltanschauung , die bei uns zur Staatsauffas¬
sung geworden ist . anfzuvktroieren. Die gteichs-
rcgicrung wird alles vermeiden, was geeignet
wäre , das freundschaftliche Verhältnis zwischen
Deutschland und Oesterreich zu stören . Es ist
zn hoffen , daß durch eine freundschaftliche Aus¬
sprache zwischen den beiden gkegiernngen der
Anlaß zu dieser Maßnahme der Reichsregierung
sobald wie möglich wieder beseitigt
und die Wiederaufnahme des Reiseverkehrs nach
Oesterreich ermöglicht wird .

Das Gewitter
über Wallstreet .

Die Meldungen aus Amerika über hie merk¬
würdigen Geschäftsmethoden des
Finanzgewaltigen Morgan haben in
der vergangenen Woche überall größtes Aufsehen
erregt . Nun haben wir in Deutschland gewiß
keinen Anlaß zur Schadenfreude, wenn wir an
die unzähligen Korruptionsasfären denken , die der
uns aufgedeckt worden sind , aber wir müssen uns
mit den Ergebnissen des Unterfuchungsausfchugrs
doch etwas ' näher befassen , zumal Dinge auf¬
gedeckt worden sind , die auf gewisse gegen Deutsch¬
land gerichtete Einflüsse der amerikanischen Poli¬
tik ein neues , bezeichnendes Licht werfen . Wenn
es die Absicht des Präsidenten Roosevelt ist . die
Korruption in Wallstreet gründlich auszu¬
räumen . dann muß er recht fest zugreifen , denn
die Männer von Wallstreet sind verschlagen und
rücksichtslos . .

Wallstreet ift die große Bank- und Borjen,trage
ron Neuyork, in der sich alles vereinigt findet ,
was in der Hochfinanz der Union , sowie auf der
ganzen Erde eine Rolle spielt. 2n Wallstreet
steht auch das äußerlich nicht einmal prunkvolle
Bankhaus I . P . Morgan, dessen Haupt sich zur¬
zeit vor einem Untersuchungsausschuß des Par¬
laments der Union verantwortenmuß. Morgan II.
hat 1913 nach dem Tode seines Vaters , des Be¬
gründers der Finanzdynastie 2 . P . Morgan, die
Herrschaft nicht nur über sein eigenes . Bankhaus
übernommen , sondern auch über das Finanz¬
kapital der ganzen. Erde / Morgan II . hat eigent¬
lich den Krieg gegen Deutschland finanziert, denn
er wat es , der Frankreich , England und Rußlarrd ,
sowie den kleineren Mitläufern nach und nach die
finanziellen Mittel zur Verfügung stellte , ohne
die sie den Krieg nicht hätten führen können .
Hätte Morgan nicht diese Ausgabe übernommen ,
so wäre der Krieg gegen Deutschland spätestens
1918 aus finanziellen Gründen zusammen¬
gebrochen . Aber Morgan witterte nicht nur
riesige Gewinne sür sein Bankhaus , sowie für die
Industrie der Union , soweit er sie beherrschte, er
witterte auch die Möglichkeit, daß nach einem sieg¬
reichen Ende , also nach einer Niederlage Deutsch¬
lands, für die Union ein unerhörter Aufstieg ein-
setzen würde . Selbst der siegreiche Viclverband
Hütte der Union nicht gefährlich werden können ,
denn er war ja bis zum Halse hinauf an Wall¬
street verschuldet. Als dann schließlich doch Ge¬
fahr drohte , Deutschland würde mit seinen Fein¬
den fertig werden , war es vor allem Morgan,
der seinen Einfluß aus die Presse dazu miß¬
brauchte , in der Union Stimmung für einen
Krieg gegen Deutschland zu machen .

Nun ist die Vergeltung gekommen . Der Groß¬
verdiener Morgan hat bei seiner „Arbeit " ein
sehr weites Gewissen gehabt , denn er hat sich zu
keiner Zeit gescheut , alles zu bestechen , was seinem

John Pierpont Montin .

Geschäftsinteresse dienen konnte. Er bestach
Minister und Botschafter, er bestach Parker Gil¬
bert und Owen Poung, also die Männer, die die
Tributpolitik gegenüber Deutschland teils über¬
wachten , teils vorbereiteten . Herr Parker Gil¬
bert, der immer so sauersüße Töne über die Wirt¬
schaft und das Geschäft in Deutschland ableierte,
ist nun überführt, daß er sich von Morgan nach
allen Regeln der Kunst hat bestechen lassen .
Allerdings ist nicht er selbst, sondern seine Frau
in den Geheimbüchern Morgans aufgeführt, was
ja schließlich auf eins herauskommt . Morgan hat
diesen einflußreichen, politischen Freunden wert¬
volle Aktien zum Einstandspreise überlassen, was
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für diese Leute -gewaltige Gewinne brachte.
Morgan ist aber auch überführt , trotzdem er der
Herr über einige Milliarden Dollar Kapital ist ,keine Steuern bezahlt zu haben , was auf große
Maschen in dem Steuernetz der Union schließen
läßt. Aber es läßt auch einen Schluß zu auf da^weite Gewiffen des Herrn Morgan, der , üm feineMilliarden zu retten, schließlich seine Landsleute
vor die deutschen Maschinengewehre trieb . Sehr
wahrscheinlich wird Morgan vom Untersuchungs¬
ausschuß des Parlaments in das Untersuchungs - '
gefängnis des Strafgerichts wandern. Es sei
denn , daß er doch noch goldene Dollars findet, um
alles um sich herum zu bestechen.

Roosevelt muß schon sehr fest zugreifen .

Der Eindruck in Wien.
<: ) Wien . 28. Mai .

Die gesamte Spätabendpresse vom Samstag
beschäftigt sich in großer Aufmachung mit der
deutschen Grenzsperre gegenüber Oesterreich.
Bo « christlich-sozialer Seite wird hervor-
gehobeu. daß die reichsdeutschen Maßnahmen
unter keinen Umständen die politischen Hand¬
lungen und Zielsetzungen der Regierung ver¬
änderten . Das nationalsozialistische Abendblatt
„Nachtpost " ist Samstag beschlagnahmt worden,ebenfalls das nationalsozialistische Mittagsblatt
„Der Kampfruf". Bon den Nationalsozialisten
wird die Meldung über die Grenzsperre in
einer Extraausgabe der Wochenschrift „Braune
Woche " verbreitet , in der es heißt, daß damit
der Fremdenverkehr für Oesterreich erledigt
sei. Die österreichische Volkswirtschaft erleide
in diesem Sommer eine Einbuße von 300 Mill .
Schillingen . In einer Erklärung der Landes¬
leitung der NSDAP , heißt es , es sei nun ein-
getreten , was jeder unbefangene und klar
denkende Beobachter mit steigender Besorgnis
feit Wochen als unausbleibliche Folge des Ver¬
haltens der österreichischen Bundesregierung
kommen sah . Nachdem alle offiziellen und in¬
offiziellen Versuche, die Bundesregierung zueiner anderen Haltung zu veranlassen, völlig
ergebnislos gewesen waren , ja sogar mit ver¬
schärften Maßnahmen beantwortet wurden,blieb dem Reich nur noch dieses letzte Mittel
zur Verhütung schwerster Konflikte übrig . Die
deutsche Grenze ist gesperrt. Soll OesterreichsVolk zugrunde gehen, nur damit zum Nutzenaller Feinde des Deutschtums die Regierung
Dollfuß erhalten bleibe? Die Antwort kann
nur lauten : Fort mit dieser Regie¬
rung .

Ehrung der siegreichen
Ztalienreiier .

Großer Tag beim Reit - mrd Kahrturnier .
# Berlin , 28. Mai .

Das Reit - und Fahrturnier im Rahmen der
Landwirtschaftlichen Ausstellung am Kaiser-
damm erlebte am Samstag seinen größten Tag .
In Anwesenheit des preußischen Ministerpräsi¬
denten Göring , des Reichsministers Dr . Göb-
öels , des Reichsbauernführers Darrs und des
Reichssportkommissars von Tschamrner ^Ostenwurde den siegreichen Jtalienreitern von einer
vieltausendköpfigen Zuschauermenge eine ein¬
drucksvolle Ehrung bereitet . Als die Jtalien -
sieger, Rittmeister Sahla , Oberleutnant Momm ,Oberleutnant Frhr . von Nagel und Oberleut¬
nant Brand , unter Führung ihres Equipen¬
chefs Major Frhr . von Waldenfels ansritten,erhob sich das Publikum von seinen Plätzen.

Ministerpräsident Göring richtete dann andie siegreichen Reiter herzliche Worte der Be¬
grüßung und des Dankes auch im Namen des
Reichskanzlers , der nicht in Berlin weile . Die
preußische Staatsregierung sei den erfolgreichen
Offizieren , die zum drittenmal in schwerer

Eigenes Werden .
Von

Ernst Krieck.
Als ich im Fahre 1900 achtzehnjährig das

Lehrerseminar verließ , war ich gleichvielen Genossen mit tiefer Abneigung erfüllt ,sowohl gegen das Seminar überhaupt wie auch
gegen alles , was uns dort unter der Firma
„Pädagogik " auf höchst unpädagogische Weise
beigebracht worden war . Wir nahmen ein fest¬
gefrorenes handwerkliches Schein« mit hinausund brachten es im Lehrberuf schlecht und recht
zur Anwendung , ohne dem Grund unserer Ab¬
neigung weiter nachzuspüren. Es lag aber in
dieser Abneigung die instinktive Erkenntnis ,daß dieses Lehrschema und die ganze damit zu¬sammenhängende Pädagogik mit Lage und Auf¬gabe der Zeit kaum noch in irgend einem leben¬
digen Zusammenhang stand.

Eine ungestillte Sehnsucht nach Erkenntnis
ließ mich in den folgenden Jahren nicht zurRuhe kommen: sie sollte erfüllt werden durchein reichlich zerfahrenes und dilettantisches
Hcrumsuchen in Philosophie und allen erdenk¬
baren Wissenschaftsgebieten, ohne daß ich irgend¬wo Befriedigung gefunden hätte. Das Daseinzerfiel also in zwei Hälften , die einander nichtsanzugehen schienen : in die Lebenswirklichkeit,zu der der Lehrberuf gehörte, und in jenemRaum der Sehnsucht, in dem der Weg kreuzund quer durch Wissenschaften und philosophischeSysteme lief . Mit langer , manchmal fast aus¬
sichtsloserMühe wurde die Philosophie des deut¬
schen Idealismus , dazu Platon , durchgearbeitet:man war nacheinander Schopenhauerianer , Kan¬tianer , .Hegelianer . Daneben lockte immer
mächtiger die Wirklichkeit, wie sie sich in denWerken der großen Geschichtsschreiber darbot.Es war aber doch noch eine ferne, der Ver¬
gangenheit angehörige Wirklichkeit. Von Ju¬gend auf hatte ich als der geborene Nationalist— Nationalist allerdings auf eigene Faust —
eine tiefe Neigung für die deutsche Geschichte
mitgebracht. Das alles ging aber so wenig aus
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Konkurrenz gegen die Vertreter der übrigenWelt die deutschen Farben zum Erfolge ge-
.führt hätten, besonders dankbar und wolle dies
dadurch zum Ausdruck bringen , daß sie ihnenein Pferd des Staatsgestüts Trakehnen zum
Geschenk mache . Ministerpräsident Göring
dankte auch mit herzlichen Worten dem Stifter
des Pokals , dem Staatschef des befreundeten
Italiens .

Am Schluß der eindrucksvollen Feier legte
der Führer des Reichsbauernstandes Dr .Darre ein Bekenntnis zu der Bedeutung der
ländlichen Reitervereine ab und sagte, daß die
Erziehung des jungen Mannes am Pferd ge¬
eignet sei , seinen Charakter zu bilden und aus
ihm einen befähigten Führer im Berufsstand
zu machen . Der Bauernstand könne ans seine
Reiterei mit vollem Recht stolz sein.

Reichspräsident von Hindenburg hatte
am Samstag mittag die in Rom siegreich ge¬wesenen deutschen Reiter unter Führung von
Major von Waldenfels empfangen.

VOA -Tagung in pasiau .
Das Klagenfurter Programm wird durchgeführt.

B e r l i n . 28. Mai .
Die Ereignisse der letzten Zeit haben in ihrer

unmittelbaren Auswirkung aus die Gestaltung _ _ _ _der VDA -Pfingsttagung in Klagensnrt die fH
" '

bje
' ' '

gefnÜeiten
"

Kariitner ÄbwehrkäA
Reichssührnng des VDA . veranlaßt , diese Ta - ,, » rd^„ in fttefe Bedenken einbezoaen.
gung als „Klagenfurter Tagung " nach Pasiau
zu »erlegen .

Der VDA . hat sich bis zuletzt aufs äußerste
bemüht, trotz der immer mehr sich häufenden
politischen Treibereien und gehässigen Zeitungs¬
angriffe bestimmter politischer Gruppen die
Durchführung dieser auf Volksdeutscher und ge¬
samtdeutscher Grundlage stehenden Tagung zu

Düsseldorfer Schlageierseiern .
0 Düsseldorf . 28 . Mai .

Ms Auftakt zum großen tSebictstreffen der
Hitlerjugend anläßlich der Schlageter -Gedächt -
nisfeieren in Düsseldorf hielt die Hitlerjugendund der llnterbann Düsseldorf am Freitag in
Kaiserswerth an der Burgruine der Kaiserpfalzeine nächtliche Feierstunde ab , um durch den
Reichsjugendsührer Baldur von Schi rach
die erste Gedenkstätte für die Toten der Hitler¬
jugend zu weihen . Baldur von Schirach ergriffdas Wort zu seiner Wetheredc. Er gab seiner
Freude darüber Ausdruck, hier an dieser histo¬
rischen Stätte weilen zu dürfen , um einen der
heldischsten Vorkämpfer der Hitlerjugend , Albert
Leo Schlageter . zu ehren , der in Deutschlands
tiefernstester Zeit den Mut zum Bekenntnis und
zur Tat hatte. So ist Schlageter für uns alle
zu einem Vorbild geworden . So stehe auch dieserStein als Zeichen der Verpflichtung der deut¬
schen Jugend zum Opfer . Wir grüßen unsere
toten -Kameraden« Darauf fiel die Hülle des
Gedenksteins, der die Inschrift trägt : „Nimmerwird das Reich zerstöret, wenn Ihr einig seidund treu ".

Zu der Schlageter -Gedenkfeier sind am Frei¬tag auch der Vater Schlag eter s . seine Ge¬
schwister und einige Wevwandete eingetroffen .Schlageters Vater wohnt bei dem Gefängnis¬pfarrer Faßbender , der Schlageter aus seinem
letzten Gang nach der Golzheimer Heide beglei¬tet hat. Am Samstag morgen riefen dieGlocken der Marienkirche zu einem feier¬lichen Reauiem für Albert Leo Schlageterund die 112 Opfer des Ruhrkampfes , das vom
Ehrendomherrn und Prälaten Grysar zelebriertwurde. Mit diesem feierlichen Gottesdienst lei¬teten die katholischen Verbände ihrerseits die
Schlageter -Gedächtnisfeiern ein . Die Düssel¬dorfer SA hat anläßlich der Schlageter -Tage einbesonderes Ehrengeschenk für ihren Führer

, Adolf Hitler anfertigen lassen . In einem silber¬nen Kasten ruht auf schwarzem Samt eine der
weniqen Kugeln , mit denen am 2« . Mai 1928
Schlaaeter erschossen wurde . Diele Kugel istkurz nach der Erschießung aus der Wand der
Sandgrube ausgegraben , die als Kugelsang beider Erschießung diente .

Am Samstag nachmittag fand in der Gedenk-
halle des Justizgebäudes die feierliche Ent¬
hüllung der Büste Schlageters statt .In der überfüllten Kuppelhalle hatten Fahnen¬
abordnungen der SA . , SS . und des Stahlhelms ,sowie der alten Freikorpsfahnen Ausstellung ge¬nommen .

Oberlandesgerichtspräsident Dr . Schollen
begrüßte Justizminister Kerrl u. Ministerial¬direktor Preis ! er , sowie die Spitzen der Be¬
hörden . Ganz besondere Worte der Begrüßungwidmete er dem Vater und dem Bruder des Volks¬
helden Schlageter, sowie seinen Kameraden und

seinen ehemaligen Mitkämpfern . Er bezeichnete
den Tod Schlageters als eine Tai , die zu einer
Wiedergeburt des deutschen Volkes geführt habe .
Justizminister K e r r l führte aus , daß es ihm
nicht nur eine Pflicht, sondern ein Herzensbedürf¬nis gewesen sei , in dem Hanse zu leben , in dem
Schlageter vor zehn Jahren zum Tode verurteilt
worden sei. Schlageter sei zum Tode verurteilt
worden , weil er sein Deutschland mehr geliebt
Hab« als sich selbst.

Der Minister enthüllte das Denkmal und über¬
gab es dem Oberlandesgerichtspräsidenten.

ermöglichen. Diese Treibereien richteten _
sonders gegen den Anschlußcharakter der k
Auch die Bundesregierung machte sta> 3 | M
Stellungnahme zu eigen . Sogar die Geben ^
wurden in diese Bedenken einbezogen .

‘
der VDA . sich ausdrücklich bereit erklärt

^ ^
die allgemein bestehenden Vorschriften
achten, kamen weitere Behinderungen . Es v
den reichsdeutschen Teilnehmern auch ver>- $
vom Reiche amtlich anerkannte FlaE ^
zeigen und im Festzugc mitzuführen . 2- '° p
gemeinen politischen Ereigniffe verschärfe » . *
Lage derartig , daß eine Gewähr für die j « p*
dem Grundcharakter dieser Pfingstveransta ^ v >
entsprechende Durchführung der VDA . - -r°

^
*

nicht mehr gegeben erschien . ^
So ordnete die BDA . - Rcichsführung^'s'! ^

sammenhang mit den von behördlicher § e» $ ^ .
troffenen Maßnahmen die Verlegung
samttagung nach Pasiau an . Sämtliche a»
ladungen und Zusagen gelten nunmehr f» 1 ^; j,
sau . In Passair wird das Klagenfurter ^ *-
gramm zur Durchführung kommen. Der » ,jj
will in der alten deutschen Bischofsstadt Ze"-^
ablegen von der Einheit und Ganzheit dcs >

z !» „
schen Volkes . Mit dem Blick nach Osten u ^
unlöslicher Verbundenheit mit dem deu^
Volk Oesterreichs wird der VDA . zur *"J W
rnng der deutschen Mission der Alpen- ^Donau -Länder sich zur Schicksalsgeme>» ^aller Deutschen in der Welt bekennen.

Deutsche Evangelische Kirche.
Oie Grunözüge der neuen Ktrchenverfassung .

# Berlin , 28. Mai .Die Bevollmächtigten des Deutschen Evange¬
lischen Kirchenausschusses erlassen folgende
K u n d g e b u ng , die das Ergebnis der Be¬
ratungen über die kirchliche Neugestaltung in
Loccum zusammenfaßt :

„Unser heißgeliebtes deutsches Vaterland hat
durch Gottes Führung eine gewaltige Erhebung
erlebt . In dieser Wende der Geschichte hörenwir als evangelische Christen im Glauben den
Ruf Gottes zur Einkehr und Umkehr, den Ruf
auch zu einer einigen deutschen evangelischen
Kirche .

Diese deutsche evangelische Kirche ,
vereinigt in einem feierlichen Bunde gleich¬
berechtigter Bekenntnisse, ist berufen , das im
Deutschen Evangelischen Kirchenbund erst be¬
gonnene Werk der Verfassung des deutschen Ge¬
samtprotestantismus zu Ende zu führen . Das
Bekenntnis ist eine unantastbare Grund¬
lage , Der Dienst an ihm bestimmt und be¬
grenzt die Vollmachten, deren die Kirche für
ihre Sendung an diese Welt , vornehmlich an
das deutsche Volk , im Inland und Ausland
bedarf. Die räumliche Zersplitterung des deut¬
schen Protestantismus wird sie beseitigen, aber
alle kräftigen Landeskirchen sind ihr willkom¬
mene Heiser.

Ein Reichsbischof lutherischen Be¬
kenntnisses steht an ihrer Spitze . Ihmtritt ein geistliches Ministerium zur Seite .
Dessen Mitglieder haben in Gemeinschaft mit
dem Reichsbischof und , wo es die Wahrung und
Pflege eines anderen als des von ihm ver¬
tretenen Bekenntnisses erfordert , an seinerStelle die Kirche zu leiten .

Einer deutschen Nationalsynode liegtob die Mitwirkung bei der Gesetzgebung und
der Bestellung der Kirchenlcitung . Die Synodewird durch Wahl und Berufung eines Kreisesvon Persönlichkeiten gebildet , die sich im kirch¬

lichen Leben hervorragend bewährt haben ^ratende Kammern verbürgen den im .
®e*‘ pjjbtevangelischen Volkstum lebenden Kräfte » ^

freie schöpferische Mitarbeit im Dien» Mj
Kirche an Volk und Reich.

Unter Zustimmung zu diesen Gru» "»-A»
der Verfassung der Deutschen EvaE ^
Kirche bezeugen die in ihr vereinten ^von dem Gemeinsamen , das sie aus
Wortes Gottes und der reformierten
nisse verbindet.

Unser ganzes Vertrauen setzen wir ^allmächtigen Gott , unseren Vater im ^Ihm und seinem Gebot sind wir jeden
blick und überall verantwortlich . «i,..Wir bekennen, daß wir vor Gott mit F w ,bösen und verkehrten Art verloren ' 1
fester Zuversicht blicken wir aber aus uw ^ tz,Herrn Jesus Christus , den Sohn Gottes - ^ ^ gfür uns aus Erden gekämpft und gelitten ^ ^gestorben und auferstanden ist . In ihm Zm tztz.wir Vergebung und Freiheit . Leben und ^keit . Gottes heiliger Geist ist der Ge» ' ^ ^
Wahrheit und der Kraft. Er treibt u» » ^ K
Glieder der Kirche Jesu Christi, in Wo" ^Wandel allerorten Bekenner und Stre »^ j>
seres Heilands zu sein, vor allem in »
und Berus , in Volk und Vaterland

M

Unter den Sorgen und Nöten des sS
Lebens warten wir in Vertrauen und ~u, \$
wortung . Christus kommt wieder und

L-stk 3
eine ewige Vollendung im Reiche feinet
lichkeit !"
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einen Generalnenner , ergab so wenig ein ge¬
schlossenes Weltbild wie di« unversöhnte Gegen¬
sätzlichkeit zwischen Erkenntnis und Leben, zwi-
zwischen Wissen und Wirklichkeit. Stark ver¬
wurzelt im heimatl . alemannischen Stammestum ,herkommend aus gebundener bäuerlicher u. klein¬
bürgerlicher Welt , ausgewachsen zwischen Pie¬tismus und Nationalliberalismus , eingezwängtin eine enge Berufsauffassung , geriet das Ganze,als das Ferment des Stirnerschen Nihilismus
hinzukam, in eine jugendliche Gärung , die nur
den Anarchismus übrig zu lassen schien.

In den Jahren bis zum Krieg gestaltete sichdann aus dem Chaos ein neuidealistisches Welt¬bild heraus . In einsamer Arbeit neben dem
Beruf , ohne jede Fühlung mit Universität und
dem ganzen zeitgenössischen Geistesleben , unter¬
lag ich doch dem Gesetz jener Zeit : Es kam die
epigonenhafte Rekapitulation des großen Idea¬lismus in allen seinen Systemen mit unver¬
mögenden Versuchen, von hier aus die gegen¬wärtige Wirklichkeit zu erfassen und zu ge¬stalten.

Da kam mit dem August 1914 das gewaltige
geschichtliche Erleben , das dem ganzen Daseineinen neuen realistischen Inhalt und eine neue
Richtung gab . Jetzt wurde Geschichte Gegen¬wart und Zukunft : alles Erstarrte kam in Be¬
wegung und diese Bewegung setzte dem Wissenwie dem Handeln dieselben großen Aufgaben .
Geschichte offenbarte sich in ihrer furchtbaren
Majestät , und allzuviele mußten dieses Er¬
leben bezahlen mit Not und Tod. Ein Schicksal
ergriff uns alle : keiner wurde gefragt nach sei¬nem subjektiven Meinen und Wollen , nach sei¬nem Glauben und angelernten Wissen. Alle
wurden der großen Front der Völker einge¬
reiht, und jeder mußte sich bewähren an dem
Ort , an den ihu das Schicksal gestellt hatte. Es
kam dann das Erleben der völkischen Ganz¬
heit , nämlich das täglich erfahrene Wissen , daß
der einzelne Mensch für sich nichts Ganzes und
Selbständiges ist, sondern abhängiges und die¬
nendes Glied an einer höheren Lebcnseinhcit ,aus der er wächst und wird , der er mit seinem
Werden und Wirken auch wieder verpflichtet

ist, in deren Dienst er selbst den Sinn seines
Lebens erfüllt und die Reife seiner Persönlich¬
keit erlangt . Vor allen Dingen : es geriet alles
in revolutionäre Bewegung , die Lebensordnung ,
der Staat , die Wirtschaft, die Weltanschauung,
und es wurde erkennbar, daß schöpferische Neu¬
gestaltung im geschichtsbildenöen Handeln nur
möglich sei, wenn sie getragen werde von auf-
brechenden Kräften der Untergründe , von Ge¬
malten über uns , die in Bewußtsein und Willen
ausgenommen werden , nicht aber aus dem blo¬
ßen Zwecköenken und Willenscntschluß über¬
legener Menschen allein .

Meine Aufgabe in dieser Zeit war gegeben :
nach Kräften und unter meinen persönlichen
Voraussetzungen mitzuwirken an der weltan¬
schaulichen Deutung des großen Erlebnisses , an
der Anwendung des revolutionären Geschehens
aus die Erkenntnis vom Staat , von der Kultur
und insbesondere von Erziehung , Bildung und
Schule.

Als Markstein dieser Wendung vom deutschen
Idealismus zum völkischen Realismus steht in
meiner Entwicklung das Buch „Deutsche Staats -
idee" ( Eugen Diederichs Verlag ) von 1917, in
der vor allem die neue Sicht auf das Erzichungs -
problem hervortritt . Das Buch ist Markstein
eines Uebergangs in jeder Hinsicht . Nach kur¬
zem Militärdienst erkrankt und in den Schul¬
dienst entlassen, ist diese Arbeit , die das deutsche
Gcsamtziel erstmals formuliert , mit Macht auS
dem Erleben der Kriegszeit hervorgebrochen.
Es ist darin positiv enthalten die Forderung
der organische» Volks - und Staatsordnung ge -
inäß der durch das Geschehen verwandelten
Weltanschauung. Es ist darin erstmals bas
alte Symbol wort vom Dritten Reich
aufgegriffen und neu in Anwendung gebracht
als Inbegriff der großen Zeitwende und der
Hoffnung aller Jungen : es ist darin enthalten
die Kritik am Parteicnstaat und an der parla¬
mentarischen Demokratie der Wahlen und Zah¬
len, dann die Darlegung einer Erziehung , die
mit der politischen und geschtchtsbildcnden Ge¬
samtausgabe der Gegenwart in engen Zusam¬
menhang gebracht ist.

Volk und Staat , Zucht und ErziehunS,^ ,st
düng und Schule im Zusammenhang de
schen Gesamtausgabe sind denn auch ^meiner wissenschaftlichen Arbeiten in iett «
kriegszcit gewesen. Im Jahre 1922 er )« ' jfr
„Philosophie der Erziehung ", andere. ti1 . ji'folgten . Das Problem der Erziehung "

„t K
hineingestellt sowohl in die Zusammetthd7 MK

<
Volksganzen wie auch in die
Spannungen , die die Gegenwart
Erziehung steht nicht mehr auf einer aoo jr
Insel für sich, sie bewegt sich nicht meh „ iji*
Regionen des reinen Geistes , sonder» > - #
als Aufgabe erfaßt im Zusammenhang
kischen Lebensganzen und aus den » Fei
bildenden Kräften . (Mit Erlaubnis
lags Engen Dicörichs in Jena , in de :» '

t ^
rtntttiiriwit .fii' Wert ntr 95nrfieri ' itUlt « cugrundlegende Werk zur Vorbereitung
tionalerziehung erschienen sind , wieder«

Oichiertag auf der
In der Kemenate der Heiligen

der Wartburg fand der zweite Dich^
Wartburg-Stiftung statt , der Jetn« aga * „
Weihe durch die feierliche Verleihung der > zl»
burg - Rose an vier deutsche Dichter ,

*
gezeichnet wurden Karl Friedrich B l »
kannt durch seine Balladen und Roma ^sondere den Roman „ Volkswende . > Io «L
Dramatiker Max Dreyer und Hann ^ 0p § :\
der Dichter des „Schlageter"

, sowie
ßische Balladendichterin Agnes Mreg ^ ^der Verleihung der Wartburg- Rose - »
Wartburg-Stiftung Dichter auszeiAn .
Vorjahre wurden der verstorbene Jk . ftp ® ,
ferner Kolbenheyer. Vörries von M
Hermann Stehr und Heinrich LilienfelN ^ ^chi ■,
rittern ernannt, so daß der Kreis der JeI
Rosenritter nunmehr acht zählt. ,, ui»1“

®«*
leihung, die mit alten Chorgesängen ^
war, hielt der 70jährige Max Dreyer
spräche , in der er die Wartburg als w a» '^>
feierte , zu dem die deutsche Jugend
wie in den Hochzeiten des Deutscht » >»s
biger Andacht und froher Begeisterun»
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kî

upf
i#

t
Ultj
»>
n
c

remsklStze

ft(«
w,
\<p

Lebensbueh
^ Fortsetzung.)

Der Ozeanflug.
Û l ^ fftaier vom Dienst, der uns um vier

wecken sollte , hörte ich schon eine
'i im Laser herumtrampeln . Als
'Î seftanden und frisch gewaschen war , ver
^

"ie dunklen Träume sehr rasch .
% i ** rtett uns »um Startplatz . Als ich dort
Mn ?? Mwbwtmipel sab, erschrak ich Er hing
fVnvT' regungslos hernieder . Völlige Wind-
Jt* i» cf orngetreten, eine Wetterlage , die drü-

Orkans höchstens »weimal im Jahre vor-
ruhigen Kunden hatten wir uns

L i §>ibformen , den Start bei Windstille »u ver-
i> 'i das war aber nicht so einfach, wie wir

^ tc »
8 ^ orgestellt hatten. Während der Nacht

■!!“tom2eIe Neugierige aus Dublin heraus -
r . Veäfc Der Präsident des Irischen Frei -

■J Jifc, J“ ** da. die vielen irischen Würden-
^lht«

^er deutsche Generalkonsul. Alles
k j . *« stummem Schweigen auf den Start .
Ak» Mou wir es nickt übers Herz, alle die

wieder nach Hause in die Betten zu
«L ! mider« wollten den Start trotz der
tyonnlr lasten . Allerdings muhten wir IM

unserem kostbaren Betriebsstoff wieder
sonst wären wir nicht in die Luft ge-

W *®)* hatte noch «inen andere« Grund . so
? kbe ^ . möglich abzufliegen: in drei Tagen

, , toi * Jahre alt . Da ich «in Schwabe bin
I* wit 40 gescheit werden sollen , mußte ich

ich vor Eintritt dieses merkwürdigen
tUü'j 5 ich ^ ° abhaut«. Ich konnte sa nicht wissen,
W N »«h so gescheit würde , daß ich stber-
tp . “•d. khrtmachtc und nach Deutschland zurück-
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_ _JHBHBä2s _
eines deutschen Fliegers ♦ Von HERMANN RÖHL / (Copyright by Sieben «

Stäbe -Verlag , Berlin .)

kup̂ tterte hh in die ^Bremen " und ließ den
Ofen y anlaufcn . damit sich der Motor warm-

)»x ^ sonnte. Bald kam auch Hünefeld, und
fc' itn* Minuten Verspätung Fitzmaurice.

unendlich viel zu erledigen gehabt hatte ,
stj. ^ ü«n den Motor ab . Er lief «inwand-

£?rt war mir nicht ganz recht, denn seit
Htt h Stunde saß ich in der Maschine ,

z. ? nr an die Windstille !
sh K! ^ r»kl«pfen wurde immer starker. Wenn
*•> ie»,af, iotzt ordentlich gekotzt hätte, konnten
Atzr,̂ ^ art verschieben . Aber aussteigen und
Ax n . di« Kerzen seien verrußt — das war
*

0ft . nscht möglich . Unsere Monteure hätten
stutzt , hei wem sie die Kerzen auszuwech -

"u. Wenn wir uns nicht blamieren
nen.
4it«U

wußten wir jetzt starten.
nahm ich noch einmal die fstnf Finger

Aktz Linken Hand hervor , gab Fitzmaurice
. und zählte ihm die Verrichtungen

J T >n den nächsten Minuten durchführen
1̂ sr - „ . soh mir hochinteressiert zu und nickte
'He^ .nndlich . wenn er verstanden hatte. Diese
itflh brache haben wir auch später über dem

wit besten, Erfolg geübt. Ein Blick noch
Mr j-*n meinen tüchtigen Monteuren . Ich
1 «n?NEn freundlich zu , damit st« Dertrauen
^ rtoL»,Men , und gab ihnen das Zeichen :

Klötze weg, «
schob ich den Gashebel vor . . gab

Ü 11 sangen die blitzenden Metallflügel
n^sondes Lied, und in dieser Sekunde

r Iw oll« den gleichen Gedanken : wenn nur
nicht stehcnbleibt , bevor wir in

i tou^ nrg begann die Maschine zu rollen,
wen zuerst zwischen zwei Hallen durch¬

rollen. Dort ans dem betonierten Boden hofsten
wir so viel ^ ahrt zu bekommen , daß wir ans
dem Rasen nicht mehr einsanken . Das erste
Drittel des Platzes stieg etwas an . Ich suhlte ,
tief drückten die Räder in den feuchten Grund ,
und fast schien es mir . als könnte der schwache ,
nur 35llpferdige Motor die vier Tonnen hinter
sich die Anhöhe nicht hinaufbringen . Jedenfalls
bekamen wir die notwendige Beschleunigung
nicht.

Hinter den Hallen hervor schossen zwei Sani¬
tätsautos . Die Atonteure hatten sie noch in der
Nacht mit Feuerlöschern. Bellen und Sägen aus¬
gerüstet : Wenn unser Start mißglückte , wollten
sie uns aus den Trümmern des Jlugzeuges
heraushauen . Und nun begann ein Wettrennen
mit den Sanitätswagen den Berg hinaus. Bei¬
nahe sah es so aus . als würden die früher in
Amerika ankommen als wir . Auf der Höhe des
Platzes ging es eben vormrs. Jetzt gewannen
mit aber das Rennen.

Das letzte Drittel des Platzes ging abwärts .
Ich hoffte die anfänglich nicht erreichte Geschwin¬
digkeit hier aufholen zu können , denn wir
brauchten IR) Stundenkilometer zum Aufheben
der Maschine , und der Geschwindigkeitsmesser
zitterte bereits auf 110. Schon wollte ich froh¬
locken . daß alles glatt ging — da brüllte Fitz
mir etwas in die Ohren . Ich hatte es nicht ver¬
standen — es war englisch. Ich sah nur , wie er
in der nächsten Sekunde das Höhensteuer anritz .

Von rechts her war uns ein Schaf in die
Startbahn gelaufen. Fitz hatte es beobachtet
und riß im letzten Moment die Maschine hoch .
Aber sie hatte nicht genügend Fahrt , sackte durch
und kam infolge der Federung des Fahrgestells

in mehrmaliges Ausbnmsen . Ich glaubte, daß
alles verloren war , daß wir Bruch machen
mutzten .

Vor uns glühte der Auspusstops und spuckie
Flammen , hinter uns waren 2000 Liter Benzin
verstaut. Wenn sich das zu einer Feuersbrurist
vereinigte, saßen wir mitten drin . Ich über¬
legte , ob es nicht besser war , die Zündung her -
ausznreißen . Vielleicht konnten wir dadurch dem
Berbrennungstod entgehen.

Aber dann stand der Propeller . Das durfte
nicht sein ! So ließ ich die Zündung drin und
hielt die Maschine ganz ruhig . Ich wollte nicht
selbst Schicksal spielen .

Wir hatten gerade das Ende des Platzes
überrollt . 400 Meter Wicsenfläche lagen noch
voraus . Hier aber sollten wir schon stolz in den
Lüften fein . Nun rollten wir noch 230 Meter .
Dann aber fühlte ich im Steuer , datz der Vogel
vom Boden weg wollte . Es war mir nicht wohl
zumute. 130 Meter voraus erhob sich ein 4 Meter
hoher Erdwall mit hohen Bäumen darauf . Ich
glaubte nicht , daß wir dort glatt rüber kommen
konnten . Da machten wir das einzige , was wir
noch tun konnten: drückten die Maschine an de»
Boden heran , damit sie mehr Fahrt bekam , und
zogen erst in der letzten Sekunde dicht vor dem
Hindernis das Höhensteuer an .

Der Vogel bäumte sich auf , das Fahrgestell
streifte durch die Baumkronen , dähinter sackte die
Maschine nochmals gewaltig durch, aber sie hielt
sich in der Luft. Der Start wäre jetzt gewonnen
gewesen , wenn es eben voransginge . Wir waren
aber in ein Bergtal hineingestartet. Rechts ,
links und voraus stiegen die Hänge schneller an

imnnimimmiHMimiim<HiiHiHH(iHiitmiuHUiHHiiHuiiuuiitimiHuuimiiiHimumitmuiuiii»uitim)iHiiiHimiiwiuiiiuimuiiuiiiuiutiuimwwiuiiimiiu

Die Vereidigung der Deichsstatthalter .

Die bisher ernannten Reichstattfoaiter , nach ihrer Vereidigung durch den Reichspräsidenten
Hindenburg , beim Verlassen der alten Reichskanzlei .

als wir mit der Maschine klettern konnte« . R « r
rechts hinter uns , dort, wo wir in die Mause¬
falle hineingeraten waren , dehnte sich «in flaches
Tal . Wenn wir da hinauskamen , konnte der
Start noch glücken.

Ich glaube nicht, datz es möglich war , mit der
sclpoer beladenen Maschine in so geringer Höhe
bei so geringer Fahrt auch noch eine Rechts¬
kurve zu nehmen. Als aber der Boden an die
Räder herankam. riskierten wir das Letzte . Wir
legten die Maschine in die Knrve . Der reclste
Flügel neigte sich tiefer,- er streifte die Gras¬
narbe , schlug an einer Hecke em , aber dank ihrer
glänzenden aerodynamischen Eigenschaften be¬
kamen mir sie hcrinn, hatten dos Tal voraus ,
drückten hinein.

Gleich hatte die .-Bremen " 230 Kilometer
Fahrt , und in anderthalb Minuten waren wir
auf 130 Metern . Der Start war geglückt.
Freudestrahlend sahen Fitz und sch uns in die
Augen . Wir schüttelten uns die Hände und bc
glückwünschten uns . Dann regulierten wir
unseren Vogel fein ein und stellten ihn Richtung
Amerika .

Lachend zeigten wir uns Hände und Füße .
Wir hatten nichts am Steuer , und trotzdem flog
die Maschine ganz allein in der Luft dahin .
Hätten wir nicht dringeseffen , sie wäre ganz
allein nach Amerika gerutscht . Zunächst kam
Fitzmauricc dran - Er sollte sich aus der ,,Bre¬
men" einftiegcn, während ich noch Berechnungen
über Geschwindigkeit und Kompatzabtrist an¬
zustellen hatte. Bon Zeit zu Zeit sah ich fragend
zu ihm hinüber , ob er noch « twaS wiffen wollte ,
aber er hatte alles , was ich ihm täglich durch den
Dolmetscher hatte vvrbeten lasten , tadellos
kapiert. Ganz stolz saß er am Steuer und be¬
gann schon von den Ehrungen zu träumen , die
ihm bei der Rückkehr in seine Heimat zuteil
werden sollten . Daran war der Kriegsministcr
seines Landes schuld . Der hatte ihm wenige
Minuten vor dem Start versprochen , daß er so¬
fort vom Major zum Oberst befördert würde,
salls der Flug gelänge.

Auch ich begann zu träumen und dachte daran ,
datz mir wohl Sie Poltzeistrafe wegen meines
heimlichea Abfluges erlassen würde, wenn ich
wieder nach Tempelhof zurückkam . Indessen zog
Irland unter unS durch. Leichte Morgennebel
stiegen - in den Niederungen auf , und als wir
die letzte Stadt . Galway , überslvgen, lag sie
unter dichten Nebelschleiern versteckt, Nur noch
die Kreuze der Kirchtürme ragten heraus , gleich¬
sam als wollten sie uns den letzten Segen auf
die weite Reise geben .

In der Ferne glitzerte und blitzte es sitbcr » .
Bald flogen wir über die nackten, rotcie Fels¬
masten von Irlands Westküste. Und dann . . -
dann lag der Atlantik unter » ns . Es schien
fast , als hätte er Respekt vor dem Silbervogel ,
der da angeflogen kam . 2kur eine sanfte
Dünung und leichtgekränselte Wellen bespülten
die kahlen Felsmastcn , gegen die der wilde
Weststrom sonst tagaus , tagein die Wogen des
Meeres schleudert .

Weit draußen noch ein kleiner Leuchtturm , an
dem wir mit 210 Kilometer Fahrt vorüber¬
brausen, und fern im Süden ein Dampfer , der
erste und letzte auf dem ganzen Fluge . Siach
einer halben Stunde schon waren diese letzten
Zeugen Europas hinter uns verschwunden .
Dann schwebten wir über dem unendlichen
Ozean — unter uns die unendliche Waffernniste ,
über uns Himmel und Wolken .

(Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe) .

TteueADLER EtfoCm
v ĵ denburgische Dauerprüfungsfahrt .
^

" ' Heauma auf Adler Trumpf beste Wertung aller Wagen .
Trumpf I. Preis Klasse bis 2 Liier.

®r Primus 11. Preis Klasse bis 2 Liter .

! \* DAC -I
Trui
Primus strafpunktfrei, höchste Auszeichnung .

^ Ordfahrt Berlin - Frankfurt a . M. 520 km
^ ' ^ saume auf Adlet Trumpf 1,7 Liter in 6 Stunden 50 Minuten ,

Durchschnittüber 76 km .

j » Tr*" --Reichsfahrt . 5 tägige Gelände - und Bergprüfung .
1 jLj,

er Trumpf strafpunktfrei, höchste Auszeichnung .
Pnrrm« strairMinlrtii-ni hftflieta A noni/'Vmnrtrf

ADAC -Ostpreußenfahrt ; schwierigste Prüfungsfahrt des Jahres .
Tanck , Gumbinnen höchste Auszeichnung und Ehrenpreis auf 1,5 Ltr.
Adler Trumpf in der Klasse bis 5 Liter .
4 Adler Trumpf, höchste Auszeichnung , weil strafpunktfrei.
6. Batt . I. Art. Reg . Königsbergauf Adler Standard 6 II . Clubteampreis .

ADAC - Nachtfahrt Gau Nordmark .
Adler Trumpf I. Preis und Sonderpreis .

Deutsche Sternfahrt nach Wiesbaden 72 Stunden .
Frau Lotte Bahr auf 1,5 Liter Adler Trumpf gestartet in Helsingiors,
erringt I. Preis (höchste Punktzahl aller Wagen ).

f*n : Adler Trumpf als einzigerWagen goldene Medaille
SCHÖNHEITS - WETTBEWERBE :

Lissabon : Adler Trumpf I. Preis und II. Preis .

Wiesbaden : Adler Trumpf goldenes Band von Wiesbaden.
Adler Trumpf und Adler Primus sieben I. Preise, drei II. Preise.

i ^ LERWERKE

Preise ab Werk :
ADLER PRIMUS
viersitzige Limusine ab RM 3350 . -

▼iersitziges Cabriolet ab RM 3950. -

viertürige Limusine ab RM 3975 .-

ADLER TRUMPF
viersitzige Limusine ab RM 3750. -

viersitsiges Cabriolet ab RM 4500.-

viertürige Limusine ab RM 4200. -

vorm . HEINRICH KLEYER • AKTIENGESELLSCHAFT • FRANKFURT AM MAIN
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Er fehlte uns noch . Uns Deutschen liegt die
Vereinsmeierei einigermaßen . Man hat uns des¬
wegen schon viel belächelt , ja man sagt non uns .
daß , wo drei zusammenstehen, sie einen Verein
gründen . Wir wehren uns gegen diese Meinung
natürlich mit allen Kräften , aber manchmal kön¬
nen wir auch nicht umhin , schamhaft 'die Richtig¬
keit dieser Behauptungen einzugestehen . Sehen
wir uns doch einmal unser Vereinsleben an : über
und überall kleine Gruppen und Grüppchen, die
sich gescheiter zusammenschlössen , um einen großen
Klub zu bilden , als daß sie nun so gerade noch
vegetieren , und mit welcher Eifersucht wachen di«
Vorstände über ihren Mitgliedern , daß ja keiner
abfpringt und zur „Konkurrenz" übergeht . Alle
Sorten von Vereinen gibt es , und bei vielen kön¬
nen wir uns das Lachen kaum halten , wenn wir
ihre Betätigung näher untersuchen. So wird es
nun wohl auch unseren Lesern gehen , wenn sie
hören , daß es bei Waldshut in einem kleinen Ort
einen — Schnupfverein gibt . Wahrlich , ein Klub ,der sich das Wohl des Volkes und Vaterlandes
angelegen sein läßt und der wahrhaft wichtige
Ausgaben zu erfüllen hat . Nichtdestotrotz kann
diese wichtige Institution unseres Volkslebens
jetzt ihren 50. Geburtstag feiern . Hoffentlich er¬
leben wir auch noch den Hundertsten .

*
Das Kulturvolk . Die Franzosen rühmen sich

gerne die „grande nation “ zu sein und meinen
immer , die Zivilisation . für sich ganz allein ge¬
pachtet zu haben, zum mindesten, sie als ihre Er¬
findung reklamieren zu können. Kultur ist jedem
Franzosen angeboren und den allein richtigen Ge¬
schmack kapn nur ein Gallier hbten . Wenn die
Volksseele aber dann manchmal verheerend in
ihren Geschmacksäußerungen entgleist , dann hat
das nichts zu sagen . Sowas wird totgeschwiegen.
Uns aber sollte es zeigen, daß der gute Geschmack
auch nicht Alleingut der Franzosen ist ; oder soll
man es als eine Aeußerung dieser lobenswerten
Eigenschaft bezeichnen , was sich kürzlich im Elsaß
ereignete . In einer kleineren innerfranzösischen
Zeitung war verbreitet worden , daß man an der
deutschen Rheingrenze die Juden an den Ufer¬
pappeln aufgehängt habe und jeder sie nun
baumeln sehen könne . Es spricht Bände für die
Intelligenz und den guten Geschmack unserer Nach¬
barn , daß daraufhin in mehreren Kraftwagen
Leute 'herbeieilten und mit Ferngläsern die llser
nach den Armen absuchten .

*
Die Unterlage . Grenzen sind immer heikle

Dinge . Nicht nur wegen des Zusammenstoßens
zweier Völker, sondern vor ollen Dingen wegendes Schmuggels . Nun hat man ja mit allen Mit¬
teln der Technik dieser Sorte von Zeitgenossendas Leben schon tüchtig versauert , aber die sind
auch nicht dumm und erfinden immer neue
Methoden , um di« Grenzer zu hintergehen . Dabei
stellt es sich oft heraus , daß die naivsten Mittel
die erfolgreichsten sind . So dachte sicher auch sine
Frau , die mit ihrem Kinderwagen seelenruhig die
Grenze zu überschreiten gedachte . Aber diesmal
waren die Grenzer doch schlauer. Sie untersuch¬
ten den Wagen und fanden das Kind auf einer
Mm mindesten höchst seltsamen Unterlage . Es
lag auf einem Säckchen Zucker . Welche Ent¬
deckung der Frau nicht besonders erfreulich kam .Sie wehrte sich noch gegen di« Beschlagnahm« des
Zuckers , vielleicht nicht ganz mit Unrecht, denn
die Frau dachte sich sicher : Ich kann mein Kind
legen, worauf ich will . Sie hätte aber mindestens
die hygienischen Umstände dieses Zuckertransvorts
bedenken muffen .

*
Kopflos . Wenn jemand kopflos ist , so ist das

gar nicht so schlimm . Er hat dann nur für einen
Moment die Herrschaft Wer seine Gedanken ver¬
loren , seinen Kopf hat er aber immer noch ganz
richttg . Schlimm ist es aber , wenn einem Land¬
wirt ein Tier geboren wird , das keinen Kopf
hat . Das passierte einem Metzger in Spöck. Des¬
sen Kuh bracht« ein Kalb zur Welt , das keinen
Kopf hatte . Sonst war es aber normal gebildet
und besonders stark . Das Tier lebte nicht.
Eigentlich schade. Man hätte sonst intereffant
vergleichen können, ob ein kopfloses Tier , wenn
es wirklich keinen Gedankenbehälter hat . sich auch
so ulkig benimmt , wie ein kopfloser Mensch , der
dieses Instrument noch hat .

*
Wie machte er das ? Die meisten Menschen sind

von vornherein geneigt . Tieren die Denkfähigkeit
abzuerkennen. Trotzdem es genug Beispiele gibt ,die zum mindesten zu denken geben. Um diesen
Zweiflern nun eine weitere Nuß zum Knacken zu
geben, sei hier eine Geschichte erzählt , die sich bei
Lörrach zugetragen hat . Da ist ein Fuchs in
einen Hühnerstall eingebrochen. Dort hat er
tanze Arbeit gemacht und 17 Hühner geraubt.

Her wurden zerrissen in der Nähe des Hofes
aufgefunden : alle anderen waren verschwunden,
weggeschleppt von dem schlauen Tier . Wie machteer das ? Er hat sie doch nicht alle auf einmal
tragen können ; also mußte er mehrmals kom¬
men . Wenn er aber mehrmals kam . dann hat er
gewußt, daß er die übrigen bei seiner Rückkehr
noch vorfinden würde . Folglich hat er gedacht !

*
Schornsteinfegerglück. Schornsteinfeger sind für

manche Leute Garanten des Glücks . Einem dieser
schwarzen Männer zu begegnen, ist eine gute Ver¬
heißung. Vielleicht hängt dieser AberglaWe mit
dem gefährlichen Beruf dieser Leute zusammen,und daß doch verhältismäßig wenig Unfälle ge¬
schehen. Daß Schornsteinfeger auch selber vom
Glück außerordentlich begünstigte Erdenbürger
sind , durfte dieser Tage wieder ein Vertreter
dieser Zunft erfahren . In der Kurve am Hand-
schuhsheimer Bahnhof rannte ein Motorrad fah¬
render Schornsteinfeger aus Ladenburg mit
großer Geschwindigkeit an das Eisengeländer , er
flog darüber hinweg und landete im
hohen Grase, wo er zunächst bewußtlos liegenblieb . Lächelnd schlug er wieder die Augen aufund betrachtete die Umstehenden, als ob gar nichts
passiert wäre . Die Maschine lag auf der Straße ,
mehrere Meter ab . Mit dem Auto wurde er nach
Ladenburg gebracht, froh , daß er noch so heil

davongekommen war . Man sieht also, sie bringen
nicht nur andern Glück, sie haben auch selber
welches . S . End er lein .

Regierurigsbesuch bei Dr . Gröber .
Kultusminister Dr . Wacker und Innenmini¬

ster Pflaum er haben am heutigen Samstag
Erzbischof Dr . Gröber in Freiburg einen Be¬
such abgestattet . Kultusminister Dr . Wacker
wird zu Beginn der nächsten Woche auch dem
Präsidenten der Evangelisch-Protestantischen Lan¬
deskirche D . Wurth einen Besuch abstatten .
Oie Regimentskameraden Schlageters

an ferner Grabstätte. ^
bld. Schönau i. W ., 27. Mai . Abordnungen

des Offiziers -Vereins und des Feldartilleriever -
eins „v . Gallwitz " lehem . 5. Bad . Felbartillerie -
Regiment 77s begaben sich Freitag nachmittag
von Freiburg nach Schönau und legten am
Grabe und Denkmal ihres vor zehn Fahren er¬
schossenen Kameraden Albert Leo Schlageter
Kränze nieder . Zu der eindrucksvollen Feier
hatte sich auch eine Abordnung der Traüitions -
batterie aus Ulm eingefunden . Es wurden
zahlreiche Kränze nieöergelegt .

Rekioraisübergabe inKreiburg
Teilnahme des Kultusministers .
) : ( Freiburg i. Br . . 27. Mai . In der dicht¬

besetzten Aula der Universität Freiburg fand am
Samstag mittag in Anwesenheit der Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden , des ge¬
samten Lehrkörpers der alma mater und der
Korporationen die feierliche Rektoratsübergabe
an den neugewählten Professor Dr . Heid¬
egger statt . Von der badischen Staatsrcgie -

rung wohnte Kultusminister Dr . Wacker der
Feier bei . Nach herzlichen Begrüßungsworten
gedachte der bisherige Rektor . Professor Dr .
Sauer der im letzten Semester drrrch den Tod
entriffencn vier Profefforen , zu deren Andenken
sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben .

Professor Dr . Heidegger umriß darauf in
bedeutsamen Ausführungen die historische Auf¬
gabe . die die neue Zeit den deutschen Hochschulen
und der deutschen Studentenschaft stellt : die For¬
derung nach akademischer Selbstverwaltung ,
Selbstbesinnung und den Willen zur Selbst¬
behauptung . Anschließend legte der Führer der
Freiburger Studenten ein Bekenntnis zur natio¬
nalen Regierung Adolf Hitler ab . Das Deutsch¬
landlied und das Horst -Weffel- Lied beschlossen die
Feier .

Beginn des Obstmarktes.
-cit .- Oberkirch. 28. Mai . Am Montag , den

29. Mai . nachmittags 2 Uhr , erfolgt wieder der
offizielle Beginn des Oberkircher Obstmarktes . der
von da ab bis spät in den Herbst hinein dann
täglich stattfindet . Oberkirchs Obstmarkt ist in
'den letzten Jahren , dank feiner Lage im Erzeu¬
gergebiet , sowie einer großzügigen und weit¬
blickenden Organisation und vor allem des Be¬
strebens, nur Qualitätsware aufzubringen , be¬
kannt und berühmt geworden bis hinauf nach
Ostpreußen. Durch Erstellung einer zweiten , dies¬
mal offenen Halle , ist dem zunehmenden Verkehr
Rechnung getragen und spielt sich nunmehr der
ganze Handel sozusagen unter „Dach" ab. — Als
erstes Frühobst werden die Erdbeeren den Markt
beherrschen , während Kirschen infolge des durch
den Kälterückfall erlittenen Schadens , nur
mäßig , wenn gar nicht angefahren werden.

( : ) Ocstringen ( bei Bruchsal ) , 27. Mai . lTot
ausgefnndcnj wurde auf der Landstraße nach
Minaolsheim der in weiten Kreisen bekannte
66 jährige Zigarren - und Ztgarettengrossist H .
Moeßner . Nach ärztlichen Feststellungen
Moeßner einem Herzschlag erlegen .

ist

Das Abkommen
über den Kleinen Grenzverkehr.

Die genauen Bestimmungen über Einfuhr und Ausfuhr .
Die Pressestelle beim Siaatsministerium teilt

mit :
Wie in den letzten Tagen aus Pressenachrich¬

ten schon bekannt geworden ist , wurde am
19. Mai in Berlin ein neues Abkommen über
den Kleinen Grenzverkehr zwischen der Schweiz
und Deutschland geschlossen , das nach Verord¬
nung des Reichsminister des Auswärtigen vom
22. Mai 1933 schon vom 1. Juni ab vorläufig an -
geweudet wird . Es enthält in der Hauptsache
folgende Bestimmungen :

Die Schweiz verpflichtet sich :
1. deutsche Kir sche n und deutsches Beeren -

o b st weiterhin in demselben Umfange ohne be¬
sondere Einfuhrbewilligung zur Einfuhr zuzu¬
lassen, wie dies von ihr für das Jahr 1932 zu¬
gestanden war ;

2. frisches Gemüse und Kartoffeln in
Mengen bis zu insgesamt 100 kg im Einzelfall
zollfrei zuzulaffen , soweit die Einfuhr an Markt¬
tagen durch die im deutschen Grenzbezirk wohn¬
haften Erzeuger bewerkstelligt wird ;

3. Glas - , Porzellan - und Tonwaren
in Einzelfällen bis zu 5 kg sowie Haushalts¬
artikel aller Art — mit Ausnahme von Schuhen
und Kleidungsstücken — ohne besondere Einfuhr¬
bewilligung zu den gewöhnlichen Zollsätzen hcr -
einzulaffen , soweit die Einfuhr von Bewohnern
des schweizerischenGrenzbezirks für den eigenen
Bedarf erfolgt ;

4. die derzeitigen Zoll - Freigenzen für
Waren im Gewicht von weniger als 100 gr oder
von einem Zollwert von weniger als 20 Rappen
an der deutschen Grenze nicht zu verringern .

Deutschland hat folgende Zollbefreiungen zn-
gestanden :

Arbeitnehmer , die in der deutschen Grenz¬
zone ansässig sind , jedoch in der schweizerischen
Grenzzone ständig arbeiten — sogenannte Grenz¬
gänger — dürfen täglich einmal Brot in Men¬
gen von nicht mehr als 500 gr zum persönlichen
Verbrauch oder , wenn sie einen eigenen Haus¬
halt führen , in Mengen von nicht mehr als
600 gr für den Kopf ihres Haushalts zum Ver¬
brauch in diesem Haushalt zollfrei mitbringen .
Mittwochs dürfen sie an Stelle von Brot Mehl
oder sonstige Müllereierzeugnisse oder Teig¬
waren in Mengen von nicht mehr als insgesamt
500 gr in der gleichen Weise einbringcn .

Beide Staaten
haben sich gegenseitig Zollbefreiung zugcstanden
für Tabakwaren , die von männlichen Be¬
wohnern der einen Grenzzone im Alter von
mehr als 16 Jahren zum persönlichen Verbrauch
aus der anderen Grenzzone mitgebracht werden ,
sofern es sich nicht um mehr als fünf Kopfzigar¬
ren oder 10 Stumpen oder 25 Zigaretten oder
60 gr Rauchtabak — und zwar lose oder in an¬
gebrochenen Packungen — handelt und die Ein¬
fuhr nur einmal am Tage erfolgt .

Zur Verhütung von Mißbräuchen
werden deutscherseits die Vergünstigungen für
Grenzgänger und Raucher nur gegen Vorzeigen
von Karten gewährt , welche die für den Grenz¬
übertritt zuständigen Zollstellen auf Antrag
ansstellen , die aber erst nach Bescheinigung der
Richtigkeit der darin enthaltenen Personal¬
angaben durch die für den Wohnort zuständigen
Bürgermeisterämter Gültigkeit erlangen . Der
Wortlaut des Grenzabkommens wird demnächst
im Gesetz - und Verordnungsblatt mitsamt den
Ausführungsbcstimmungen veröffentlicht werden .Was die bisher erwähnte Einfuhr der auf
Grund von 8 6 des Zolltarifgesetzes zollfreien
Kleinmengen anlangt , so enthält darüber das

neue Abkommen mit der Schweiz nichts . Die
seit 20. März dieses Jahres auf diesem Gebiete
im Lanöesstraßenverkehr eingeführten erheb¬
lichen Einschränkungen sollen jedoch in der näch¬
sten Zeit autonom , d . h . für alle Reichsgrenzen
gültig dahin geändert werden , daß die Zoll¬
befreiung bei Müllereierzeugnissen wieder wie
vor dem 20. März 1933 für Mengen bis zu 149
Gramm und für Zucker bis zu 199 Gramm ge¬
währt werden darf , jedoch bleibt die Einschrän¬
kung bestehen, daß diese Zollbefreiungen ebenso
wie die für Kaffee, Tee , Käkaopulver und Scho¬
kolade je bis 49 Gramm derselben Persott an
einem Tage nur einmal und bei gleichzeitiger
Einfuhr gewährt werden dürfen .

6 . Tag der Zollernstreist
Die Kundgebung auf der Burg SoWi

am Abend des Himmelfahrtstages zog
dem Abmarsch bis in die frühen MorgeEz »
des Freitag hin . Gegen 1 Uhr nachts ®
durch Sonderzug etwa I960 Kameraden
bis Ebingen befördert . Don dort
Marsch bis zum Heuberg gehen, wegen der
ten Witterung mußte aber der SonderM §
bis nach Oberfchmeien fahren . Bon
marschierten die Kolonnen nach Kloster Wrfr
T>et Einmarsch in Sigmaringen vollzog jj

® $
Vorantritt der Kraftfahrerstaffel und de' . . ,
rung des Fürsten Friedrich s
Rollern . (Ein prächtiger Vorbeimarsch ^
vom Landesführer Dr . Wenzl abgen°Z§
Eine große Zahl hoher Gäste wohnte dem
spiel bei . j.

Leider mußt« die vorgesehen« Kundgebû
folge der Ungunst der Witterung unterm
lediglich ein gemeinsamer Marsch .Kameraden der braunen Front durch die ,
der Stadt war möglich . Ein Teil der W«;,
tungen mußte in die Säle der Stadt
werden.

Mit Sem Wagen umgewofs^
Ein Todesfall .

: : Markdorf . 27. Mai . Landwirt Lorenz
auf Stüblehof hatte am Mittwoch auf K 1" • t
weg von der Oelmühle in Reute znsawnrr ^
seiner . Schipiegertochter . Frau Bauer - ^
seine Verwandten in Kippenhansen besucht ^
der Rückfahrt über Immenstaad ranritt ^
Pferd mit dein Wagen gegen einen ,jk
schleppte das umgeworfene Gefährt
Strecke weiter . Beim Sturze auf der ? ^
erlitt Manz drei Rippenbrüche , die nach ^
erst knapp überstandenen LungenentE ^
nun de » Tod des 66 jährigen herben «"
Frau Bauer erlitt nur leichte Verletz »««"

0 Enzberg (bei Pforzheim ) , 26. Mai - .
'
p

Straße ist kein Spielplatz .) Am Mittwoch f
‘
(f

spielten hier Kinder auf dem Gehweg.. y p
Kraftradfahrer vorbeifnhr . Das 2XjährE ^
des Goldschmieds Huber sprang ’
Gehweg herunter und gerade in das
Es wurde umgeworfen , wobei es einen
bruch erlitt und ein Bein brach. Am 4 ^,,
morgen ist das bedauernswerte Kind gest»«"

Spargelmärkte ,,
bld. Knielinaerl . 27 . Mai . Zufuhr 6

Preise : 1 . Sorte 30—35 , 2. Sorte 20 , 3. ^
15 Pfg . je Pfund . Markt geräumt .

Linkenheim . 27 . Mai . Zufuhr 8
P reise : 1. Sorte 86, 2 . Sorte 25 , 3. Sorte 1
Marktverkauf lebhaft . «<(■

bld. Graben , 27 Mai . Zufuhr 26—30 3A f
1 . Sorte 26—30, 2. Sorte 20- 26 , 3. « ?;
Pf « , je Pfund . Marktverkauf mrttelmätz 'S- F

bld. Schwetzingen . 27 . Mai . Zufuhr . ,^
Zentner . Preise : L Sorte 30—35,
Preis 30 Pfg „ . 2. Sorte 20—25 , häufigstt ^ ^
20 Pfg . . 3. Sorte 15 Pf «.
Ausverkauf .

je Pfund -

feiern zum Todestag Schlageten
Berghausen .

Ter hiesige Kriegerverein legte gemeinsam
mit der Ortsgruppe der NSDAP und der Ge¬
meindeverwaltung Berghausen unter Teilnahme
einer großen Anzahl der hiesigen Einwohner¬
schaft aus Anlaß des zehnjährigen Todestagesdes unvergeßlichen Nationalhelden Albert Leo
Schlageter nach einer vorausgegangenen er¬
hebenden Schulfeier einen Kranz mit den Schlei¬
fen der nationalen Erhebung am Kriegerdenk¬mal nieder.

Bietigheim .
Anläßlich der Wiederkehr des 10. Todestagesdes deutschen Märtyrers Albert Leo Schlageter

veranstaltete die hiesige Volksschule auf dem
Kirchenplatz eine schlichte Gedenkfeier , an wel¬
cher die Lehrerschaft , Herr Kaplan Kälble ,sämtliche Schulklassen und eine zahlreiche Ein¬
wohnerschaft tcilnahmen . Gegen 11 Uhr nahmendie Schulkinder kreisförmige Aufstellung auf
dem Kirchcnplatz . woselbst Oberlehrer Sie in -
brenner im Anschluß an das Absingen des
Deutschlandliedes den Freihcitstod Schlagetersin einer ergreifenden Gedenkrede schilderte.Den Ausführungen des Oberlehrers Steinbren¬
ner schloß sich das Horst -Wessel -Lied an , welches
von den Anwesenden begeistert mitgcsu igen
wurde .

Bruchsal.
^ 0 . Die auf dem Holzmarktplatz veranstaltete
Schlageterfeier nahm bet starker Beteiligungder Einwohnerschaft einen würdigen Verlauf .Es sprachen Prof . Walser von hier intö der
Nationalsozialist Weigand - Karlsruhe in
markanten Darstellungen des Kämpfers für
Vaterland und Heimat . Umrahmt waren die
Ansprachen von den Vorträgen der Stanöarten -
kavclle. — Die Schulfeiern wiesen alle ein
feinsinniges Programm auf . besonders der Ju¬
gend wurde Leo Schlageter als Vorbild ge¬
schildert.

Mannheim .
H Mannheim , 27. Mai . In äußerst eindrucks¬

voller Weise ehrte die Mannheimer Bevölkerung
das Andenken des Volkshclden . Als um die
Mittagsstunde die Glocken sämtlicher Kirchen
läuteten , ruhte im ganzen Stadtgebiet jeglicher
Verkehr und die Passanten verweilten drei Mi¬
nuten in stillem Gedenken . Die Polizei und die
nationalen Verbände und Organisationen ver¬
anstalteten eigene Schlageterfeiern . bet denen
auf den Heldenmut und die Pflichttreue Schla¬
geters hingewiesen wurde .

Heidelberg .
H Heidelbergs 27 . Mai . Die hiesige Jugend

hatte am Freitag morgen aus dem Wißmann -
platz ein Schlageter -Ehrenmal in Gestalt eines
schlanken, knorrigen Stammes errichtet . Unter¬
bannführer Sommer und Manfred v . Rib -
b e n t r 0 p hielten Ansprachen . Das Deutsch¬
landlied . das Horit - Wesscl -Lied , ein Sieg -Heil

auf den Reichspräsidenten , den &&&&%$ [
und das deutsche Vaterland beschlossen
die von Vorträgen des Singkreises
war .

Baden -Baden .
H . In sämtlichen Schulen wurden vor >« pH*

Schlageterfeiern veranstaltet , zu denen «" #
Vertreter der Behörden eingefunden ha" -
bei denen mit patriotischen Worten auf
dentum Schlageters hingewiefen wurde .
fand aus der großen Bühne des
unter Mitwirkung des Städtischen
eine Aufführung des Johst ' schen SM -eiit
.Schlageter " statt , zu der sich ein zE jfE
Publikum eingefunden hatte . Die erg' H
Handlung hinterlieb bei allen Zuschauer «
Eindrücke . ,

Kehl. .„ wrfmr. In der letzten Sitzung des Gemel" m
gedachte der Vorsitzende des zum
tionajhelden gewordenen Kämpfers Leo -M
geter , dessen Todestag sich zum 10 . Ma " . i'
Hierbei vertrat er die Auffassung ,
Grenzstadt Kehl zu Ehren dieses großen ^ #
mannes , der durch seinen Opfertod J

" ! 114
dazu beigetragen habe , daß das Rhernlan «

^
dern daß überhaupt Deutschland von . > „ s!"
Joch befreit wurde , einen Platz nach
men bezeichnen müsse . Er schlug daher "
Bahnhofplatz in Schl a g « t e r p l a tz "
fen, was einstimmige Annahme fand .

Gaggenau . , . rS - ,
k. Auch hier fand zu Ehren Schlagckc

Gedächtnisfeier statt . An Christi
fand eine Schlageterwanöcrung der 3®«*" ^
nach der Teufelsmühle statt . Für
fanden Freitag vormittag besondere tc
den Schulen statt . Am Abend veranst
NSDAP einen Fackelzug nach der I «
wo eine besondere Weihestunde stattfa « .
brannte ein großer Holzstoß , währe «
Ortsgruppenleiter Feigenputz m
st e r Gedächtnisreden gehalten wu ^d ^
rahmt wurde die Feier durch Absingen ^dern und Musikvorträge der Stadtkape

Universität Freiburg . t' Freiburg i. Br .. 27 . Mai . Mit
ten Feier gedachte der Lehrkörper *
tenschaft der Universität des zehnjav
öestages ihren früheren Kommilltom
Schluß der Vorlesung versammcI " «

£^ j
* .t,

Studenten vor dem Haupteingang aff,> » ioeL,e>'
versitätsvlatz . Der Rektor der o »
Professor Heidegger , sprach . von ptreppe aus zu den Tausenden , die ««) »
öächtnis Schlageters eingefunden „ i|>yDenkmal für die gefallenen Studcriie $
ein Kranz ntedergelegt . Dav Lied «
Kameraden beschloß die eindrucksvolle
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Neuregelung des Der»
kehrs am Moninger.

derzeitige Regelung der Verkehrsverhält -

Haupip ,

S

K

I, . , ckn der Kreuzung der Kaiser- und Karl -
Z,FE ^ friedigt nicht. Es wird daher vom
iw g?Tat geprüft werden, in welcher Weise den
ioss- ^ getretenen Unzulänglichkeiten abge -

werden kann. Insbesondere wird die
erörtert werden, ob die Schutzinsel

w Straßenbahn -Haltestelle vor dem Restau-
dj^ ».Moninger weiter nach Westen auf
tun

^ 'eecke vor der Hauptpost verlegt werden
de»

'
t, alle Fälle wird die Beleuchtung

irit j^ Eitigen I n s e l p e r r o ns für die Nacht-
Erwägung gezogen werden. Damit

'»ttn, endlich eine lange geäußerte und von uns
61 erhobene Forderung Erfüllung finden.

ostplatz wird Lorettoplatz .
@ t » e Ehrung für die 109er .

Anlaß des 4. Badischen IVSer-Tages wird
«Mz-Stadtratsbeschlutz dem Platz vor der Ober-
^ /nrektion an der Kaiserstraße, auf dem das
die ŝ nadierdenkmal steht , in Erinnerung an
ihJwerot und ruhmreichen Kämpfe der

des 14. badischen Armeekorps , insbe -
„"er badischen Leibgreuadiere , an der

lNl̂ ,
'v-Höhe der Name „Loretto -Platz" bei-

Kein städtischer Eisverkauf mehr .
. bisher vom städtischen Schlacht - und

S chämt betriebene Eisverkauf im Wege der
r an Private und Metzger wird mit so -- "ger Wirkung eingestellt .

Ergänzung des Bürgerausfchuffes .
Steile des Stadtverordneten , Maschinen -

Adolf Genth, der infolge Austritts
o[g L" Sozialdemokratischen Partei sein Amt

Stadtverordneter verloren hat, rückt Schlos-
«yrZ^ wann Baumann als nächster der Wahl-
»ix.^ lagsliste derselben Partei angehöriger Be¬
au^ als Stadtverordneter in den Bürger -

Schutz nach.

Eugen Traebert +.
® t tt Karlsruher U - Boot - Helü .

^ n^ch^bank-Fnspektor. Leutnant z. Sees a . D.
»«ZEN Traebert . ist in der Mittwoch-Nacht
Wj ^ ser ' -

ungeheuren Kriegsstrapazen verstorben,
verstorbene trat im AprU 1865 in die da-

Kaiserliche Marin « als Freiwilliger ein.
t ri"f ganze MarinedieMzeit bis mm und im

verbrachte er bei der Torpedoboots- und
^ >lfe . Hier hat er als Lehrer, Vvr-

^ » und Frontsoldat Hervorragendes gelei-
«ufa besonders mit der U-Eootswaffe war er
ss», Ängste verbunden und mit ihr vertraut ,
'esi-^ ^ ae stand er als Obersteuermann neben

tapferen Kommandanten Kavitänleutnan
">it -L, , e d d i g e n. Wer denkt nicht noch heute
ll-»,7^ulz an die glänzenden Waffentaten dieses
>isK,

° les ? An die Versenkung der drei eng-
^ euzer „Aboukir" . „Creffy" und „Ho-

^ rrŝ t Mit reicher Erfahrung ausgerüstet be-
!"rit^ n sie die schwer« Gefechtslage . geradezu
lÜtz,Ewtft: als Frontsoldat . Seemann und
»ich Obleute gleich groß und tapfer . Noch heute ,
■»eft0

"*r?öc heute , muß die glänzende Zusam-
^ ^deit dieser beiden Männer rühmlichst her-

und schwerer Krankheit, als Opfer

^arlgruh amWoche'end.
Karlsruh , den 28. Mai 1933.

^ Sehr geehrder Herr Rebagdeer!
lttsch^ Uott , war des en schöner Sonnedag , dr
Nt j Soundag . Mr Hätt meine könne , mr

" talie , un besser hätts dr Himmel zu
flat ^ verschiedene fSichtliche Veranschaltunge
Nitumeiue könne , als in der« Feschtschtim-
Nt e ji, Bsonders gut hats - 'Mutter Sonn mit
N>rt,t̂ breuther Kundgebung am hoche Middag
x<i>,<.,^ taatstheater gmeint, un mir hcnn die
Nititx direkt Leid dun , die ihren Kehlkopf so
Nw . trockene Sonneschtrahle aussetze henn
Ni« manches Tenörle dahingschmolze isch ,
^ rtft Mr uff're heiße Grumbier . Der Platz
N,t sn^begier. dr pralle Sonnehitz ausgsetzt ,
"n die Zuhörer net grad ebbes «mgnehms,
"Sw "ab verschieb könne , wenn d 'Leut viel
"litt ä ^ ?t" tler die schatteschpendende Lindebäum
beih-^Mißplatz drmvwe «flüchtet sin , als uff die
"><ir 7-wtühl vorm Theater . For die Zukunft

Verlegung derarticher Feiere in die
Neri/v Vaumallee' dringend geböte . Hitzschläg

h^
"0drmit usfs beschtimmtefchte vermiede,
^ann der grandiose Sommerdagszug !
^ Et Recht «hat mit meinere Voraus -

V >la ' dr diesiähriche Sommerdagszug in
?liw " lk Größe un Darschtellung seine Vor-

j „ ?^e zsamme in Schatte schtellt? No . ich
«? tnmer Recht ! Dr Zug isch a allerseits

? sori^^ ° Ere , daß ich mrs erschpare kann , uff
uffmerksam zu mache. Awwer denne

sicher ^ Er vom Ganze , cm Verkehrsdiregüer
Nöcht » un ent Schtadtgaardediregder Scherer,
Aache - „

nn> a an öere Schtell mei Kompliment
N in ' ? * vre kolossale Anschtrengunge, dere sie
""öw '̂ ugsgeschtaltung un Organisation a
>"ner - / n dem Johr unnerzooge hawwe . Die

, , E un tätiche Teilhaber am Sommer -
Ee»t öodrmii gleichzeitich verdankt mit

Usf
uachscht Johr Widder !"

Anregung im letschte Wochebrief , bei
«ö leitiu -

tn
. ör Schtadt künftich jeweils meh

Me . die äußere Schtadttcil zu bcrücksich -
^ mx ör Berkehrsverein in freundlicher

s,
°"chtet '̂geteilt , daß des von ihm schon immer

lei . Des schtimmt . Ich Hab
KX die Veranschtaltung vom Berkehrs -

vorgchvben und in den Blickpunkt der Betrach¬
tung gestellt werden.

Infolge der hervorragenden Leistungen und
Tapferkeit wurde Traebert zum aktiven See¬
offizier befördert.

Bei der denkwürdigen Fahrt des Handels-
ll-Bootes „Deutschland " finden wir ihn wie¬
der als rechte Hand von dem Kapitän König.

Im Zauberreich
zu Jtap\

An einem Frühlingstage pilgerte ich nach
Rappenwört . Still lag die Insel , fernab
dem Getriebe und dem Verkehr der Großstadt.
Das junge Grün der Sträucher und Bäume
war kaum den Knospen entschlüpft und die
Strahlen einer mild-en Frühlingssonne leuchtete
durch das Geäst . Vom Altrhein her hörte man
die Frösche quaken , die noch nicht allzu lang aus
ihrem Winterschlaf erwacht waren , am Enten¬
teich lockte das muntere Treiben der Wildenten
zu längerem Verweilen und Schauen, die Mei¬
sen kletterten flink in den Baumkronen und
von einer hohen Eiche herüber ließ der Spccht
seine raschen Schläge vernehmen.

Zwischen den Stämmen hindurch leuchteten die
weißen Wände der Bo ge iw arte . Einfach
ist das von einem Turm überragte Gebäude:
aber gerade die schlichte , sachliche Bauweise
schafft mit der natürlichen Umgebung ein so har¬
monisches Bild , daß es jeden Besucher fesselt .
In großen Flugräumen sind all die gefiederten
Gäste untergebracht, bei denen zu verweilen
einem jeden Besucher Unterhaltung und Beleh¬
rung bringt . Lebende Pflanzen ranken und
wachsen in den geräumigen Vogelhäusern, die
so eingerichtet sind , daß sie der Lebensart des
Vogels möglichst gerecht werden.

Da sitzt auf einem Aste der gemütliche Dom¬
pfaff , wohl der zutraulichste und schmuckste
unserer heimischen Vögel. Er schwatzt sein Weib¬
chen an, das mit gläubigen Augen zu ihm her¬
überblinzelt . Dem niedlichen Erlenzeisig
merkt man es an , daß er schon lange in der
Vogelwarte zu Hause ist . Er singt und kräht
immer wieder seine Strophe , ohne sich im ge¬
ringsten von den Besuchern stören zu lassen.
Scheuer sind schon die A m s e l n und Pirole ,
die sich Hinter dem Gebüsch oder in einer Stein -
nischc ein Plätzchen aussuchcn , auf dem sie ruhig
vor sich hinträumen können . Mancher seltene
Vogel, den man im Freien nicht leicht zu Ge¬
sicht bekommt , kann hier in der Vogelrvarte in
aller Ruhe beobachtet werden : Das B laü -
keblchen , bas verborgen im Sumpfe nistet ,
der W end ehals , der zwar in Gärten überall
zu Hause ist und dennoch meist verborgen bleibt,
und die Nachtigall , die Königin unter den
Sängern . Sogar ein Kuckuck , dieser sonst so
scheue Geselle , bleibt ruhig auf seinem Freßnapf
hocken , schaut uns zutraulich an . packt seinen
Brocken , reißt weit seinen Schnabel auf und
schlingt den Bissen rasch hinunter . Freund
Stieglitz ist immer munter . Jetzt hängt er
dort oben an einem Zweigchxn und zwitschert
sein lautes .Stigelit , Stigelit ", um dann an
seinem Gefieder Herumzuzupfeu, bis all die bun- '
ten Fcderchen wieder sein glatt an seinem
schlanken Körper liegen. Frau Hauben¬
lerche aber sitzt oben auf den Porzellanglocken
einer Telcgraphenstange. und ihr Heller, freund¬
licher Ruf klingt weithin durch den Raum . Ari¬
stokraten unter den Vögeln sind die Seiden -

Die große Erfahrung hat ihn auch hier auf die¬
sen wichtigen Posten gestellt.

Nun ist auch der U -Bootsmann Traebert in
das ewige Seemannshans zurückgekehrt und
darf sich dort unter den ihm vorangcgangenen
Kameraden für immer ausruhen . Vorgesetzte
Schüler und Kameraden werden ihn im ehrenden
Andenken behalten.

der Vogelwarte
enwört.
schwänze mit ihrem bunten, glänzenden Ge¬
fieder . ihren langen Schnäbeln und ihrer
würdevollen Haltung . Noch viele wären zu
nennen von den munteren Gästen : Rotkehl¬
chen und Buchfinken . Hänfling und
Girlitz , Sch w a r z p l ä t te l , Birken¬
zeisig und — der allbekannte Grotzstadtvogel ,
unser Svatz .

Die Jugend verweilt am liebsten vor den Flug¬
räumen , die im Freien aufgebant sind . Da flat¬
tern und hüpfen gar lustige Gesellen. Die
Eichelhäher picken nach dem Finger, den
man durch das Gitter hinstreckt , und erwischen
sie ihn, so packen sie gar nicht zimperlich zu . Sie
sind zu Haus hier , denn sie wurden in der Warte
aufgezogen. Der eine von ihnen hat schon fleißig
Sprachstudien gemacht, und die Förstersfrau redet
er höflich mit ihrem Namen an : .Frau Maier
Frau Maier"

. Unverbesierlich ist Jakob , der
R a b e . Kleineren Vögeln macht er das Leben
sauer , vor den stolzen Elstern , mit denen er sein
Haus teilt , hat er aber Respekt . Was er er¬
wischt , läßt er nicht mehr los , fei es nun der
Schnürriemen eines zierlichen Damenschuhs, oder
auch der Zipfel eines Sonntagskleides . Freund
S t a r m a tz ist unermüdlich den ganzen Tag. Er
flattert und schwatzt und flötet vor seinem Kasten,
und tut so , als gäbe es für so einen Dogelmann
nur Freuden und gar keine Sorgen auf der Welt.
Ein unruhig Blut ist dagegen der Buntspecht ,
ein Einsiedler unter den Gästen der Vogelwarte .
Er verweilt selten auf einem Plätzchen, unermüd¬
lich fliegt er hin und her in seinem geräumigen
Haus, in dem er alle Stämme schon gründlich
mit seinem Schnabel zerhackt hat. Majestätisch
wirkt der gewaltige Uhu . dessen Pupillen sich
weiten , der sein Gefieder sträubt und fauchend sich
aufrichtet , wenn wir ihm zu nahe kommen .

Es hat seinen besonderen Reiz , all die Vögel in
ihrer Eigenart kennen zu lernen — und gerade
dem Großstädter tut sich hier ein Stück Natur auf ,
wie es ihm in seinen Straßen und Mauern leider
ganz fremd geworden ist. Der Unterricht in
unmittelbarer Berührung mit dem Lebendigen,
wie ihn die Karlsruher Jugend hier
empfängt , schafft die so notwendige Verbindung
des Heranwachsenden Geschlechts mit der Heimat .
Er vermittelt nicht nur Kenntnisse, sondern gibt
mehr : erschließt den Reichtum 'der heimatlichen
Natur, weckt die Liebe zu ihr und läßt die Natur¬
gebundenheit auch des Menschen ahnen . Auch
wer von den Erwachsenen sich noch Sinn
bewahrt hat für die d̂eutsche Dogelwelt , und wer
Freude daran findet , unseren gefiederten Sängern
zu lauschen , der wird immer wieder gerne ein¬
kehren zu Rappenwört. Die Liebe, mit der
Hauptlehrer Hauer und sein« Helfer hier ihre
Schützlinge hegen und pflegen , verdient , daß der
Karlsruher sie durch häufigen Besuch der Vogel¬
warte lohnt . Georg Hupp .

Die Linzelvoriräge
auf der Bunfentagung.
Das Programm der Tagung der Deutschen

Bunsen -Gesellschast zu Karlsruhe ist ungewöhn¬
lich reichhaltig. Es weist außer den Vorträgen
zum Hauptthema noch MEinzelvorträgc aus den
verschiedensten Gebieten der physikalischen Che¬
mie auf. Der erste Eindruck ist fast bedrohlich .
Spektroskopische , thermodynamische , anorgani¬
sche und technisch -chemische Themen in höchst
speziellen Formulierungen . Oft vermag der
Wissenschaftler kaum die Fragestellung zu erken¬
nen , um die es in den einzelnen Fällen geht.
Man könnte glauben, wenn man die Vorberichte
der Vorträge öurchblättert , daß das berüchtigte
Spezialistentum hier die kräftigsten Blüten
treibt . Nicht genug damit , daß die Formulie¬
rungen der modernen Physik schon so außer¬
ordentlich schwer zu verstehen sind , daß man sich
kaum zurcchtftnden kann, es scheint sich auch noch
jeder auf dem Grenzgebiet tätige Chemiker
einen eigenen und schwer zu verfolgenden Weg
gewählt zu haben. Eine skeptische Natur könnte
fragen, was der Nutzen einer solchen Tagung
sein kann , wenn die unglücklichen Hörer ein
Spezialthcma nach dem andern ohne inneren
Zusammenhang über sich ergehen lassen müssen.
Nun , es liegt Gott sei Dank anders . Ganz
sicher hat die Durchdringung von
Physik und Chemie , die in den letzten
Jahren mächtige Fortschritte gemacht hat . durch
die Fülle der physikalischen Methoden die Spe¬
zialisierung geradezu gefordert. Dazu sind die
meisten chemischen Probleme , welche sich mit den
Elemcntarvorgängen , den Atomreaktionen, den
Grcnzflächenerschcinungen oder den Struktur¬
fragen befassen, so geartet , daß man aus den
physikalischen Untersuchungsmethodcn das Aeu -
ßerstc an Genanigkeit herausholen muß : ja,
häufig muß die Methode erst ans ihren Ansätzen
entwickelt werden. So kann die Chemie den Ge¬
winn aus der näheren Verbindung mit der
Physik erst nach mühevoller Kleinarbeit ziehen .
Das ist der eine Grund , der die Nebcrsicht über
die Fülle der heute bearbeiteten Themen so er¬
schwert.

Es mutz jedoch ein zweiter Punkt erwähnt
werden, der die Situation erfreulicher gestaltet .
Die Physik hat der Chemie nicht nur zahlreiche
neue Methoden geliefert , sic hat vor allem
neue Gesichtspunkte gebracht , unter
denen sich unendlich viel altes Material ordnen
ließ . Gewiß sind die neuen theoretischen Ge¬
bäude der Physik noch keineswegs abgeschlossen .
Der Chemiker bekommt nicht nur zwanglose Er¬
klärungen für seine Ervcrimcnte . Es ist viel¬
mehr eine intensive . Wechselwirkung zwischen
beiden Gebieten eingctretcn. die dauernd neue
Probleme zutage fördert . In dem Tagungs -
vrogramm der D .B .G . . die sich besonders für die
Anwendungen der physikalischen Chemie auf die
Technik interessiert, kommt diese Durchdringung
deutlich zum Ausdruck. So lautet das Thema:
lieber die beim Kracken von Ketten am meisten
gefährdeten Bindungen und trägt den Unter¬
titel : Reaktionskinetik gekoppelter Oszillatoren.
Die technologische Bedeutung des Krackprozesses
zur Gewinnung von hochwertigen Leichtbenzi¬
nen aus schweren Kohlenwasserstoffen ist un¬
gewöhnlich groß : aber es war bisher dem orga¬
nischen Chemiker nicht möglich , die einzelnen
Vorgänge des Zerfalls und der tcilwciscn Ncu-
biküung von Koblenstoffketten bei hohen Tempe¬
raturen zu erklären oder , was besonders wert¬
voll wäre , zu lenken , da jede Kenntnis über die
Kinetik des Vorgangs fehlte . Nun habe » die

verein gmeint , als die von annercr Seit veran-
schtaltete Feschtzüg. Wenn solche Beranschtalter
sich meim , un vieler Tagblattleser , Wunsch künf¬
tich entschprechend annehme, dann isch dr Zweck
dr Anregung erfüllt und schtellt beide Teile zu -
fricde .

Un heut flattere fchon widder die Fahne zu
unsere Häupter , un hoffentlich schpendiert dr
Petrus heut eweso en herrlicher Sonneschein
wie vor acht Dag , grlts doch unsere ehemaiiche
Leibgrenadier, die aus ganz Baden sich nach
Jahre widder emol kameradschaftlich in dr
frühere Garnison zu eme Freundschaftstreffe
zsammesinne. e paar schöne un sonntckie Schtnndc
zu bereite. Wie mancher alte Soldat un Grena¬
dier freut sich, die Schtadt seiner militärische
Wirksamkeit emol nach langer Abwesenheit Wid¬
der begrüße zu könne . Was hat mr doch als
Soldat for Ertnncrunge an die Schtätte , an dere
mr so in zwei odder drei Johr aus eme harm¬
lose Zivilischt cncht zu eme brauchbare Mitglied
dr menschliche Gsellschaft gmacht worre rsch . Un
die Karlsruher freue sich in gleicher Weis '

, die
alte Soldate als gute Bekannte widder emol
begrüße zu könne un ihne schöne Schtunde des
Zusammenseins zu bereite, denn dr Karlsruher
un sei Grenadier , die wäre so seicht mitnanner
verwachse, daß mr dodrüwwer fchon gar nemme
gschwätzt hat . Des hat fchon sein Ausdruck
gsunne , wenn mr als Buwe mit de Grenadier
von dr Kasern nach dr Schwimmschul marschiert
sinn , um do dem oft zu ergötzliche Bilder Ver¬
anlassung gewwenöe Schevimmunterricht for
dSoldate beizuwohne, un wenn uns dodrbei dr
Mage vor Hunger un langem Waarte wie e
Bettziehsch so lang worre isch , was a c
gschtriebzte Rüb aus denne dort vorhandene
Accker net gebessert hat . Liewer wars uns dann
schon , wenn mr von eme gutmütiche Soldat e
Schtück herrlich schmeckendes Kommisbrot , odder
wie mirs «heiße henn : ^Kipper" , henn ergattere
könne .

Gern sin mr als Buwe naus an d 'Grenadier -
kasern gschtiefelt . wo mr durchs Gitter guckend
immer widder for unser Aug Jntresiantes zu
sehe verwischt hawwe. Noch meh Anziehungs¬
kraft hat nadicrlich dr große Exerzierplatz uff
uns ausgeübt , wo mr deune exerzierende Mili -
tärsolöate als so nah uff dr Leib grückt sin , daß
uns meh wie eimpl dr Feldwebel vom Platz hat
jage müsse, 's war awwer a zu sauwer zu sehe,

wie die Kerle üwwer die verschiedene Hinder¬
nisse « jagt worre sin, namentlich an dere hoche
„Eskaladierwand "

, e fürchterlichs Fremdwort ,
des uns in feinere Fremdheit so vorkomme isch.
als wenn einer uns gsaagt hält , des sei die
„eiserne Jungfrau " . Dann sin mr widder
drüwwe in dem Wäldle rumgschliche. wo d ' Gre-
nadier 's Bajonettiere hcnn lerne müsse un wo-
beis als ganz zwerchfcllerichüttcrnde Stturtione
gcwwe hat. Manchen zaghaften Rekrut hen mr
als bedauert , der bei dere Glegeheit von feim
Gegner mit dem Bajonettiergivehr schwer ver¬
möbelt worre isch. Dann hats uns awwer a
widder diebisch gfreut , wenn en Feldwebel,
odder en Unneroffizicr , der 's Fechte denne
Soldate bat beibringe müsse, trotz leim üwwer-
lange un leichtere Schtohgcwehr von so eme
kräftiche Schwarzwälder Bauercbu schwer ver¬
tobakt worre isch . Awwer unser dodrüwwer
ansprechendes Jndianergheul isch uns in dem
Augeblick immer bitter usfgschtotze , weil dann dr
.Schpieb" de Befehl gemwe hat , uns Lansbuwe
zu attakkicre . Do hat mr dann als d 'Brigante
schpringe sch könne , do henn sich d 'Russe un
d ' ,Franzose schpäter net zu schäme brauche , des
war for die direkt vorbildlich. Bsonders hcnn
uns - 'Grenadier uff d ' r Latt «hat . wenn mrne
öritmve in de Schießständ an d 'Kugelfäna sin,
um des do neiverfchossene Blei rauszubudüle un
an de Althändler zu verkimmle. Ja . mr henn
unser Heil vor ere Tracht Prügel oft nomine dr
Schnelligkeit unserer Füß zu verdanke ghat. Do
sin mir als gfußelt , als seie mr Tausendfüßler .
Dodrvor henn mr als den Althändler bemogelt .
Der hat nämlich die Gwohnheit ghat, des von
uns gekaufte un ausgschmolzene Blei uff en
Haufe zu schmeiße in dr Näh von dem Zaun ,
der ö 'Schtrooß un uns vom Lagerplatz abge¬
trennt hat. Daß awwer in dem Zaun Lücke
wäre un bei uns Kerle mit engem Körper
awiver mit umso weiterem Gwisse. wen därf des
dann Wunder nemme , daß des ihm verkaufte
Blei durch den Zaun als öfters die Rundreis '
durch d 'Ladetür von dem Händler angetrette
hat ? Zu unserer Ehrerettung muße awwer
saage , daß mr durch die ungerechtferticht Be¬
reicherung kei große Reichtümer errunge
hawwe un den Händler , der uns Lausbuwe trotz
allem gwoge bliewc isch (denn wir henn ihm
immer meh gebrod ' t , als er uns bezahlt hats
deckt fchon lang dr grüne Rase. Buwebosse .

So hat for uns Buwe d 'Grenaöierkasern un
dr Exerzierplatz e Anziehungskraft ausgeübt ,
die fchpüter c selbschtvcrschtändlichs Verhängnis
worre isch for unsereiner . Dr große Krieg isch
komme un am erfchte Mobilmachunastag schon
binne mit meim kleine Haudköffcrle durch des
große eiserne Tor in dr Moltkeschtroob mar¬
schiert, um mich cm Vaterland un em Grenadier -
rcgiment zur Verfügung zu schtclle . Damit ich
jo kein Unnerschicd mach zivischer meinere Zivil-
schtcllung nn em Militärsoldateberuf binne so¬
gar noch mit dr Elektrische in d 'Kasern gfahre,
damit ich io am A-.hte morgens zum Dienscht
komm. So henn mir scllemols die Einberufung
als e ernschte Selbschtverschtändlichkeit betrachtet ,
daß mr uff d 'Minut Soldat sei wollt. Erhebend
wäre die erschte Mobilmachungsdag, die feier¬
liche Newwergab der Regimentsfahne ans Re¬
giment uffm Exerzierplatz in Anwesenheit vom
Großherzmz . des Abrücke ins Feld , die große
Siege , die 's Grcnaöierregiment dann mitcrfvchte
hat : schwer wäre die Kämpf, in die unser Grena -
dierrcgiment verwickelt war , awwer schtets hat 's
sein Mann gschtannc , wie es von ihm verlangt
worre isch un mit -reichem Kricgsruhm un -lor-
beer ischs widder in - 'Heimat zurückkomme , dle
allerdings nach vierjährigem Kampf nemme die
gleich war , als beim Auszug vor dere Zeit . Gott
sei Dank isch a die Zeit widder üwwerwunde,
un Deutschland geht eme neue Aufschtieg ent-
gege un mancher der alte Soldate un Krieger,
die setz zur WiederfeHensfeier nach Karlsrnh
komme sin , werö des froh schtimme.

In dem Sinn wünsch ich allene alte Grena¬
dier uffs Woche'end recht frohe Fcschtdag un en
schöner Erinnerungsaustausch Glegehett dodrzn
merd ihne gnug geböte . Die Karlsruher werre
hoffentlich sich kleine Blumesträutzlen zuglegt
hawwe , um die im Feschtzüg Marschierende
dodrmit zu bedenke . Da ich als alter Grenadier
gleichfalls mitmarschier, wille emol sehe, wieviel
Schträuß mir zugworse werrc , damit ichse
meinere Frau vorzcige kann als Beweis , daße
heut noch en schneiöicher Hundertneuner bin.
Wennc Sann nomme net „volle Deckung" nemme
muß ! Mr kann nie wisse un — lern mr einer
die Franc kenne !

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr crgewenschter

S 'mplizins Gänssedderle .
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neuen Kenntnisse Modellvorstellungen über die
chemische Bindung geliefert, welche die Anwen¬
dung von Rechnungen gestatten. Hier eröffnet
sich vielleicht ein Weg . wo theoretische Unter¬
suchungen in überraschend unmittelbarer Weise
der Technik nützen können , während im allge¬
meinen der Weg von der theoretischen Physik
bis zur chemischen Technik doch noch über eine
Reihe von Zwischenstationen mühsamer empiri¬
scher Tätigkeit führt . Die Rolle der Technik ist
übrigens durchaus nicht nur eine nehmende.
Es Zeigen sich oft genug die rückwirkenden Ein¬
flüsse auf die Problemstellungen der Wissenschaft.
Die in einem Vortrag behandelte Frage , die
Wirksamkeit eines Katalysators thermodynamisch
eindeutig an definieren , wird von der Seite Ser
chemischen Industrie gestellt.

Die Bindung von Gasen an feste
Körper , die Absorption an glatten Ober¬
flächen und die Absorption in porösen Stoffen
haben im Zusammenhang mit den Katalysator¬
wirkungen bisher im Mittelpunkt der Forschung
gestanden . lieber die Untersuchung solcher ab¬
sorbierter Schichten berichten mehrere Vorträge .
Da die absorbierten Stoffe meist in monoato¬
maren "Schichten auf die Unterlage verteilt sind,
zeigen he eine hohe lichtelektrische Empfindlich¬
keit, d . h. sie emittieren bei Bestrahlung Elek¬
tronen . so daß ihr Vorhandensein auf diese
Weife geprüft werden kann.

Die Untersuchungen über die Reaktions¬
geschwindigkeiten , die sich mehr und
mehr mit den Elemeniarprozeffen, den eigent¬
lichen Vorgängen zwischen den reagierende»
Atomen im Augenblick des Stotzes beschäftigen
mutzten , haben ihre stärkste Anregung natur¬
gemäß durch die Atom - und Molekülforschung
der Physik , die Spektroskopie erfahren . Zwei
Borträge beschäftigten sich ferner mit dem Ver¬
halten von atomarem Wasserstoff , dem di« be¬
rühmten Arbeiten Bonhoeffers galten. Im Zu¬
sammenhang damit wird zum erstenmal über
atomares Chlor berichtet , das auf dieselbe Weise
wie Wasserstoff , durch Zerlegung des Moleküls
in der elektrischen Entladung , erhalten wurde.

Die hier gegebene Uebersicht ist keineswegs
vollständig . Sie zeigt aber , dah auch aus dieser
Tagung der Deutschen Bunsen - Gesellschast sich
wieder die große Fruchtbarkeit des Zusammen¬
wirkens verschiedener Wissensgebiete erweisen
wird und daß die Erweiterung der Kenntnisse
gleichzeitig eine Vertiefung und Vereinfachung
der naturwissenschaftlichen Fragen erhoffen läßt.

Die Sensation aus dem Metzplatz.
Ein „Mundmalcr"

, ein armloser Künstler, gibt
während der Messe Vorstellungen. Raffael , welcher
von der Natur stiefmütterlich behandelt wurde, indem
ihm der Gebrauch zweier gesunder Arme versagt blieb ,
ist der Lohn eines Eisenbahnbeamten. Kein Geringerer
alS Gras Zeppelin nahm sich der Armlosen in hoch¬
herziger Weise an und lieh ihn die Akademie In Karls¬
ruhe besuchen , wo er sich burck Malen und Zeichnen
mit dem Munde ausbildete , um sich so sein Geld zu
verdienen.

r Sommerreisen der deutschen Afrika-Linien.' ""Die Krühlingssahrten her Linien nach und von dem
Mitielmecr sind in diese« ebenso wie Zn den ver¬
gangenen Jahre« . mit grobem Erfolg durchgesühri
worden. Neue Reisen stehen bevor: im Juni allein drei
Abfahrten: am 18. Juni von Hamburg, am 1 und
36. Juni von Genua . Die Fahrpreise sind niedrtg : in
der behaglich eingerichteten Mittelklasse kostet dt« Reife
nur 180 bis 200 Rm . bei vorzüglicher Unterbringung
in zwei - und vierbettigen Kabinen: zweite und erst«
Klasse find entsprechend teurer . Alles nähere über
Fahrpreise und Fahrpläne ist aus den hübsch be¬
bilderten Prospekten der Linien zu ersehen .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 28 . Mai 1933 Nr. 146

Durlacher Diebesbande
festgenommen.

Im Verfolg der Erhebungen über ver¬
schiedene Ei n b rn chs di ebstä h l e in Tur -
l a ch wurden insgesamt 8 Personen festgenom¬
men und bis jetzt 28 Einbruchsdicbstähle auf¬
geklärt. — Ferner gelangten in Durlach sieben
Personen wegen verbotenen Waffenbesitzes zur
Anzeige .

Derkebrsunfälle .
In der Roberi-Wagner-Allee wurde eine

Radfahrerin durch einen Personenkraftwagen
von hinten angefahren . Durch den Sturz trug
sie am rechten Fuß eine Verletzung davon .

Am Freitag mittag fuhr ein Kraftwagen vor
dem Reichspostgebäude auf einen Personenkraft¬
wagen auf. dev plötzlich stark bremsen mutzte.
Es entstand leichter Sachschaden .

In der Adols-Hitler -Siraße in Durlach er¬
eignete sich dadurch ein Verkehrsunsall , Latz ein
spielendes Kind seinem auf die Fahrbahn
rollenden Ball nachsprang und dabei von einem
Motorrad ersatzt wurde. Rur durch das vor¬
sichtige Fahren und die Geistesgegenwart des
Kraftfahrers wurde das Kind vor schweren Ver¬
letzungen bewahrt.
Kein deutscher Sichtvermerk für Danzig .

Der Sichtvermerk für Reichsdeutsche Lei
Reisen nach Danzig ist durch telegraphische An¬
weisung mit sofortiger Wirkung aufgehobenworden. Hiermit sind die letzten Hindernisse
für Reffen und Besuche von Reichsdeutschen in
Danzig und Zoppot völlig beseitigt .

*
Kindertransport . Am Montag , den 28. Mai

b. Is ., abends 19.68 Uhr, kehren die vom Ver¬
ein Jngendhilse e. B . Karlsruhe zur Kur im
Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen unter¬
gebrachten Kinder nach Karlsruhe zurück.

Kreisversammlung . Am Donnerstag , den
1. Juni , nachmittags 3 Uhr, findet im Vürger -
iaal des Rathauses in Karlsruhe eine Kreisver¬
sammlung zur Vornahme von Wählen statt .Verein Herberge zur Heimat. Der Berichtüber das Konzert vom 17. d . Mts . zugunsten desVereins .verberge zur Heimat" war irrig über¬
schrieben : «Konzert in der Herberge zur Hei¬
mat". Das Konzert fand im Vereinssaal der
Stadtmission und die angereihte gesellige Unter¬
haltung in den Wirtschaftsräumen des Hospizes
Herzog Berthold statt.

Der Tierschutzverein bittet alle Tierhalter
und Tierfreunde , während der kommenden hei¬
ßen Jahreszeit doch dafür zu sorgen, daß alle
Tiere , namentlich die Zugtiere und Nutztierc
l'man denke auch an die Kettenhunden , immer
reichlich mit Trinkmasser versorgt sind. Denn
Durstleiden ist nicht nur eine Qual für die
Tiere , sondern auch eine Gefahr, weil dürstende
Tiere leicht vom Hitzschlag befallen werden. —
Die Besucher des Friedhofes sollten selbst dafür
sorgen, daß die großen Wasserbehälter immerbis zum Rande gefüllt bleiben : es sind , die
Trinkstellen für die Vögel, die niemand im Ge¬
biet des Friedhofes missen möchte.

Skanbesbuch -Auszüge.
Todesfälle und Beerdiguugszetten . 26. Mai : Mag-

dalene 8 « hl « , alt 8t Jahre , Hebamme , Witwe von
Leopold Letzte, Schlosser . Beerdigung in Rintheim am
38 . Mai , 14 .90 Uhr . Wilhelmin« Fees , alt 72 Jahre,
Ehefrau von Heinrich FeeS, R . -B .-Sekretär. Be¬
erdigung am 28 . Mai . 14 .30 Uhr. — 27. Mat : Geora
Eberhardt , Schneidcrmftr . , Ehemann, alt 62 Jahre.

Beerdigung am 28. Mai , 11 .80 Uhr . Georg Hessen -
maier , Privatmann , Ehemann, alt 77 Jahre . Be¬
erdigung am 30. Mai , 13,30 Uhr. Maria , alt 3 Mon .
3 Tage, Vater Alois Müller , Landwirt. (Hatzen¬
bühl.)

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Für die Volksbühne geht am Montag , den 20 . Mai ,

die Oper „Mignon " mit Mary EsselSgroth als „Phi-
line" und am Dienstag , den 30 . Mai , als Sondcr -
oorstellung das Schauspiel ,/Schlageter" in Szene . Am
Mittwoch, den 81 . Mai . nachmittags, wird als Vor¬
stellung sür Schüler „Der 18 . Oktober " anfgesührl. AIS
Overn-Wiederholung solgen am Mittwoch abend , den
31 . Mai , Wagners „Fliegender Holländer" : am Don¬
nerstag , l . Juni , MaScagnis „Cavalleria rusticana"
und LconcavalloS „Bajazzo"

, und am Freitag, 2 . Juni ,
für den „Kamvfhund sür deutsche Kultur" Mozarts
„Zauberslöte". Am Samstag , den 3. Juni , geht Eichcn -
dorsss romantisches Lustspiel „Die Freier" in der
Bühnenbearbeitung von Otto Zofs neu cinstudiert in
Szene . — Am Pfingstsonntag, den 4 . Juni , gelangt die
Oper „Ter Roicnlavalier " von Richard Straust , und
am Pfingstmontag die Operette „Der Zigeunerbaron"
von Johann Straust zur Ausführung.

Veranstaltungen .
Die Versammlung des Landesverbandes Badischer

VolkSschullehrcr findet nicht am Mittwoch nachmittag ,
sondern vormittags 8 .30 Uhr statt . (Siche Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilungen .
Zum Grenadiertag ist in den Schausenstern des

PianolagerS H . Maurer (Kaiferftraße, Ecke Hirich-

itrahe ) , wie schon srnher , eine interessante Schau ■
unser « bekannten heimische « Bildnis -Mal" ,
Firnrohr zu sehen . Neben verschiedenen landswa» ^
Kriegsmotiven von der Westfront werden
historische Bildnisse gezeigt wie „Knappe Ge°»
« . .. _ _ _ _
Götz von Berlichingen" sl6 . Jahrhundert) , der
Offizier 1813"

, ff» Künstler selbst als Kompagln
wcbel bet Tahure . Ganz besondere Bedeutung
diese Ausstellung aber durch daS Bild des
kanzlers Adolf Hitler. In feiner einfachen und ,r
Art dar ! cs wohl als eines der besten und
Bildnisse, welche bis heute auf dem Kunstmarki u
werden, bezeichnet werden.

Wem, Ihr Wohlbefinden durch schlepvende o « jf
uns . Magcnbcschwerden , Sodbrennen ufw . gcsto" ^
dann versuchen Tie es doch einmal mit Bullr > "

j,
Ein gestrichener Teelöffel Bullrich- Salz oder ^
zwei Bullrtch -Tablctien verhüten die üblichenchen
Beschwerden und bewirken eine leichte Ber- ° ^
« ullrjch - Salz können Sie jahrelang res °>"
nehmen , es übt stets seine gleich gute Wirkun» ^
und ist ohne iraendwelchen nachteiligen Einflun

«ragesanzeigev
Sonntag , den 28. Mai 1833 . -j

Bad . Staatstheater : 1514 —17 Uhr: Tänze. l9-*>
22 .15 Uhr : „Zar und Zimmermann". , <*1

Stadtgarten : 15)4—18 Uhr: Festkonzert des
eins Harmonie. Feuerwerk.

Bad . Lichtspiele tKouzcrthans) : 18, 18.20 , 20 .90
Schön ist die Manöverzeit . ,,ii

Kaffee Odeon: Mittags und abends: Groß « "
ländische Konzert «.

Siadtgarten -Reftaurant : Tanznnterhaltung.

KarPs PubL<z> r®M

Zar und Ziumiermann . — Komische Oper von Albert Lortzintz .
Aus der Schiffswerft zu Saarbam arbeiten bezeichnet man dem Gestrengen als —

((i
zwei junge Russen , deren einer, Peter Zaren . Woraus sich ein allgemeiner Sper^ ,,
Michaelow , der Fleißigste von allen Gesellen nebst ausgiebiger Prügelei entwickelt. ,
ist. Er genießt das besondere Vertrauen seines den Beherrscher Rußlands bereitet Saaro» ^
Kameraden und Landsmannes Peter Iwanow , Bürgermeister, der immer noch an Iw « ^
eines heimlichen Deserteurs . Marie kündet an, glaubt, großen Empfang im Stadthansc• »

„,
daß ihr Oheim , der Bürgermeister von Bett , die Festkantate vor. Dem richtigen , aber
Werft inspizieren wolle , und fürchtet , er sei viel - erkannten Zaren droht eine empfindliche x,
leicht ihrem Einverständnis mit Peter Iwanow wegen Irreführung und Verhöhnung der «

ö„ £i
auf der Spur . Der andere Peter , Michaelow , bürgermeisterlichen Autorität . Michaelow 1 ,„ ,•(
weiß, daß diese plötzliche Inspektion seiner Per - indessen die arme Marie , der um den

<rr> «r* amSovS AfS Sßolo * cVttiAttnm Iiama ^ * SWrtTh mütuC ” Luson gilt. Denn er ist niemand anders , als der
russische Zar . Von seinem Admiral Lefort emp¬
fängt er die Kunde , daß in Moskau ein Auf¬
ruhr ausgebrochen sei. Seine baldige Abreise
ist unvermeidlich . Saardams Oberhaupt hat in¬
zwischen seinen Mann entdeckt : der gesuchte
Peter kann nur dieser Iwanow sein. Aber
auch Frankreichs Vertreter , der galante Mar

ihres Peter Iwanow bangt: Bald würden ^
alle Rätsel lösen . Iwanow muß indessen
ihm aufgezwungene Zaren -Rolle weilersp»

{r
— Und als der wahre Kaiser den Hafen , ®
Holland verlassen will , gesperrt findet , ^ ,
Iwanow dem Freunde seinen ihm von. ~ jr
lands Gesandten ausgestellten Paß , wofU',^ „
als Gegengabe ein verschlossenes <3®IV 'auch Frankreichs Vertreter , der galante Mar - als Gegengabe em verschlossenes » »>* A>

quis, ist auf des Zaren Spur . Geschickter , als empfängt , das aber erst nach Michaeloivs *
()

der Kollege aus England, wird ihm bald klar, reise zu öffnen sei . Während der gänzu® ^
wer der echte Zar ist, mit dem eine heimliche wirrte Iwanow die ihm dargebrachte ,,i
Unterredung zu verabreden ihm gelingt. Ge - Zaren -Huldiaung über sich ergehen läßt,
legentlich eines Hochzeitsfestes will auch der
englische Gesandte den gesuchten Zaren , nämlich
Iwanow , kennen lernen . — Dazu finden sich
die verkleideten Gesandten , der überschlaue Bür¬
germeister , und die beiden Peter , jeder von der
ihn für den Zaren haltenden Gruppe mit Be¬
schlag belegt , zusammen . Da kommt unserem
Bürgermeister die Erleuchtung: jene drei Frem -

die Botschaft, ein stark bemanntes SegA - .„.
verlasse soeben mit Peter Michaelow den
Der Vorhang des Saales öffnet sich :
Uniform des russischen Zaren steht der Ac>
ling neben seinem Admiral und den beiden |(
sandten auf der auslaufenden Nacht .
öffnet nunmehr jenes Schreiben . Es *

jj Cfjct
seine Ernennung znm Kaiserlichentimtuie vj' Htmyiuuy♦ ittit v *-* » num ovwi | v.* *»v*/v *»

den sind augenblicks zu verhaften! — Aber der und die Bewilligung seiner Heirat mit '
Engländer und Franzose legitimieren sich als geliebten Marie , der Tochter des fasul» o
G-sondte und den Dritten — Peter Michaelow — Bürgermeisters von Saord " «:

Wunsch eines Arbeitslosen .
Zu dem heute so sehr im Vordergrund stehen¬

den Problem ^Verminderung bezw . Beseitigung
der Arbeitslosigkeit" haben schon die meisten
Blätter in ausgiebiger Weise Stellung genom¬
men - Es ist sehr zu begrüben und läßt das -Herz
eines jeden Arbeitslosen höher schlagen , wenn
alles anfgeboten wird , diese Heutige Not zu be¬
seitigen .

Die Verwirklichung des großzügigen Arbeits -
beschaffungsprogramms der Reichsregierung,
für das eine Anleihe von VA Milliarden Reichs¬
mark ausgenommen werden und etwa 780 008
Arbeitslosen Arbeit «eben soll , wird eine merk¬
liche Entlastung des Arbeitsmarktes mit sich
bringen . Die Reichsregierung hat nun gleich¬
zeitig die Wirtschaft aufgefordert , auch ihrer¬
seits durch Neueinstellungen zur Milderung der
Arbeitslosigkeit beizutragen . Wenn dadurch eine
wesentliche Verminderung der Arbeitslosigkeit
herbeiaesührt werden soll, so kann dies nur da¬
durch geschehen, daß bei Besetzung der bereits
vorhandenen Arbeitsplätze nach sozialen Grund¬
sätzen verfahren wird .

In einer Zeit , wo die Arbeitskrast von Mil¬
lionen deuffcher Volksgenossen brach liegt und
Gemeinnutz vor Eigennutz zu stellen ist , darf es
nicht Vorkommen , daß Frauen , deren Männer
«ine Existenz haben , als Arbeitnehmer beschäf¬
tigt werden , ebenso Töchter, deren Väter eine
auskömmliche Existenz haben . Wenn hier Wan¬
del geschaffen wird , und dies ist nur auf gesetz¬
lichem Wege möglich , so wird ohne Belastung
der öffentlichen Hand und der Wirtschaft , und
darauf kommt es doch in erster Linie an . einer
sehr großen Zahl arbeitsloser Hand- und Kopf¬
arbeiter wieder eine Extstenzmöglichkeit gegeben
werden . Die Lösung dieses Problems , das ge¬
rade den männlichen Arbeitslosen so sehr ver¬
bittert , trägt nicht allein zur Milderung der
Arbeitslosigkeit bei, sondern Hilst auch weiter¬
hin zur Ankurbelung der Wirtschaft in verschie¬
denster Hinsicht.

Soweit es sich um Einstellung von verheirate¬
ten Arbeitslosen handelt , wird die Wirtschaft
des täglichen Bedarfs sofort eine Belebung er¬
fahren . denn der wieder in den Arbeitsprozeß
anfgenommene Verheiratete wird aus längere
Dauer genötigt sein , sein ganzes Einkommen
für die täglichen Bedürfnisse, Kleidung usw.
auszugcben. Der ledige , im heiratsfähigen
Alter stehende Arbeitslose darf auch einmal
daran denken , sich einen eigenen Herd zu grün¬
den . Er wird also sein Einkommen ebenfalls

der Wirffchaft zur Verfügung stellen . Die da¬
durch als Arbeitnehmer ausschcidenden Mädchen
haben wieder bessere Aussichten , in den Bund
der Ehe treten zu können .

Die Verheirateten , die infolge ihrer Arbeits¬
losigkeit ihre frühere Wohnung haben aufgeben
müssen, können sich wieder eine menschenwürdi¬
gere Behausung schaffen . Die heute leerstehen¬den Wohnungen werden wieder ihrem Zwecke
zugeführt und im Laufe der Zeit Bedarf an
Wohnungen eintreten , so daß eine Belobungdes Baumarktes aus natürlichem Wege eintreten
wird . — Nach von berufener Seite gemachten
Fesfftellungen dürfte auf vorbezeichnetem Wege
Hunderttausenöen von Arbeitslosen wieder eine
Existenzmöglichkeit geschaffen werden. Allein,wenn die Lösung dieser Frage der Wirtschaft
selbst überlassen bleibt, so dürste sich dies nicht
verwirklichen lassen. Hier muß auf gesetzlichem
Woge Richtung gebend eingeschritten werden.Es ist der Wunsch aller Arbeitslosen , daß die¬
ses Problem sofort mit allem Nachdruck in An¬
griff qenommen wird . Ein Arbeitsloser.

Wo bleibt : „Hasenklein kann nichts dafür " ?
im Bad . Staatsheater .

Der neueinstudierte Schwank „Hasenklein
kann nichts dafür " ist wohl eines der besten in
dieser Spielzeit aufgeführtcn Lustspiele . Abge¬
sehen davon, daß hier die Machenschaften der
.Hohen " Politik des 14-Iahr -Staates , säst
könnte man sagen mit tragischer Wahrheit ge¬
schildert werden , und das „Lustspiel " schon da¬
durch seine Bedeutung hat , ist es auch eines der
bestinszenierten Stücke , in dem jede Rolle aufs
glücklichste besetzt ist.

Aber nicht eine Kritik des Stückes soll hier
gegeben werden , sondern diese Zeilen sollen em -
großes Fragezeichen sein : nämlich : Warum er¬
scheint das Stück, das nun 3 mal mit größtem
Erfolg ausgesührt wurde , nicht mehr im Spiel -
plan der Woche? Der Schneider Hasenklein ist
gerade daran , eine stadtbekannte Persönlichkeit
zu werden : Warum muß er sich schon zurück-
zichen ? Das Stück sollte oft , sehr oft gespielt
werden, denn es ist das Zugstück der Schwänke
in dieser Saison . Jeder , der herzhaft lachen
will , sollte das Stück sehen. Warum führt man
cs nur einmal in der Woche auf? Das ist die
grobe Frage . Neben den frohen Stunden , die
es dem Zuschauer bringt , könnte die Kasseirver-' waltung einen schönen Ertrag feststcllcn, was
wohl auch nicht zu verachten wäre.

Wer das Stück gesehen hat und es seinen
Freunden und Bekannten anrät , mutz , wenn

er gefragt wird , wann es wieder gegeben wird,bei einem Blick auf den Spielvlan achselzuckend
feststellen : Ja , das wissen die Götter ! Und
wenn er es selbst noch einmal sehen wollte sund
es gibt viele solche , wenn man nur herumhört ! ) ,
muß er seine Thcaterbegeisterung dämpfen und
sagen : Vielleicht !

Schlußeffekt : „Hier muß Remedur geschaffenwerden.
" D . h. das Stück gehört auf den Spiel -

plan sznm mindestens für alle Platzmieter sollte
es gegeben werden) , bis das Leibzitat des
„ tüchtigen " Ministerpräsidenten in aller Munde
ist . Einer für sehr viele.

Nochmals Durlacher Allee , jetzt Robert
Wagner -Allee .

In letzter Zeit ist wiederholt nachgemiesenworden , daß es eine dringende Notwendigkeit
sei , den Gehweg und Radfahrweg der Durlacher
Allee endlich mit einer sachgemäßen Oberilächen-
tcerilng zu versehen . Heute handelt cs sich um
die bedeutsame Frage , warum ist in die Dur -
lacher Allee mit ihrem riesigen Verkehr von der
Uebersührnng der Rhelnbahn an bis zur Dorn -
waldiiedlnng in Turlach keine einzige Lampe
zur Beleuchtung bei Nacht vorgesehen , so baß die
Straße , wenn der Mond nicht zufällig scheint ,in schwarze Dunkelheit gehüllt ist ? Tie vielen
daselbst fahrenden Autos ersetzen mit ihren La¬
ternen die fehlende Beleuchtung nicht , im Gegen¬teil , die grell blendenden Laternen verhindern
noch jede Sicht , so daß die zahlreichen Fuß¬
gänger auch bei gänzlicher Nüchternheit sich
gegenseitig die Köpfe cinrennen können . Im
Gegensatz zur Durlacher Allee erstrahlt die den
meisten Karlsruhern vielleicht überhaupt un¬
bekannte Mannheimer Straße von der Tulla -
straße bis Rintheim , die sich an Bedeutung des
Verkehrs mit der Turlacher Allee nicht entfernt
messen kann , bei Nacht in feenhafter elektrischer
Beleuchtung, da ans jedem zweiten Mast der
Straßenbahn eine elektrische Lampe strahlt . Was
der Mannheimer Straße recht ist , muß auch für
die Durlacher Allee billig sein . Dem Mangel ist
in der Turlacher Allee sehr leicht und mit ge¬
ringem Kostenaufwand abzuhclsen . da die
Masten ja vorhanden und also nur etwa ein
Dutzend mit den elektrischen Lampen zu versehen
ivären . Im übrigen machen viele Radfahrer
vhne Licht bei Dunkelheit den Gehweg unsicher,
nicht nur einzeln , oft fahren drei oder vier rück¬
sichtslos nebeneinander , so daß die Fußgänger
überhaupt keinen Platz mehr haben und in
größter Gefahr sind , überfahren zu werden.

Die Heutigen Verhältnisse in der Turlacher
Allee können so nur als ungeordnet bezeichnet

werden, denn es stehen hier dauernd
leben auf dem Spiel . Wer trägt ßtertM ^ r(i
Verantwortung ? Möge die neue Zeit nut
strafferen, zielbewutzten Organisation ^
alsbald Ordnung schaffen! Jedenfalls
Durlacher Allee , setzt Robert-Wagncr- Asiee , ^
mehr von der Tagesordnung verschwinde! ,
alle gerügten Mängel a^ estellt sind.

M c r k ^

Die Bänke in der Albanlatze beim
Kühlen Krutz. ^

Sehr Hübsch ist es , daß in der Albantage s:
Schwimmbad lKühler Krug ) die Bänke jj

« inj
stehen , daß man den Blick auf die
Bäume und Wiesen hin hat . Nur hat ft® tV
unsere Sonne noch nicht danach
steht nach wie vor im Süden und s®^ , „st
müden Wanderer , der sich auf einer
derläßt , unverwandt ins Auge . So „ . . j v
hätte sie lieber im Rücken als so geblen . st»
sitzen . Man hält Umschau : und da U" ,wivklich ein einziger Ruheplatz von de », n r
Sonne bieten, auf dem man sich den -»»» „r
scheinen lassen könnte und ungeblendct
der anderen Seite hin schöne Aussicht SfrLflcjf"
Doch ach . er ist meist schon besetzt !
packen einmal «in paar kräftiae Fäuste
rufcncr zu und stellen einige Bänke E
sie die Front nach Norden bekommen . ff
dies von uns häufigen Besuchern frenon '^.ji,
grübt werden!

Uebelriechende Mülleimer .
Begeht man an bestimmten Wochent?̂ st

west-östlicher Richtung die Akadeimestr » ff
gewährt man gleich nach Einbiegen ®
Karlstraße für eine sonst so saubere
nicht gerade gesundheitsfördernden
Stehen doch da auf einem Rollwagen
bis 12 unbedeckte Mülleimer , die allen ®
Unrat enthalten . Ost sieht man, wie "Lj ; ff,
Nähe der Milchhändler an die in der
Pestbeule wohnenden Bewohner DiI ®.
Daß solche Zustände nicht hygienisch
nicht erwähnt zu werden. Eigentümir® . -c>
daß solche Bazillnsherde geduldet !versff
sonst ist doch Vorschrift, daß nur
.^Hektar "

, die den Anordnungen entsvr ^® , ^ctff
mit Teckel versehen sind, vcrivend « n ä
dürfen . Es ist zu hoffen , daß ma «
gebender Stelle von den geschilderte »
überzeugt und für schnellste Beseitiguno, >̂.,i
ist .
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^schaffung
- er Luftwaffe.

Deutschlands Forderung in Genf.
«> „ Genf . 28 . mal

k?®
f1“K{fter Nadolny gab iw Hauptausschuß

"^ "öskoirserenz zu Beginn der Haupt-

^ prgche über die Lustrüstungen im Namen
j, . Ätschen Regierung eine Erklärung ab,
» ö r r • er ^ ' e grundsätzliche deutsche Stellung auf
ix. ^ Se Abschaffung der Militärluftfahrt

.
»«»eie . Der Botschafter führte u. a . aus :

dndre find vergangen , seit Deutschland
^ Lustkriegsmaterial zerstört hat.

"arnals , vor 14 Jähren , wurde die Luft-
ein besonders offensives Kriegsmittel

^ lkhen. Man hatte erkannt, daß das Lust -

ki> « ^ ment als Hauptwoffe des Flugzeuges
d̂ . T̂ ftand jeder zivilisierten Nation furchtbar

">eil es unterschiedslos neben den Sol -

tzj,? ,ltuch Kinder und grauen trifft und neben
tj^^ ischen Zielen höchste Kulturgüter ver-

W v Änfolgedeffen hat man damals erkannt,
litz. , ^ vollständige Vernichtung jeglicher Mi -

tri
"slksahrt das einzige und unerläßliche Mit -

ki-^ kc . um die der Luftwaffe innewohnende
re Angriffskraft wirksam auszuschalten ,

tzx. " haben die anderen Länder trotz dieser
Zugang ihre Luftrüstungen im Lause der
^ 5brc. die seither verflossen sind, keineswegs
LMstet . Iw Gegenteil haben wir ein von
8o&L ®a- stärkeres Anschwellen der Aus -

den Ausbau der Luftwaffe bei den
hü ^ n Staaten beobachten müssen , verbunden
«y^ kiter ständig wachsenden technischen Ber -
„^

"u: mnung dieses Kriegsmittels , das nun-
einen Grad der Vollendung erreicht hat,

tz
° " Un heute ganze Städte in wenigen
»" " den in Trümmer legen kann.

W , Gespenst eines solchen Krieges wird be-
^ "ks bedrohlich empfunden in einem Land ,

bevölkert und hochindustrialisiert wie
s,^?Hland an seinen Grenzen Tan -

von Kriegsslugzengen start -
flu

‘ e ‘ ‘ sieht und nicht ein einziges Militär -
gr<8 .

"ug »der sonstige Abwehrmittel wie Flak-
gegen einen solchen Luftangriff besitzt,

zurzeit scheint eine gewiffe Neigung zu be-
ia

’ auch bei der Luftwaffe einen Unterschied
n^^ chen zwischen Flugzeugen mit offensivem
Hc Sa n init defensivem Charakter. Die dent-

Negierung betrachtet unter den gegen-
Verhältnissen die totale Abschaffung

is^ ^sttitärluftfahrt , verbunden mit einer in»
" alen Reglementierung und wirksame

s ^ . ,
°lle der Zivilluftfahrt und weiter ein

«. ^ ^ geschränktes Bombenabwurf -
ttj : *10 t als das beste Mittel , um das Ber -

tt der DAker untereinander wieder herzu»
htm und auch auf dem Luftgebiet die gua»

Gleichberechtigung und die gleiche
«7§ ktt zu gewährleisten .

b>e v '
i -̂ usichi der deutschen Abordnung kann

Ijjz.f'Uischeildung über di« Abschaffung der Mi -
dix

"Ustfahrt sofort getroffen werden , da auch
„^ technischen Studien des LuftansschuffeS
i« I^ uvrgeschritten sind , um diese Entscheidung

Möglichen ."

_ Lügenmeldungen der
Ranziger Sozialdemokraiie.

^ Berlin , 28 . Mai .
^. Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit :

brej.^ Sialöemokratische Partei in Danzig ver¬
dat ff m geheimen Telegrammen die Nachricht ,

öer Nacht vor der Wahl 8000 bewaffnete
Ht 1)„

'ute aus dem Reichsgebiet in Danzig ein-
u^vsiten, um die Wahl am 28. Mai in

&tt du terrorisieren . Der preußische Mini -
Innern , Göring , gibt bekannt, daß diese

"hi
jr ! ĥt vollkommen aus der Luft g e-
ii

’ C lt und bewußt unwahr ist. Diese Nach -
nur dazu dienen , neue SchwierigkeitenI°ll

$ ic lei" n Polens für Danzig hervorzurufen ,
" ß -z

'isiSiger Regierung ist davon verständigt,
"flj

b nch bei diesen Tartaren -Nachrichten leüig-
? k«

"!̂ kin Wahlmanöver der Danzi -

>" deit
"Lialdemokratischen Partei
Ln diesem Zusammenhänge erinnert

«tut knßische Minister des Innern an seinen
ü!5tetLn<lt® hem sich innerhalb der Zweikilo -
" u»^° a e her deutschen Grenze keine SA .-

aufhalten dürfen.^ ie -
Telegraphen - Union aus Danziger

^et5o 6 e
er Quelle erfährt, sind die Wahl-

nsaet a h
.
e^ Danziger Sozialdemokratie ge-

?kchg
' größte außenpolitische Verwirrungen

& öe« r
^ ien. Bei der Danziger Post waren

-°Urss -
' / ktzten Tagen eine große Anzahl von

" fgx ^
a" Nbgen an die Danziger Bevölkerung

^ r«Az
akn worden . Als Absender war die

" f, z, ?"kr Bank " benannt . Postbeamten fiel
M -igLLatt „Dresdener Bank " auf die Um-
, >e D/Lresbener Bank " gedruckt worden war .

Polizei beschlagnahmte die Wurf -
? 1fler0 h ' e als Fälschungen der Dan -
?k» . Dj-.̂ Sialüemokratie entlarvt wur -
?kh> D»^ " " Siger Sozialdemokratie hatte unter
, kr Dan-^ aa^ l der Dresdener Bank versucht ,

P» ^i-" br Bevölkerung gegen die nationa -
» " ssen

" >' gerichtete Wahlflugblätter zugeheu
Sa " ist \ . öer Dauziger Postöirektor ein

" k mau umso eher geglaubt , dieses
a^ i «A ,

"? kr durchführen zu können. Es be-
Len bisherigen Ermittelungen der be-

«,> °kro
°

i ? « h ^ t, daß die Danziger Sozial -
ff, . « . M utruxc A )uu () iHet ^ u ^ ials
0,1 1 5 cVJ !te Wahlvorbereitungen im Bunde

" ßolcn getroffen hat.
Ie ^ eliausstellung

in Chicago eröffnei.
Si^ . lä l : s Chicago , 28 . Mai .

am Samstag nachmittag
sitclluna eröffnet . Oberbürgcrmei -

amLi ' k. Kelln hatte aus diesem Slnlaß
i.^ , . ' ag zum offiziellen Feiertag erklärt,

.hr erklangen von allen Kirch-

.
. .. tz « . «
*eit ^ ward
tii , OunFi i - sum offizielle

iihr erklänge
z ° » la,,^ k Stadt die Glocken und heulten mt -
$ nmm'cr = und Fabriksirenen , lieber

" " k i Tausenden , die stundenlang auf
arteten, kreuzten zahlreiche Flugzeuge
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MdchmWdler imMMlimb
Verhaftung einer internationalen Bande in Holland.

und K'leinluftfchfffe. — Um 16 Uhr eröffnete
Generalpostmeister Farlen als Vertreter Roofe -
velts die Ausstellung durch Verlefuug einer
Botschaft des P r ä f i d e n t e n der Ber¬
einigten Staaten vor dem Hauptverwaltullgs -
gelbäude . Dann fand unter Führuna des Präsi¬
denten der Ausstellung . Rufus Cutler Dawes ,
eine offizielle Besichtigung der Weltausstellung
statt . Die Gefamtkosten für deren Aufbau be¬
laufen sich auf rund 27 Dollarmillionen .

Die Skagerrak -Wache
in Berlin eingezogen.

# Berlin . 28 . Mai .
Klingenden Spiels rückt« am Samstag nachmit¬

tag. von der Bevölkerung jubelnd begrüßt, die
Skagerrak -Wache der Reichsmarine in die Stadt
ein . Unter Führung des Kapitänleutnants
von S t u d n i tz zog die Wache , die von der
Marineschule Friedrichsort bei Kiel gestellt wird,
unter Vorantritt der Kapelle der Marineartil¬
lerie -Abteilung III aus Swinemünde in ihre Un¬
terkunft in die Kaserne in der Rathenowerstraße .
Die Wache wird am Dienstag und Mittwoch ,
11 .36 Uhr , von ihrer Unterkunft abmarschieren
und di« Wache vor dem Ehrenmal, dem Palais
des Reichspräsidenten und dem Reichswehrmini¬
sterium übernehmen . Die Wache marschiert über
die Moltke -Brücke, den Mittelweg Unter den
Linden entlang bis zum Ehrenmal, um dann
durch die Wilhelmstraße, Leipziger Straße und
Potsdamer Straße zum Rsichswehrminifterium
zu marschieren.

Marga von Ehdorf zum
Australienflug gestartet .

# Berlin , 28. Mai .
Samstag morgen , 3.65 Uhr , startete zu einem

neuen Fernflug nach Australien die -bekannte Oft-
afienfliegerin Marga von Etzdorf . Der
Staakener Flugplatz lag in dickem Bodennebel,
als die Fliegerin Vollgas gab . um fernen Ge¬
staden entgegenzusteuern.

tt. B -rli «. 28 . Mai .

Mit Erbfchaffsgefchichtcn muß man sehr vor¬
sichtig fein , denn mit seltener Hartnäckigkeit tau¬
chen sie immer wieder auf , erwecken in vielen
Menschen Hoffnungen auf Millionen , die ihnen
unerwartet in den Schoß fallen sollen, und er-
weisen sich dann m 99 Prozent als Schwindel
oder Märchen. Es gibt Gegenden in Deuffch-
laud, namentlich dort, wo in der Mitte des 19.
Jahrhunderts die Auswanderungsbewegung
nach überseeischen Staaten fast keine Familie
ansgelaflen bat. in denen man Haus bei Haus
Familien antreffen kann , die an irgendeiner
vagen Erbfchastsgeschichte intereffiert sind und
einem Erbschaftsverein angehören . Das ist näm¬
lich sehr häufig der Kniff bei der Sache. Findige
Köpfe suchen sich das Material fiii angebliche
Erbschaftsforüerungen zusammen , setzen sich mit
den Nachkommendes angeblich zu Beerbenden in
Verbindung und gründen dann einen Verein
der Interessierten , Der Gründer des Vereins
übernimmt dann die Vertretung der Interessen
der Erbberechtigten und führt mindestens so
lange ein gutes Leben, bis die Vereinsmitglieder
von der Aussichtslosigkeit ihres Erbzieles über¬
zeugt sind . Das kann sehr lange dauern , denn
fast stets handelt es sich um Erbschaften, die im
Laufe der Jahrzehnte infolge Zins und Zinses¬
zins eine phantastische Höhe erreicht haben sollen.
Und die Hoffnunq . eine Erbschaft in Höhe einer
mehrstelligen Millionenziffer zu erlangen , gibt
so leicht und so balck, niemand auf .

Jetzt spukt die Erbschaftsgeschichte des Gene¬
rals Reinhardt in Deutschland. Dieser Ge¬
neral Reinhardt , der am 4. Mai 1778 in Agra
in Indien starb , hinterließ « in Vermögen von
mehr als 70 Millionen . Er stammte aus Süd -
deuffchland und soll als junger Mann nach
Straßburg . von da in die Fremdenlegion und
dann als französischer Söldner nach Indien ge¬
kommen sein . Er organisierte die Armee des
Kaisers Schahm Allum und erhielt dafür große
Ländereien . 1778 starb der General , seine Witwe
und eilt später adoptierter Sohn Duce erhielten
von der englischen Regierung , die inzwischen die
Herrschaft in Indien angeircten hatte, die Nutz¬
nießung der Ländereien aus Lebenszeit . Der
General hatte sat seinen Lebzeiten mit seinen
öeuffchen Angehörigen im ständigen Briefwechsel
gestanden und in den Briefen geäußert , baß er
sein Vermögen den deuffchen Verwandten ver¬
erben wollte . Als aber die Witwe des Generals
starb , lag ein Testament der Frau vor , durch
das ihr Sohn Duce zum Universalerbe » ein¬
gesetzt wurde . Duce konnte das Erbe aber nicht
antrcien , denn die englische Regierung behaup¬
tete ihren Anspruch auf die hinterlassenen Län¬
dereien auf Grund eines mit der Witwe des
«tzeiicrals im Jahre 1804 abgeschlossenen Ver¬
trages , wonach das ganze ktzebici, cs handelt sich
um das ehemalige indische Fürstentum Sarö -
hana und die Grafschaft Badschapore. nach dem
Tode der Frau an die englische Regierung ab¬
getreten werden sollte. 1838 starb die Witwe des
Generals . Ihr Sohn Duee starb 1851 . 1858
strengte seine Witwe einen Prozeß gegen die
englische siiegicrung an , der erst im Jahre 1872
entschieden wurde . Die Witwe von Dyce wurde
mit ihren Ansprüchen abgcwiesen.

Es ist nicht bekannt, aus welchen Gründen die
Abweisung erfolgte , ob das englische Gericht die
Berechtigung der Forderung der englischen Re¬
gierung auf den Landbesitz anerkannte , oder ob
die Ansprüche abgewiesen wurden , weil eine Erb-
schaftsversügung des 0>enerals Reinhardt vor-
lag . die dem Testament der Witwe des (tzenerals
Oleinhardt cntgeaenstcht. Bon der englischen
Olegicrung war die Witwe von Duce inzwischen
geadelt worden , sie trug den Namen Lady Forest.
Tie gab den Kampf um die riesige Hinterlassen¬
schaft des tßcnerals nicht auf . führte ihn nur mit
anderen Mitteln weiter und zwar mit politische»
Mitteln . Es entstand in England eine sogenannte
Tyce -Pariei . Unter dem Druck der Forderungen
dieser Partei nahm die englische Regierung mit
den Nachkommen der inzwischen verstorbenen
Lady Forest erneut Verhandlungen auf . und im

( :) Im Haag , 28 . Mai .

Im Haag wurde eine sensationelle Mädchen-

haindelsaffäre ausgedeckt , die nach Fraukreich,
Belgien , vor allem aber nach W e st d e u i s ch -

l a n d hinüberspielt . Auf dem Bahnhof im

Haag wurde beim Eintreffen des Pariser
v -Zuges ein Italiener festgenommen, in dessen

Begleitung sich ein minderjähriges französisches
Mädchen befand. Außerdem gehörten noch ein

weiterer Italiener und ein Holländer zu dem

Pärchen, die ebenfalls dingfest gemacht wurden.

Tie Haagsche Kriminalpolizei war seit Mo¬
naten einer Bande aus der Spur , die planmäßig
ausländische Frauen nach Holland lockte, um
ihnen hier angeblich Anstellung als Haus -
personal zu vermitteln . Schon nach ganz kurzer
Zeit wurden die bedauerlichen Opfer der Bande ,
die Holland als Durchgangsland benutzte , weiter
nach Uebersee gebracht und hier an Ber -
gnügungslokalc niedrigster Stufe verdingt . In
Fällen , in denen das Versprechen einer An¬
stellung nicht ausreichte , um die als Opfer aus¬
erkorenen weiblichen Personen nach Holland zu
bringen , wurde ihnen die Ehe mit einem wohl¬
habenden Niederländer in Aussicht gestellt. Der
Kops der Bande scheint Marcello Blancato ,
einer der jetzt Verhafteten , gewesen zu sein .
Blancato unterhielt eine Wohnung in Paris
und ebenfalls in Scheveningen . Die Baut
arbeitete in den Grenzgebieten der holländischen
Nachbarländer. Wenn die erforderlichen Bc -
ziehungen hergestellt, dann trat im weiteren
Stadium der ebenfalls dingfest gemachte hollän¬
dische Biedermann auf den Plan , um entweder

Jahre 1897 erhielt ein Lord Forest als Enffchä -
digung für den enieigneien Besitz 511$ Millionen
Mark ausgezahlt . Die deutschen Erben blieben
völlig unberücksichtigt . Angeblich wurde der Ziest
der Erbschaft von der englischen Regierung zu¬
rückbehalten . In England werden Erbschaften
für eine geraume Zeit bei der Bank von Eng¬
land deponiert und auf Zins und Zinseszins an¬
gelegt . Der englische Staat erwirbt das Recht
auf den Besitz in dem Fall , daß die Erben nicht
ermittelt werden können oder keine Ansprüche
erheben, erst nach sehr langer Zeit . Hierauf
gründen sich die Hoffnungen der deuffchen Nach¬
kommen des Generals , eine thüringische und
eine bayerisch -württembergische Familie . Beide
Linien haben je einen Vertreter in London ge¬
stellt . durch den ste ihre Forderungen aus Aus¬
zahlung der Erbschaft anmelden ließen . Hoffen
wir das Beste!

als Dienstherr oder als Ehekandiöat prüsentieri
zu werden . Es handelt sich bei ihm um einen
gewissen Albertis D i k h e r s , der der Haag»
scheu Polizei als Zuhälter bekannt ist. In
Dutzenden von Fällen kam es zu einer regel¬
rechte» Trauung Dikhers mit den Opfern .
Schon nach einigen Tagen verschwand der Ehe¬
mann wieder und ließ durch seine beiden italie¬
nischen Freunde die Scheidung betreiben, die in
solchen Fällen nach kurzer Frist gelang . Die
geschiedenen Frauen gerieten auf diese Weise
völlig in die Abhängigkeit der beiden Italiener ,
die leichtes Spiel mit ihnen hatten. In sehr
vielen Fällen besorgte Dikhers auch Stroh¬
männer , die die Ehe eingingen und sich ebenfalls
anschließend scheiden ließen . Diese Strohmänner
erhielten „Eheprämien " in Höhe von 200 bis
300 Gulden .

In Westdeutschland hat die Bande , soweit bis¬
her seststeht , in fast allen größeren Städten ihr
Unwesen getrieben . Aus beschlagnahmter Kor¬
respondenz geht hervor , daß sowohl Aachen , als
auch Köln , Düsseldorf und mehrere andere nie¬
derrheinische Städte von der Bande unsicher ge¬
macht worden sind . Die weiteren Ermittlungeü
werden ans allerbreitcster internationaler Basis
geführt werden.

Das Ltrteil gegen die Gäckmaer
Kirchenräuber .

( ! ) Waldshnt , 27 . Mai .

Wegen des bekannten Einbruchsdiebstahis in

das Säckinger Fridolin -Münster , bei dem in der

Nacht zum 23 . Oktober vorigen Jahres aus der

Münstersakristei eine Reihe von wertvollen

Kunstschätzen von über einer Million geraubt
worden war , vernriciltc die große Strafkammer
des Landgerichts Waldshut heute abend nach

zweitägiger Verhandlung den angeblich in

Odessa geborenen Iwan Fedoroglv alias

Mittelstadt , wohnhaft in Wadrill (Bezirk
Trier ) wegen schweren Diebstahls zu einer

Zuchthausstrase von 5 Jahren , abzüglich 3 Mo¬
naten Untersuchungshasi.

Der zweite Angeklagte Friedrich Wilhelm
Reichardt aus Werden (Saar ) wurde wegen
Hehlerei zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren
abzüglich 6 Monaten Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Mathilde T h i r y . aeb . Mar>cr , auö
Wadrill (Bezirk Trier ) wegen Beihilfe zu schwe¬
ren Diebstahls im Zusammentreffen mit Hehle¬
rei zu einer ZuchihauMrafe von 2 Jahren ab¬
züglich einem Monat Untersuchungshaft.

in überwälOsjencler
Auswahl die letzten

Sommer -
Neuheiten

Damen -Blusen
• infarbig und bedruckt Kunst¬
seide , die allerletzten Q Oft
Schnitte 5 .90 4 .90 O . ZU

Damen -Kleider
aus KunsUeiden -Leiner , Sport
Form, viele Farben Oft

10 .90 9 .50 ' » r V
Wie Abbildung i

Damen -Bluse
aus la Flamisol mit apart
bestickter Schleife , in ^

Damen -Kleider
aus la Cottele , Kunstseide , m
sehr aparten Formen 4 CA
u. Farben 16 .50 14.90 lw . OUallen Farben

Kostüm - Röcke Wie Abbildung

Damen -Kleid
apart9f Druck , aus K’Morocoin

sehr fesche Form 15 *90

in sehr aparten Fassons , ein «
farbige und gemusterte
Stoffe, aiie Größen ^6 .50 5 .90

Wie Abbildung
Kinder -Kleid Damen -Kleider

aus bedruckten Flamisolstrelfen
kleine u. große Muster 17 CA

24 .50 21 .50 ■/ •VU
Cottelö , weiß . Grund mit blau ,
roten und grünen Streifen

Größe 45 2 JJQje Sem langer plus -.25
Rein leineneMäntel

24 .50 19.50 1 6 . 50

Rein lein . Kostüme
24 .50 21 .00 1 8 . 50

Gummi -Mäntel
13 .50 11.5o9 . 50

Gabard . -Mantel
25 .50 20jo 17 . 50

Das Fachgeschäft für Damen- und Kinderkonfektion

St« Erbickast tr§ «emkats »«toftatM
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Oie Karlsruher Gchachwerbewoche
Welche große Entwickluitgsmöglichkeiten in Sie

Breite für Las 'Schachspiel in Deutschland noch
möglich sind , zeigte der Massenbesuch der beiden
lebten Veranstaltungen der Karlsruher Werbe¬
woche . Bei der Mittwochveranstaltung , dem
Gästeturnier , gingen nach erbittertem Kampf,der von einer großen Zuschauerschar mit lebhaf¬tem Interesse verfolgt wurde , folgende vier
Herren als Sieger hervor : 1 . Unterwagner , 2.und 8 . Landsmann und Schützle, 4 . Soincgg .Den Abschluß und gleichzeitigen Höhepunkt der
ganzen Woche brachte die Donnerstagveranstal -
tu.ng. Ein in diesen Ausmaßen in Karlsruhe
noch nie dagewesencs Massen bl itzt urnier
eröffnete den Abend. 58 Spieler waren in derersten Runde am Start . Alle fünf Sekunden ein
Zug ! Blitzschnelle Ueberlegung und kaltes Blut
kamen Hier zur Geltung . Nach fünf Runden
gingen Krokisius -Achern und R . Nutz mit je
VA Punkten als Sieger hervor . In dem gleich¬zeitig abgeschlossenen Lösungsturnier errang K .Berlinghof den 1 . und G . Beer den 2. Preis .Inzwischen hatte sich der von P . Latta sinnvollmit Schachemblemen dekorierte Saal des Löwen¬
rachen immer mehr mit Besuchern gefüllt , die
auf den Bunten Abend warteten . Als Ueber-
leitung zu diesem Teil des Abends sprach HerrWerl einen von dem Lautenspieler Ir . Wipfler
verfaßten Prolog , dessen ein« für die ganze
Schachbeweguna kennzeichnende Strophe wir
hier wiedevgebmi :

„Wie Wehrsport dem Wolke den Körper er-
tüchtet ,

Hört deutsche -Männer und Krauen !
So wird durch das Schachspiel der Denksport

gezüchtet:
An diesem Werk wollen wir bauen !"
AuS dem reichhaltigen Programm können wir

nur einige Darbietungen nennen . Irl . Mör¬
schel vom Landestheater sang neben anderem die
mit großem Beifall aufgenommene Arie aus der
Fledermaus " : Bin die Unschuld vom Lande .Mit künstlerischem Elan brachte Herr Musik¬

direktor Eiffler aus der Walküre „Die Winter¬
stürmer" zum Vortrag . Die exakten Vorträgedes 1 . Karlsruher Mandolinenklubs unter Lei¬
tung von Kammermusiker Gebhardt und das
überraschend reise Spiel des erst zehnjährigenErnst Ditzulcit auf der Konzertharmonika lösten
starken Beifall aus - Herr Theo Weißinger , der
1 . Vorsitzende des Oberrhein . Schachbundes, hobbei seiner Dankrcdc die psychische Bedeutung des
Schachspiels bei der Arbeitslosenfürsorgc hervor.Wir verweisen hier daraus , daß in dieser Hin¬
sicht in München und in Hamburg schon lange
praktische Arbeit geleistet worden ist , und hof¬fen , daß auch Karlsruhe dem Beispiel der beidenStädte bald folgen werde . R.

Deutsche Fechimeisterschafien.
Roserrbauer deutscher Florettmeister .

Die vom Elbeifelder Fechtklub 1883 aus¬
gerichteten Deutschen Fechtmeisterschaften 1933
nahmen am Freitag vormittag im Großen Saal
der Elberfeld er Stadthalle ihren An¬
fang. Der Besuch blieb hinter den Erwartungen
zurück . Zuerst begannen die Dorkämpfe im
Florettfechten der Herren , bei denen sich die
Rhein—Main -Fechter überlegen zeigten . In den
beiden Vorrunden gab es keine Ueberraschungen .Als Endrundenteilnehmer qualifizierten sich :
Adam (Rüdesheim) , von Bauer (Hannover ) ,Bergan (Nürnberg) , Goivitz (Ulm) , Ohlig (Rü-
desheim) . Heim (Offenbach) , und die Frankfurter
Eisenecker, Jewarowski und Rosenbauer . In den
Abendstunden fiel dann die Entscheidung . Als
bester Florettfechter erwies sich der FrankfurterStefan Rosenbauer , der lediglich von dem Ulmer
Geivitz geschlagen wurde , sein« übrigen Gefechteaber alle gewann. Der Frankfurter Eiseneckerund der Titelverteidiger Heim -Offenbach erhiel¬ten je drei Niederlagen. Eisenecker wurde von
Heim , Rosenbauer und Bergan geschlagen , wäh¬rend Heim gegen Rosenbauer , von Bauer und

Eeivitz verlor. Die besiere Trefferzahl gab dann
den Ausschlag für den zweiten Platz des Frank¬
furters.

Französische
Tennis-Meisterschaften .

Schlußrunden im Damen - Doppcl erreicht.
Die Internationalen Tennis -Meisterschaften

von Frankreich in Paris brachten jetzt in den End¬
kämpfen der Doppelspiele einige interessante Er¬
gebnisse . 2m Damendoppel haben sich nachdem Ausscheiden von Außem -Krahwinkel bereits
die Paare Mathieu-Ryan und Henrotin-Rosam-
bcrt für das Endspiel qualifiziert . Mathieu-
Ryan besiegten Sriven - Sigart 7 :5, 6 :2 , währendin der anderen Hälfte Henrotin-Rosambert sichmit einem 3 :6 . 6 :3 , 6 :1 -Sicg über Payot -Barbier
durchsetzen . . — Unter den „letzten Vier" im Her¬
rendoppel stehen bereits die EngländerPerry - Hughes , die Boussus -Bernard 8 :6 , 3 :6 , 6 :1 ,6 :1 ausschalteten , ferner die Franzosen Cochet-Merlin nach einem 6 :3 , 6 :4 , 7 :5 -Sieg über die
Australier Crawford-Turnbull, sowie die jungenAustralier Quift- Mac Erath, die das Kunststückfertig brachten , Shields -Prenn mit 8 :6 , 4 :6 . 6 :1 ,6 :3 zu schlagen.

2mf Damen - Einzel sind die nachstehendenDamen „gesetzt " worden : Miß Jakobs, Cilly
Außem , Mrs . Whittingstall, Miß Ryan , Mme.Henrotin, Fräulein Hilder Krahwinkel, MißScriven und Fräulein Payot . Im Herren -
Einzel find gesetzt : Erawford, Boussus , Perry,Satoh . de Stefani , Prenn , Mac Erath und
Cochet.

Sport in Kürze.
Aufgelöst hat sich die Zcntralkommifsion fürArbeitersport und Körperpflege , wie ihr Ge¬schäftsführer dem Reichssportkommisiar mitgc-tcilt hat. Damit haben sämtliche Untervcrbändcund Vereine der Z .f.A . anfgchört zu bestehen.*
Die D .T . erklärt , dast die in einem BerlinerBlatt enthaltene Behauptung , die Deutsche Tnr -
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nerschaft sabotiere die Anordnungen dcs ^
sportkommisiars, nicht den Tatsachen enü^Die D .T . denke gar nicht daran , irgend " ^Widerstand gegen die Anordnungen zu 1 *
Auch sie wünsche eine Verein heit>M)“® :-
deutschen Leibesübungen und sei sich VjJiiklar, daß dies nicht ohne Opfer abgchcn " I

* ,Einen phänomenalen Weltrekord erziel^
finnische Olympiasieger im Speerwerfen , '
Jarvinen . Der Finne vcrbcffcrtc seinen
beträchtlichen Tpcerwurf -Wcltrekord vo«
Meter auf 74,28 Meter . Diese Leistung
noch bei Regenwctter ansgestcllt und iw l- U
gen lagen alle Würfe des Finnen >>w
7K- Metcr - Grcnze .

Bei der Rückkehr von ihrer so erfolgrei^laufcnen Gastspielreise durch Deutschland
die ungarische Nnckiwuchs - Wasterballmann |dl
in Budapest ans dem Bahnhof vom « 01,n p|Reichsverwcsers Horthn empfangen- ^
Mannschaft, die in ihren 22 Spielen in -V: ^land 18 gewann und ein Torverhältnis
199 : 68 erzielte , begab sich vom Bahiw»' ^zum Grab von Bela Komiadi, wo ,*,?Kranz nicderlegte , besten Schleife die >’ n'
trug : „Haben unsere Pflicht getan ."

Adler in Wiesbaden .
Ten Amtakt zum Wiesbadener Automobili

bildete am TamStaa. den 20. Mai , die Anku">
Slcrnfabrcr . Die 72 -Ltundcn- Fahrt wurde » o»
Lotte Bahr auf 1,5-Liter Adlcr-Trumvf mit der ^ 1
zahl von 400 Punkten gewonnen : damit 6#*** » I
Lotte Bahr mit ihrem Trumpf die absolut bcw
stung aller beteiligten Wagen erreicht. Der Aut» , ^ 1
Korso am Sonntag erreichte seinen Höhepunkt «2 - pl
Erscheinen von drei entzückenden Adler- Truinb ’'Apl
brlolctS in den Farben fchwarz- weitz-rot. mit z,in den Reichösarhen nnd Hakenkreuz geschniiiw' .̂
risien die Zuschauer zu einer spontanen
kundgebung und zum Absingen der Naiionoi"
hin . Die überragende Schönheit dieser Fahrzcua^
dem Trmnpfwagen das „Goldene Band von *>
baden " ein . Anher dieser höchsten Auszcichn ""? ^hielten sechs Adler-Trumpf und ein Adler- Prin>"
I . Schönhcttsprcis.

UnsskS SpsrktNMk

Fideinas - Bier

wird heute noch,
wie vor 30 Jahren ,
aus allerbest .Roh¬
materialien , nach
befonderemBrau -

verfahren , herge -
stelltu . ist unüber¬
troffen In Tüte .
Wohlgeschmack
u .Bekömmlichkeit

Brauerei ScnremDP-Printz
KARLSRUHE

Hauptau8sehank : „ Schrtmpp -Gaststättwn “ , Waldstraße 16- 18

Italien |M -Abgolie
aus der städt . Weuvkellerei jeden Diens¬
tag, 15 bis 17 Uhr , im Stadtgartenkeller .
Meldung bei Stadtgartenkassier Ebner .
Preisverzeichnisse und nähere Auskunft
bei uns.

StOdt . Krankenhausverwaltung
Moltkestraße Nr. 14 , Tel . Nr. 5430/32 .

Sott mit grauen Sauren
Durch einfaches Einreiben mit »Laurata" «r .ballen Sie Ihre Fuacndsarbe u . Frische wie¬der . Bestes Haarvslcgemittel, auch gea . Schnv-veu u , Haarausfall garant . unschädlich , syibtkeine Flecken u . Mihsarbcn. „Lanrata" wurdem . d . Goldenen Medaille ausgezeichnet . Ori¬ginalflasche nur noch RM . 5.40. Porto extra .Zu bezieh, d. Laurata- Bersand-Deoot : Ba -deoia-Drogerie , Kaiserstr . 245 . Drogerie Wal, .Jollystr . 17. sow . Friseur A. Knb. Lammstr. 15.

N«Ir - 6utmgnn
KarlstraDe 30
das führende Haus für form¬
schöne , gediegene , preiswerte

Qualitäts -Möbel
Die neuesten Modelle sind ein¬
getroffen. Unverbindliche Be¬
sichtigung erbeten .

ZOO ITIarh
auf 1. Fwm zu leiben
gel . zw . Bezahl , ein.
Wechs. Rückz. m . Zinsin 2—3 Monat . Gut«
Sicherheit iSvarocr -
trag über 500 Mkl
kann vorgeleat werd .Angeb. unt . Nr 2707
ins Taablattb . erbet .

MwtämW
Berkaus

Mgen Mari
2 - Familienberri Hafts-
Hans an Berg , Wald
n . Wasser , Bahnlinie
Rastatt—Frcnbcnstadt,mtt 2X4 Zim. - Woh -
nung. Küche, Bad,W .E . etc . , Holzremise,Einfahrt, 5 Ar Ölart .,Ttcuerioert 25 000 Ji ,
0C8 . Gleichwertiges in
Karlsruhe z« tauschen
od . zu vcrk. Anfrag . lt .Nr . 2688 t . Taablattb.

Pianos
gut erhalten, kreuz -
laitig . von 280 Jt an .
Pianolag . Scheller
jetzt Kaiserstr. 36, HI .

Ecke Kronenstrabe.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inssrsnten d.
„Karlsruher Tagblattss *

HiUlige
MITTELMEER

FAHRTEN
VON HAMBURGNACH GENUA
ODER UMGEKEHRT AA
FAHRPREISE AB RM ■ W
b« i Unterbringungin 4 - und 2 >bettigen Kabinen
Landausfluge in Antwerpen,Rotter -
dam,Southampton,Lissabon,Ceuta
(Tetuan ), Malaga (Granada ), Pal¬
ma de Matlorca , Marseille , Genua
Nächste Abfahrten i
ab Hamburg . . 19 . Juni , 17 . Juliab Genua . . . . 4 . Juni , 26 . Juni
WOERMANN - LINIE

DEUTSCHE OST-AFRIKA- LINIE
HAMBURG 8. Gr . Reichenstr.25/27

Auskunft durch die Vertretungen und Reisebüros
Vertretung E D UittlfO Kaiser-

| in Karlsrun : Ca Mm Vllvlivp str. 215

Zrisch- LaMutter
Psd. 1 .25 Jl , bei Ab¬
nahme v . 5 Pfd. freiHans . Avaeb. u, Nr.2714 ins Tagblb . erb .

Ig
sowbe röntfl . Girten -
vkähl« nnd Etusriedi -
gnngsmaterial billigstbei HolzhandlungD . Lchmid
lanstorhalb Bahnvost -

äO 000 Sick. Ziegelsteine
(Backsteines

U. seuerfefte Abbruch¬
stelle Karlsruhe abzng.Näher, dch. Nr . 2711
im Tagblattbüro.

Rotation -Bervielsöltiger
billig abzugeben :
Slideudst r. 17, pt„ r .

Harmonium .
neu . billig zu verkauf .

Meisinger.Söllingen b . Dwrlock.

tL *

Strahlend frisch ,
blank und rein ,
soll es in der Küche
sein -

3

Nu, nld.1 hunfl. m.
MilCh. mik. li» <*>•' fi.

Dbuusw ">u(| v°„i*h3
•b. , t.ink. rxSi. j« i» >Morg. u D,. fZ
lliitklVrSul. rt« . v»"" « •«*» E
b. w. gli* bl. ib. fi, «b«, «u* 9*!JL,d. 1Bluiund di. S*H. " vd b*’,

j 25. In «JJ
Befind. n. P. l . 1 Mk 1.00. " k

„
<*

(i.p«lh. k» > und Drog. ntn , V«,langen -*

Bei den
Barmherzigen

Brüdern
und viele andere interessante Bilder bringt

heutige Ausgabe der illustrierten W
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes

MfcfesBestellen Sie Probenummer )
Bestellschein untenstehend Ml)v&«

M

Erliolungchklm der Md'
KarlttMiaBaten -VE

Di« Rundschau

Frauen , Mädchen und Ehepaare -. v
pslegungssal, von 3 .4) 80 4 be
Zimmerwahl . Aumeldungen iverktasi""

etädt. Krllnkienhlttis KarlsrM

An den

Karlsruhe i. 8. 22
ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

stirer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschao”
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall- Versicherung

Name .

Berui

Ort u . Straße

WTOroptei *
v»n 1. /-io cii-vf ^ ..4- s«ti xLrOnolASein neues , sofort wirkendes

Tiefcnwirkunü und trefTcn (jerauee mit der Wurzel direkt 0
das . itn ^ .

. ul-,haut , kier Schmerz hört s01 ®,” ), oy? ze»lustiee ItühnerauKo wird woi wii .si»iose. daß Sie es in einicen VFinsem lierauslieben können '
. KP.'iln, 1'

haut ). Vollständig unseliädlieO .- () rkO ^ -
fährliehes Sehneiden mehr . ,} n \ ei nr'-'Flasche .. W -Troofen " nui ,Dioette kostet 00 Pfa . und i«t ‘“ „p. ct1*
Rerien . Apotheken und Si >nii0 >
zu hnben
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Oer Festtag - er Leibgrenadiere .

Die Ankunst -er Gäste. — Lorestoseier und Begrüßungsa-en- .
^ chicksalstage - er109 «.
^ Aufzerchnnngen des t Edgar Freiherr »

von Rotbcrg.
^Tvinmcr 181». Der Deutsche Bund hatte Frie -
« Dänemark geschlossen , das Bataillon von

dos 1 . des 4 . badischen Regiments , das
in Schleswig-Holstein teilgenommcn

'ul3r auf Dampfern den Rhein aufwärts ,
Aübt Großherzog Leopold in Mainz be-
tHan ,

1In& erreichte sodann seine Garnisonstodt
, unnhcim . Als einziger Jnfantericverband .
»cn

»on der Auflösung der badischen Trup -
,.̂ n - hoffen wurde, erhielt cs die Bezeichnung

Infa -nteriebataillon"
. an Stelle der Regi-

kî nummer trat eine Krone auf den Achsel -
7 e» , der Stamm des späteren Leibgrcnadicr-

L'wents.
den folgenden Jahren die neue badische

^" fspebaut wurde , wurde dieser Truppe
tz._ ^ a»dort die Landeshauptstadt zugewiesen .
kfr,

^ " »heim kommend , am Bahnhof emp-
vom Kriegspräsidenten, dem Stadtkom-

Z,. ,7 » tcn , den städtischen Behörden mit dem
& der Bürger wehr, von der Musik durch die
dt«jj kkeleitet . so zog das Bataillon , nunmehr
Ja?* «rfte" genannt , in seine Kaserne ein , dort
tz-. ietzt die -Hauptpost steht. Am 13. Februar
r . ft

' »achmittags . hat es Karlsruhe zum
kn Mal betreten , das damals ein

^ Aburgerstädtchen von noch nicht 26 000 Ein-
> Zrn war.

viK ? anderthalb Jahrzehnten stillen Friedens
?er Reorganisation standen in den frühen

^ rgenstunden des 21. Juni 188« die Grenadiere
Shyu € Jäger zur Abfahrt nach Friedrichsfeld

,^Um Auszug in den Krieg der Deutschen
die Deutschen . Die Gefühle, die damals

is. Mrz GrossHerzogs Friedrich I. erfüllten,
tes^^ merz . seine Truppen an diesem Feldzug

hnren lassen zu müssen , konnten keinen be-
»tit >

» Ausdruck finden als in der Ansprache ,
i>eu , r er das Regiment am Bahnhof verabschie-
^ Und die so schön ausklang in das Hoch auf

gemeinsame grosse deutsche Vaterland ".
W7 .0» am 6. August konnte das Regiment wie-
r^ uztehen. Bei Berghausen vom Grossherzog
ir^ uolt. rückte es mit den übrigen , in der Lan-
tzMUvtstvdt garntsonierenden Truppen der
xd^ viswn ein . am Durlacher Tor begrützt von
ttzt 7 »rgermeifter Malsch und dem Gemeinde-
Z^ iestlich enwfangen in der Stadt , die im

der badischen Farben prangte , von einer
Läusen Menge, die den Truppen , an ihrer

dem Prinzen Wilhelm als dem Führer
ih^^ lddivision , in Hochrufen und mit Blumen
beh-" freudigen Willkomm brachte . Dte Staöt -
W.J1?* spendete 3000 Gulden zugunsten der Un-

Mere und Mannschaften ,
tzMer Jahre später zog im Hochsommer von
KM her das grosse Gewitier auf , das zur er-
r ^ ?"den Reinigung der AtmospNre über
h»Ii AchNid geführt hat. Da waren gegen Ende
Listen \ den Leibgrenadiereu bereits alle Reser-

a Etugezogeu, und würdig ihnen zur Seite ,
ehemaligen Grenadieren bestehend , be-

urit der Uniform des Regiments , stand
tt&J?. in voller deutscher Bkanncskrast das

1 . Lanlnvehrbataillon . Aktive wie Ein-
vom besten Geist erfüllt , zogen die

>hx
" 'gestalten der Grenadiere und Wehrmän-

öh ^ 71 Aufmerksamkeit auf sich . Es war , wie
!><{, ,70 igeschichte hervorhebt, besonders erfreu-

iGhen , wie zwischen Zivil und Militär
kameradschaftliche Gesinnung herrschte,

- nachmittag des 2. August 187» verlieft das
m> die Stadt , von ^ 6 Uhr ab überschrit -
% x ? badischen Truppen bei Maxau den Rhein .

h
111 Abmarsch aber richtete der Komman -

ätw « ^ Leibgrenadiere. der im Laufe des Felö-
"kkannt gewordene Oberst Freiherr von

herzliche Abschiedsworte an die in

S Scharen die Kaserne Umstehenden und
v"it dem gesamten Regiment ein Hoch auf

‘ Karlsruhe aus . Manch ivarmer Hände -
G»s,

"vd manches nasse Auge sprach die Gefühle
'»z

'Mt denen die Karlsruher ihre Grenadiere
ii“ ziehen sahen . Denn zu einem bewaff -

o -̂ iiaziergang zog man diesmal nicht aus ,
es um die Sicherheit des Vaterlandes ,

Mr Bürgernugschuftsitzung nom 1 , April
^ 'iters « unter dem Vorsitz des Oberbürger -
^ "vsan lauter die Vorlage über den würdigen

’̂ cr Truppen ohne jede Beratung an-
„die von seiten des Gemeinderats

Mfte weltgeschichtlichen, Deutschlands
Wohlfahrt begründenden Ereignisse

btft Jrstlichkeiten" einstimmig gutgebei -
M Des - - ^ Gemein berat ermächtigt , ein ctwai-

der Ausgaben ohne iveiteres zu
^ mi Am 3 . April 1871 erlebte Karls -
Uv» .

^köer den herrlichen Einzug seiner Gar-
saq suging ein Tag voraus , der diesen
Ppt

ö ‘t Landeshauptstadt als den beöeutenö -
TOj , “.“Wl zu einem grossen machte, der aber
Eft# innv . Baden von besonderer Bedeu -
r ^ ri : ^ 'ie eben siegreich Heimgckchrte Feld-

nirf dem Ererzierplatz zum letzten
,?7-K,H. dem ibrossherzog als ihrem

K 1' « li i il" ' » Parade . Soweit möglich
Nrll- die Verwundeten in Wagen zur“7 U) die Verwundeten in Wagen zur
o^Ubev T' 2? Grossherzog begrüsste auch seinen

nncdcr . den Prinzen Wilhelm, der als
Jj* "Lnr der Grenaöierbrigade bei Nuits

4ss,terland geblutet hatte. Nach dem
K ° rjschcn ' « - vollzog der Grossherzog jenen

er fü * ?^ i . von dem man nachfühlcn wird,
^ n die alten badischen Offiziere ein weh-

' :
«-

Am Hauptbahnhof wurden die Gäste iestHch empfangen.

Festesfreude überall!
Nun ist der Höhepunkt des 109 er - Tages ge¬

kommen und ganz Karlsruhe trägt mit Fahnen
und Grünschmuck den Stempel dieses Festes.
Mit vielen bunten Wimpeln, Stoff - und Papier -
fähnchcn , mit Tannenreisig und grünen Kränzen
sind die Pforten der biastwirtschäften und vor¬
zugsweise jene Raststätten im Stadtbercich aus¬
geschmückt , die als alte , traditionelle Treffpunkte
unserer Grenadiere anzusprechen sind. Zahl¬
reiche Geschäfte tragen dem Tag durch Aus¬
schmückung Rechnung , Alan sieht in den Buch¬
handlungen Literatur ausgestellt, die sich vor¬
zugsweise auf den Werdegang der badischen
Leibgrenadiere. deren Führer , auf die Regi-
mentsgeschichte und dergl. bezieht . In einigen
Auslagen werden die alten Grenadiernniformen
und die Zubehörteile zu diesen gezeigt . Wieder
in anderen sieht man ans Gemälden und Bildern
unsere Grenadiere im forschen Paradeschritt so
n . a. in den Schaufenstern der Firmen Schöpf
und ^ " ->rinq . Eine würdige Ausschmückung er-,
fuhr der Bahnhofsplatz als Mittelpunkt des
Empfanges der eintreffenden soldatischen Gäste .
Im Laufe des Samstag brachten die verschiede¬
nen S o n d e r z ü g e nacheinander die Kame¬
raden aus dem Taubertal . Südschwarzmald und
dem Bodenseegebiet nach Karlsruhe . Alle Dele¬
gationen lvurdcn am Bahnhof herzlichst bcgrüftt.
Eindrucksvoll war dann in den Nachmittags¬
stunden der Aufmarsch zur

Lorcttoscier.
Hinter den Absperrungen der Ml . drängten sich
in der Käiscrstrasse und den Nebcnstrahen Tau¬
sende. die Zeuge dieses Gedenkaktes sein woll¬
ten . Unmittelbar beim Denkmal waren für die
Altvetcranen und K r i e g s i » v a l i d e n
Sitzplätze reserviert . Dann folgten die Bcr -
treter der Reichs - und Staatsbehörden , an . der

Spitze Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Ministerpräsident Köhler und Staatsrat Dr .
Schmitthenner . Ferner bemerkten wir
den Generalleutnant Frhrn . von Forstner ,
den letzten Regimentskommandeur, den Prä¬
sidenten des Badischen Kriegerbundes , General
Ullmannn , und zahlreiche andere Offiziere
der alten Armee, aufterdcm Offiziere der
Reichswehr, Oberbürgermeister Jäger als
Vertreter der Stadtverwaltung und sonstige
Herren . An der Front der Kaiserstrafte hatten
die Trabitivnskompagnie aus Mei¬
ningen , die SA . und SS . Aufstellung ge¬
nommen. Den Platz füllte eine unübersehbare
Menschenmenge . Alle Fenster des festlich ge¬
schmückten Oberpostdirektionsgebäudes, wie auch
der mit den Farben der nationalen Erhebung
und Tannengrün reich verzierten Häuser der
Umgegend waren besetzt . Nach Choralmusik und
Trauergesang hielt Stadtpfarrcr Emlein aus
Mannheim , im Weltkriege Divisionspsa-rrer ,

die Gedächtnisrede.
Man kann nicht anders , so führte er aus , als
den Toten den ersten Gruft entgegenzubringen.
Sie haben unter dem Wahlspruch Treue um
Treue mit einer Tapferkeit ohnegleichen einen
heroischen .Kampf zum Schutze der Heimat ge¬
kämpft . Der Name Lorctto ist zum Symbol
geworden für einen beispiellosen Opferkampf.
Wir wollen es den Toten danken durch restlose
Pflichterfüllung im Kampfe um Deutschlands
Wiederaufstieg. Der Redner hielt eine kurze
Weile inne und die Menge hörte entblößten
Hauptes die ergreifende Weise vom guten Ka¬
meraden. Dann fuhr der Geistliche fort und
feierte in beredten Worten den Geist des Front¬
soldaten , dem nachzueifern unser heiligstes Ge¬
löbnis in dieser Feierstunde sein soll . Die
Toten leben , wir wolle » sie in Ehren halten.

Wir wollen uns mit Genugtuung der Tatsach
erinnern , daß sich unser Volk wieder zu einem
Volk von Brüdern zusammengefundcn hat . —
Leider konnten die trefflichen Ausführungen
des Stadtpfarrers Emlein , die einen tiefen Ein¬
druck hinterlietzen, nur von einem verhältnis¬
mäßig kleinen Kreis der Zuhörer vernommen
werden, da die Lautsprechcranlagc versagt hatte.
— Die Musik intonierte darauf das Niederlän¬
dische Dankgebet. Nach einem weitere» Gc -
sangsvortrag erfolgten zahlreiche Kranz¬
niederlegungen . Trotz der Ungunst der
Witterung — während der Feier ging ein leich¬
ter Regcnschaner nieder — harrte die Menge
bis zum Dchlutz der erhebenden , alle Herzen
mitreißenden Kundgebung ans .

Am Abend fand dann im Festzelt am Tchmie-
derplatz

die grosse Begrttssungsfeier
mit Begrüßung durch den Vorsitzenden der
Karlsruher Kameradschaft Turnlehrer Ficht
statt . Zu Tausenden drängten sich die Kamera¬
den in dem Zelt , das die Menge bei weitem nicht
fassen konnte , so daß viele wieder abmandcrn
mußten, um sich in den BercinSlokalcn ein Plätz¬
chen zu suchen . Uebcrall frohes Begrüßen , herz¬
liche Zurufe , zwischendurch die Marschweisen der
Standartenkapelle 109, dte von einem Podium
herab ihre Märsche ertönen lieb. In einem Mo¬
ment, als sich die allgemeine. Unruhe etwas ge¬
legt hate, ergriff Turnlehrer Ficht , nachdem
ein Trompetensignal notdürftig etwas stiühc ge¬
bracht hatte, das Wort und begrüßte die Ka¬
meraden mit folgenden Worten : Namens des
Hauptausschnsscs der Kameradschaft der 109er
entbiete ich allen Kameraden ein herzliches Will¬
kommen . Besonders begrüße ich Seine König¬
liche Hoheit . Markgraf Berthold von
Baden , den Oberbürgermeister der Fcststadt
Dr . Jäger , die Bcrtrcter der städtischen und
staatlichen Behörden, das Ehrenpräsidium , au
seiner Spitze Generalleutnant F r e i h e r r n
von Forstner . das Präsidium des Badischen
Kriegcrbundes, die militärischen und nationalen
Verbände, die Trnditionskompanie . die unter
Führung von Hauptmann Krau ß ans Mei¬
ningen zu unserem Fest herbcigecilt ist, und alle
anderen Kameraden.

Die .Zahl der Teilnehlycr macht es nicht mög¬
lich , alle Kameraden in diesem Zelt nnterzu-
bringen , und so will ich mich auch in meiner
Begrüßuna kurz fassen . Möacn die Tage , die
ivir jetzt erleben. Tage echter Kameradschaft sein
und möge das Band der Kameradschaft enger
geknüpft werden. Im Aufträge des Oberbür¬
germeisters, der sich durch mich entschuldigen
läßt , habe ich noch mitzuteilen , daß der Stadtrat
der Stadt Karlsruhe beschlossen hat. als An¬
erkennung für das Verdienst und die Leistungen
der 109cr den P la tz vor ö e r H an pt p o st in
Lorettoplatz umzutaufen . Namens der
Kameradschaft der 100er sage ich dem Stadtrat
den herzlichsten Dank . Es ist dies eine Ehrung
unserer Arbeit für den Wiederaufstieg unseres
Vaterlandes . An dieser Stelle wollen wir ge¬
loben , weiterzuarbcitcn für Ehre und Freiheit
unserer Heimat.

Darauf stimmte die Menge stehend und ent¬
blößten Hauptes das Deutschland- und das
Horst --Wessel - Licd an . Ein dreifaches Sieg - Heil
auf den Reichskanzler Adolf Hitler beschloß die
Begrüßung , »loch lange blieben bei Marsrl>-
weiscn und froher Geselligkeit die Kameraden
zusammen , suchten und fanden alte Bekannte
und frischten Erinnerungen an die Blütezeit
des glorreichen Regiments 109 wieder auf .

wütiger Augenblick gewesen ist : dos versammelte
Offizierskorps wurde seiner Dienste entbunden,
die badischen Truppen unter preußi¬
schen Oberbefehl gestellt .

Tann begann der Einzug . Vom Mühlburgcr
Tor her . wo Oberbürgermeister und Gemcinde-
rat Aufstellung genommen hatten, rückten 16 000
Mann durch die Lange Strasse in ihre Kasernen
und die umliegenden Dörfer , von unerschöpflichen
Blumenspenden überschüttet , von Hochs und Ju¬
belrufen der Bevölkerung umbraust , die die
Strassen säumte und alle Fenster und Dächer
besetzt hatte. Nachmittags aber gab die Stadt
ihrer Garnison ein Festbankett auf dem Schloss¬
platz . Unter den Alleen gedeckte Tafeln , das
Schloß , die Häuserfronte», das Karl-Friedrich-
Denkmal reich geschmückt . Die Musik der Lcib-
grcnadiere und zwei weitere Kapellen über den
Platz verteilt , vaterländtichc und fröhliche Wei¬
sen spielend , die Feuerwehr trug die Speisen auf,
die Schulsugend verteilte Blumen . Feststim -
mnng, Begeisterung, dekorierte Krieger , überall
Freude . Stolz und Tiegesiubel . Ein harmo¬
nisches Bürgcrfest , das seinen Höhepunkt er¬
reichte , als um 5 Uhr der Großherzog durch die
Reihen ritt , sich mit den Dekorierten unterhielt
und dabei oft in der Begeisterung umringt
wurde.

Die Früchte seines Sieges und der Einigung
genießend , blühte und erstarkte nun das Reich
und mit ihm das Badnerland . In die gesegne¬
ten Jahrzehnte dieses Gedeihens fiel die Jahr¬
hundertfeier des Leibgrcnadier -
r c g i m e n t s . Ein Fest , an dem die Staats¬
und Stgötbehörde,, wie auch die Bürgerschaft
lebhaften Anteil nahmen. Biele , werden sich
dieser Tage vom 23. bis 23 . Mai 1993 noch er¬
innern : des historischen Fcstsviels auf der Wiese
hinterm Schloß , des Treibens auf dem Festvlatz .
der zwischen Stadtgartcn und dem heutigen

Bghnhvf lag . der Ansprache, mit der Oberbürger¬
meister Schnetzler in dem in der Freichorfstrahe
ausgestellten Zelt dem Regiment das Fcstgeschenk
Karlsruhes überreichte , des Einpfangcö des
Grvsshcrzogs vor dem Offizierheim mit den
Ehrenbezeugungen der in der Uniform von 1808
gekleideten Ehrenwache , abends des großen Ban¬
ketts in der Festhalle, des Feldgottesdienstes mit
Parade , der Speisung der über 10 000 jungen
und alten Grendiere , öeS Zapfenstreichs und des
prächtigen , von der Stadt gestifteten Feuerwerks
auf dem Lautcrberg , des Balls in der Festhallc
— Ehrung von allen Seiten , Dank und stolze
Freude bei allen , die dabei waren , ob sie zu den
Gebenden zählten oder zu den Empfangenden.

Dann , elf Jahre darauf aeschah . was kein
Dentschcr ic ivolltc und kein Deutscher für mög¬
lich hielt : mitten in den starken Frieden hinein
der Weltkrieg. Ueberflüssig , diese ersten August¬
tage 1914 hier zu schildern . Die Ereignisse , in
denen das ganze Deutschland von Lörrach bis
nach Memel, und von Flensburg bis zum Zug-
svitzgipfel, mit seinem grossen einmütigen Hel¬
denmillen hinter seinen Soldaten stand , den ge¬
liebten Hcimatbodcn zu schützen . Die Abschieds¬
stunden , in denen die grauen Bataillone aus der
(vrcuadierkaserne rückten , geleitet nicht nur von
denen , die mit diesen ersten Kolonnen einen
der Ihrigen ziehen lassen muhte, sondern von
den heissen Wünschen der ganzen, ganzen Stadt ,
bis in die engsten Vorstadtwinkel hinein. Es
fühlte jeder , daß diese Züge viele über den Rhein
führten , die die -Heimat nicht mehr Wiedersehen
würden. Dass es ihrer aber so viele werden
würden , dass von den Gefechtsfcldcrn der Lcib-
grenadiere so unendlich viel Schmerz über das
Badnerland . über Karlsruhe , kommen würde,
daß viereinhalb Jahre vergehen würden, bis die
Stadt ihre Grenadiere wieder zu sehen bekam , ,
und dass dann gar ein Tag Heraufziehen würde, I
an dem mit dem siegesstarken Heer auch diese *

prächtige Truppe ausgelöscht sein würde — iver
hätte das voraussehen können ?

Einundfünfzig Monate nach jenem Auszug
am 28. November 1918, kehrte das Reaimcnt und
mit ihm eine Abteilung unserer schlachtentrcuen
Oivttesauer 2 chwesterwaffc , zurück, vom freu¬
digen Jubel Ser Bevölkerung begrüßt und mit
den Gefühlen innigen Dankes willkommen ac-
heisscu von der Stadt , die sich tn das vrünkvollste
Festgewand gekleidet hatte , das jene strenge Zeit
und der Spätherbst ihr nur geben mochten. Auf
den Strassen Zchntauscud, die den Truppen
stellenweise nur engen Tuichzug ließen, am
Marktplatz eine Anzahl Aiitglicder der vorläufi¬
gen Regierung , der Stellvertretende Komman¬
dierende General , General der Infanterie Js -
bcrt , Oberbürgermeister . Bürgermeister , Stadt¬
rat und Bürgerausschuss . frühere ttzrenadiere
und Veteranen . Oberbürgermeister Siegrist ge¬
dachte der Verdienste des Regiments und seiner
Gefallenen um den Schutz der Heimat und endete
mit einem Hoch auf die beiden Reaimenter und
ihre Kommandeure. Oberstleutnant Freiherr
von Forstner dankte und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß die alten Beziehungen zwischen 0)ar-
nison und Bürgerschaft auch unter den neuen
Verhältnissen anhalten möchten. In sein Hurrah
auf die Stadt Karlsruhe stimmten die Truppen
und alle Umstehenden ein .

Nun , die Dinge sind anders gekommen , auch
das Regiment der Grenadiere ist dahin. Aber als
Kameradschaft und Dankbarkeit aus opferfreu¬
digen Händen des ganzen Landes dem Regiment
und seinen nnvcrgeßlichcn <sebliebene» i» der
Landeshauptstadt das schöne greifcngckröntc
Denkmal setzten , da hat die alte Grenadtcrgarni -
son mit offenen Herzen und freigebiger -Hand
in hohen Ehren ihre alten Oirenadiere begrüßt.
Und in gleicher (vesiunung heißt es sie jetzt will¬
kommen.

Mack dam Essen-
nuskt -Htroessen -
IMIrkh&ah

100 gramm 25 Pfg
Tabletten 20 Pfg

Seit dem Jahre 1917 war ich mit einem schweren Magenleiden behaftet Nach der vierten erfolglosen

Operation aus dem (Crankenhause entlassen , machte ich dann den letzten Versuch mit Ihrem Bullnch-

_ Salz. Dieses nehme ich seit März 1927 täglich und mein Zustand ist wieder so hergestellt , als oh ich

niemals etwas von Magensdimerzen gekannt hätte . Josef Dankclmann , Aachen. Der Magenkranke braucht das Salz täglich, kann sich nur damit helfen . Dr . med . Qu . . .

Ein Teelöffel Bulirich -Salz oder 1 bis 2 Bullrich -Tabletten nach jeder Mahlzeit verhindern Verdauungsstörungen , beseitigen Magenbeschwerden und Sodbrennen .

Bul 'rich - Salz bleibt selbst bei jahrelangem , regelmäßigem Gebrauch stets von gleich guter Wirkung und hat nie irgendwelche schädlichen Folgen.

10 Jahre Magenßeiden
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INDUSTRIEN UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin , 27. Mai . ( Knukspruch . ) Infolge der lust¬
losen und stillen Haltung der letzte» Tage hielt sich
dgs Publikum heute weiter zurück . Die Kurse waren
bei kleinsten Unrsätzen kaum verändert und die ein¬
zelnen Bewegungen mehr ein Spiel des Zufalls . Bor
der letzten noch erwähnenswerten Prämienerklärung
am 28. Avril . kam noch etwas War« heraus , der an¬
dererseits Deckungen der Svekulation acgenüberstan-
den. Bei der geringen Unternehmungslust spricht
auch der bevorstehende Ultimo mit, der sich am Geld¬
markt schon bemerkbar macht. Die Aufhebung der
Goldklausel in den Bereinigten Staaten vermochte
nicht gnzuregen. da in einer Mitteiluna aus dem
Weißen Hause die Aufsassuna der Neuyorker Börse ,
daß die gesetzliche Aufhebung der Goldklausel mit
einer dauernden Dollarabwertuna aleichbedeutend sei ,
als abweaia bezeichnet wird. Farben waren bei Dek-
kunaen 1.28 höher . Bei den vereideten Maklern
wurden 3000 Rm. , im Markt etwa 80 000 Rm. um¬
gesetzt . Kunstseideaktien lagen fester . Aku gewannen
1.78. Bembera 1,25 . Am Elektromarkt waren Siemens
und Akkumulatoren beachtet. Chade gaben um 5,5
nach , da die Dividende nur in Sverr -Pcsos bezahlt
wird. Am Montanaktienmarkt waren Harvener
(plus 1,75 ) beachtet. Bon Kaliwerten gewannen
Ascherslebcn 2,78 . Am Rentenmarkt waren Alt- und
Neubesitzanlcihen etwas gebessert. Reichsschnldbuch-
forderungen und Reichsbahnvorzugsaktien setzten un¬
verändert ein .

Tagcsgeld versteifte sich auf 4,5 Prozent . Am
Balutenmarkt lag das Pfund fest und der Dol¬
lar eher schwächer . Man hörte London —Kabel mit
3 .94 % .

Auch im Verlauf verharrten die Aktien - und Ren-
tcnmärkte in vollkommener Stagnation . Farben streb¬
ten wieder ihrem gestrigen Schlußkurs zu . Chade
waren um 1.50 Rm. erholt. Am Rentenmarkt
waren Staatsanleihen 0,5 niedriger. 29 er Mecklen¬
burger verloren 1 . Thüringer 1,25 . Schutzgebiete
gaben um 15 Pfg. nach. Obligationen waren 0,25 bis
0,5 schwächer . Altbesitz waren aus gestriger Basis zu
hören. Hamburger Altbesitz verloren 0,5 . Landsch.
Pfandbriefe waren nach den vorangegangenen Steige¬
rungen etwas niedriger. Goldpfandbriese wurden 0.6 .
teilweise auch 1 niedriger bezahlt .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8%
Prozent .

Die Börse schloß lustlos und wenig ver -
ä n d « r t . Di« meisten Notierungen blieben ge¬
strichen. Aus der Provinz waren heute eine halbe
Million Rheag-Akticn angebotcn . von denen ein Drit¬
tel in der Börse untergebracht wurde. Nachbörslich
hörte man Karben 129,25 , De flauer GaS 111,8 , Schul-
fett 106,5 , Hoesch 74,5 , Oberkoks 83,75 , Hamburger
Elektro 104 , Altbesitz 74,87 , Reichsbahnvorzuasaktien
97,50 , Elektr. Lieferungen 100 . Bckula 110,25 , Aku
40,5 , Bembera 50,75 , Phönix 42. Harvener 96,25 ,
Reichsbank 126,5 , Chade 167,25 .

Reichsschuldbuchforderungen notierten
wie folgt: 1934 er 99 .87, 1940 er 81 .37—82.87, 1945 er
m » 48 et 78.75—79,62 .

Wirtschaftliche Rundschau .
Bausparkasse Gemeiuschast der Krenude Wüstenrot.

Gemeinnützig« Gesellschaft m. b . H . Diese größte
Baufvarkass « Deutschlands schließt das Geschästsiabr
1882 bei 898 429 (i. B. 251 780) Rm. Abschreibungen
mit einem Gewinn von 4Ä0 976 (t. B . 410 280 ) Rm .
ab. der den Rücklagen, die sich damit auf 5.7 ( t. B.
5,8) Mill . Rm. erhöhen, überwiesen wird. —Lin sei¬
nem Bericht führt der Borstand aus , daß die Bedeu¬
tung der Bausparkassen als Kinanzierungsguelle für
dl« Bauwirtfchaft gegenüber 1981 noch erheblich ge-
wachfen ist. Am 31. Dezember 1932 wurden bet der
GdK . insgesamt 42 710 Bausparer mit 010 618 Mill.

Rm. Gesamtbausparsummegeführt. Der Rückaang der
Baukosten und die scharfe Wirtschaftskrise bewirkten,
daß viele Bausparer ihre Vertragssumme ermäßigt
haben . Trotz der unsicheren Berhältnisse. die eine
Zurückhaltung in der Uebernahme regelmäßiger,
langfristiger Sparleistungen verständlich machen, hat
die GdK . im Berichtsjahr einen Neuzugang von
887 Bausparern mit 8,248 Mill . Rm. Bausparsummc
zu verzeichnen . Seit Bestehen der GdK . wurden von
ihr bis Ende 1932 insgesamt 10 797 Bausvarern
167 477 Mill . Rm. zur Verfügung gestellt. Käst jedem
zweiten Baugeldanwärter (42,52 Prozent ) konnte so¬
mit die Bausparsumme zugeteilt werden. Die im
Berichtsjahr noch schwebenden Verhandlungen mit der
Notgemeinschaft der Inneren Mission e . V„ dem Zen¬
tralausschuß für die Innere Mission der Deutschen
cvang . Kirche, der Bausparkasse »Rat und Tat"

, der
Interessengemeinschaft der Devahcim-Deuzag -Sparer
wurden im März 1933 erfolgreich abgeschlossen. Die
GdK . übernimmt die Leitung der Bausparkasse »Rat
und Tat " : diese wird frühere Devaheim-Deuzag -
Sparer aufnehmen und ihnen die Möglichkeit geben ,
unter Aufwertung der Konkursguotc ihre Bauspar¬
tätigkeit fortzusetzen oder als „Stillhaltesparcr " ihre
Ansprüche in einfacher Aufwertung zu sichern . Das
Bausparvermögen der »Rat und Tat " wird getrennt
von dem der GdK . verwaltet.

Gerling -Konzer« . Im Jahre 1932 hat sich in der
Sach - und Rückversicherung der Reingewinn weiter
von 9 411939 auf 10 437 056 .Rm . erhöht . Davon wer¬
den 8 088 139 ( i . B . 7 220 078 ) Rm . den Kapital- und
außerordentlichen Schadcnrcserven zuaewiesen , und
1720 845 ( i . SB. 1724 269 ) Rm. als Dividende verteilt .
Die Aktionäre der Interessenaemginschast erhalten un¬
verändert 12 Prozent Dividende. Bei der Lebens -
versicherungsgruppe des Gerling -Konzerns
betrug der Gesamtüberschuß 12 807 851 ( i . V . 15 894 702)
Rm . Davon werden 11631 886 <i . V . 14 458 045 ) Rm .
den Gcwinnrücklaaen für die Versicherten überwiesen .
Der Bestand an Lebensversicherungen umfaßte Ende
1932 insgesamt 1 Milliarde 342 Millionen ( i . V .
1 Milliarde 414 Millionen) Reichsmark Kapital.

Nordstern Lebensversicherungsbauk A . -G ., Berlin .
In der G .B . . die den Abschluß für 1932 mit wieder
14 Prozent Dividende genehmigte , wurde be¬
richtet . daß im Januar und Kebruar 1933 noch ein
Rückgang im Versicherungsbestand fcstzustellen war,
jedoch in den letzten Monaten eine Besserung im Zu¬
gang eingetreten sei . Auch die Beleihungen von Ver¬
sicherungen seien wesentlich zurückgeganaen . Von der
Umstellung der Dollarversicherungen auf Reichsmark
auf der Wertgrundlaae des Golddollars fei von der
Hälfte der in Betracht kommenden Gebrauch gemacht
worden.

Berliner Produktenbörse.
Berli « , 27. Mai . (Kunkspruch . ) Amtlich« Produk-

tennotieruugc» (für Getreide und Oelsaatcn je 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
mark. , 76 Kg. unv. 196—198 , Mai 209,75 (211—210,25 ) ,
Juli — (213,50 —213 Brief ) : ruhig. Roggen : märk .,
71—72 Kg. unv. 154—156. Mai 167,50 ( 167,25—167 .60) ,
Juli 168 <168—IW ) : stetig. Gerste : Kutter- und
Industriegerste 166—176 (166- 176) : ruhig. Hafer :
märk. unv. 184—138. Mai — l— >. Juli 144,75 (145
bis —) ; ruhig. Weizenmehl unv. 28,25— 27,50 ; ruhig.
Roggenmehl 0—1 unv. 21—28 ; ruhig. Weizenklcie
unv. 8,80—9 : ruhig. Roggeukleie unv. 9—9,20 : ruhig.

Viktoriaerbsen 22—26, kleine Sveiseerbscn 19—21 ,Kuttererbsen 18—16. Peluschken 12,26— 14. Äckerbohnen
12—14, Wicken 12—14. blaue Lupinen 9,40—10,36 , gelbe
Lupinen 11,90 —12,75 , Seradeila , neue 16,50—18, Lein¬
kuchen 39% ab Hba . 10,60—10,70 , Erdni ' " ' '- tt 50%
ab Hbg. 10,70 , Erdnußkuchenmehl 50% ab Hba . 11,80,
Trockenschnitzel Par . Berlin 8,50 , ertr . Sojabohnen¬
schrot 46% ab Hbg. 0—9,20 , dito 46% ab Stettin 10,
Kartoffelflocken Par . waaaonfrei Stolv 13,10 bis
18,30 Rm.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 27 . Mai
1933

Berliner Kassakurse

84 .50

26 . 5 . 27. 5.
Festverzinsliche ,

« « besitz 75 .50 75 .5
Reubesttz 12 .5012 .55
b Werth . 23 . .

». 1000 85
_

6ff
’
)» eitW29 92 92

0 Reich» 27 84 .25 83 .50

BounfltttO
^ 86 .90 656

rÄ 28 98.37 98.37
« SchatzMl 99 .8799 .90
« Baden 27 83 83 .25
« B », . 27 85 86 .12
6 Sachsen 27 83 .75 83 .50
7 Thür. 26 - 77
« Post MH 100 100. 10
6% » 311 100 % 100.30
« chuLieb . 7 .55 7 .40
i rn .yiM .

~ 7b .so -
6 (7) Stahlt, 67 .10 66 .62
« Zuckerlred 98 98
S Rarbenb . 112 % 112
i Me, . ab, . 7 .70 7 .80
4 Mer. -bg. 4 .70 4 .95

17 .25 17 .12
4 » «old 16

0 .30
1 .20
4 .25
6 .45
6 .55
6 .60

0 .35
1 .15
4 .25
6 .50
6 .45
6 .50
7
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4% „ Silb .
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4 . . 11
4 „ Zoll 11
Türlenlafe
4% Un «. 13
4V4 Una . 14
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t „ « ton . 0 .25 0 .30
SSosiaStadt — 5
Rnatol.I25e< — —
. lu .IIöer 28 .75 29
. In .IIlet 28 .75 29

&Trhuant . — —
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Verkehrswerte
» G.Berlrhr 53 .12 53
All, .Lotalb 92 92 .5
Baltimore — —
Canada - —
D.Eisenb.B. 42 .75 42
7ReIch»b.B, ?6 .87 97
Hapa , 19 19
Hamb .Hochb 60 .25 59 .87
Hamb .Süd 33 31
Hansa — 28
Rorp .Llayd 20 20
Süd .EIsenb . — 46

Bankaktien
« dca 50 .5 50 .5Bad. B- nl 110 % 109 .5
BaakEl.W. 69 69
Branbanl 91 91,12
Saat . Htzp. — 70
. Betein«b 100 100e « l. « bl, . 94 93 .25

ilonunerzbl. 60 .75 =0 .75
Da» ,l,PrIv - 35 .5Dt. Asiat . — 200
DD -Baal 53 53
DiCenirBod 66 65 .25
Volbbtstont — —

26 . 5 . 27. 5 .
Di.Hhp.Bt . 68 67 .25
. Uebersee 24 24

Dresdner 52 52
Lux Inter . 1 .62 1 .62
Mein.Hypo . 75 74 .6
Mi« Boden 77 —
Oft. Credit 0 .575 0 .525
ReichSbanl 127 % 125 %
Rh. Hhpoth . 99 101
RHW.Bod. 82 .25 82 .25
Sächf .BodC 77 .5 76
Süd .Boden 67 —
Weftd .Bod. 70 .75 -
Wien. Blv . 1 .25 1 .30

Indnstrieaktien
« eeumnlat. 181 % 184
« kn. 38 .5 40 .25
A.E.G. 25 25
Alien-Zem . 100 100
AnnnendPa 72 71 .75
Amperw . 95 94 .5
Anh .Sohle 87 88
AschasfBrLu 56 —
» Zellstoii 24 24

« n, »b.NM. 72 .25 ~
BachmLade 52 52
Basa» 26 .75 25 .25
Baft A.A. 161 163
Bahel.Werk« - 104
B .M .W. 121 121 %
Batz.Spiesiel 40 .25 —
« emberg 49 .12 50 25
Berger Tsb . 159 .5 159 %
8er,m . El. — 15 .75
Bi .Gub .4ut 137 -
» Hoi , 53 .5 53 .5
. SeiSrJnd 75 75 75 .75
. « lndl — , ~ „
. » riiLichi 111 110 .5
» Masch. 40 .37 40
. Rrurode 445 . 45

Berth.Mess . 32 .5 32 .75
Bet.Monirr 81 80
BrauRürnb 126 % . —
Bubia, 167 % 168
Brschw . AG .

f.Andnfteie — 107 %
BremBeflgh — 76
Brem.Wolle 160 .5 159 -5
BrownBov . 24 -
Budern» 76 5 77 .25
Busch opt. 38 39 .5
Byt-Gulde « 59 .75 59 .75
Eharl.Wasi . 77 .25 78 .75
Eharl.Hütte % +
A-S .Chemie 167 154

59% »e, 135 134

Daimler
Dt.Ail.Tei.
. Babeox
„ Baum« .

68 .25 6

.Buckau
Grünau
Heyden
Gelsenl.
Albert
Schuber

Chillingw.
Chade
Eo» e.Berg

Chemie - -
Sdlnuerei 13 12 .25

ContGummi142 .5 142 %
Linoleum 44 44

55 55
_

41 .5 42
169 % 166 %

- 48 .25

26. 5.30
117

69 67 .75
ContGa» 111 % 111 %
« rdbl 110 -/» 112 .5

. « abel 68 .25 67 .12

. Linolen» 43 47 -12
„ Bost — -
„ Schacht - —
. Spiegel 61 .5 63
» Steint — —
„ Taselgla» - —
» Telefon 61 .25 —
» Tonftein 46 .5 47
» Eiseuh . 54 .5 54 .5

Dortin. 91« . 165 . —
. Ritter 94 96

» Unionbr 199 % -
DSdEheomo40 _ — _
» Sardine 25 .75 26 .75

»Lpz.Schnell
Düren Met.
DüffHösel - -

Masch . — —
Dtzkh.Wdm . 17 —
Dhn.Robel 68 .5 67 .75
Eilenb.Satt . 27 26 .5
Einir.Brk. 164 % 164 %
Eisenb .vert . 85 85 .5
EleNeDresd — -
El.Lieser . 99 100
El.LIegnitz -
ElSchlesien 84 .25 —
ElLichtKe 114 % 114
EngelhBrSu 116 % —
En, .Union 71 70
Eedmannsd 21 .7522
Erlang.Brg. 73 74
EschweilBg. 230
Rallenftein —
Rotabit —
AGRaeben 130 . 129 %
Reldmühle 68 .12 68
ReltenGuiN . 68 .25 68 .25
RordMolor 55

= 8
"

27. 5.
25

115 .5

_ 119
74 .25 74 .62

- 803

57 56 .87
49 .25 49 .25
55 55
39 .75 -

27. 5 . 26 . 5.
30 .62 HeidenanBa 25 .5
120 % HellmLIttm . —

HeineEo. 31
Hemm .Zem . 114
Hilpert —
HindrAusfer —
Hirsch » upf . 85
HIrschbg.Led l8 )
Hoesch
Hossm.St .
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbett .
HntaBrebl.
L.Hutlchenr
Hütte « ahsee
Alse « er,
do. « enusi
And .Plauen 53 .5
AüllchZuckee — -
Aunghan» 32 -62 32
KablaPoez 14 13 .5
« aliCbemie 87 .75 84 .25
» Ascher«!. 127 '/. 130

» löcknee 60 59 .5
C.H. lluorr 188 —
Köhlm .Sirk. - 136
Kolsw.u .che 84 37 84 .12
KolbSchüle 90 90
SollmAourd — —
Köln .Ga» — —
» Inwilhel » - -
KöiitzLedet JQ 70

26 . 5 . 27. 5.
11 10 .5
50 .5 50 .25
41 .75 41 .75
87 .75 88

- 153 %
115 113 %44 - 53

Obeebrdarf
Orensiein
« hbnil« , .
» Beannk.

Binisch — —
BlanenGard 30 30
. Tüll - -

Polhphon 36 .12 36 .25
PoppeWitth 26 25 .5
Brensiengr. — —

Är 46
?S*

45 ^ 5
Raihgeberw ~ —
Ranchwalt. — —
ReichelbrSu 143 ~
ReicheliMei. 3

|
37 40h

196
95 .5
6lT5
89
90

98
196
96h

617k
90 .12
90 .5

27

34 34
36

61 .12 62 .62
52 .75 -
56
41
92

56 .5
40 .5
91 .62

GeilingCo.
Gelsenber ,
Genschow
Germ .Cem
GereshSla
Sessürel
Gildemeisier
GirmesEo. 4 .25 5 .25
Gladb .Wolle 140 —
GlaSSchalle — —
Glan, .Zuck. 130 .5106
SlückaulBr. - -
Soedhardt — —
Soldschmidt 54 .87 54 .25
Görl.Waga. 27 25 -75

26 .37 27Geltzner
Grosiman »
Grün Bill .
Srnschwitz
Suauow .
Haberm .B
Hackethal
Hageda
HalleMalch
Hamb .EI

211 206
83

122% 121
20 .5 20 .25
42 .25 42

3T25 82 .75

31
88

34
88

« e.Thür.
stronprin,
Sun,Treibe
Küpper »» .
Lahmeher
Laurahütte
Leip,.Rieb .
Leopold , r.
Linde » Ei»
Lindsirbm
Lin, Schuh
Lin,nerw .
Ma,d .Ber,
Ma,iru »
Manne»m.
Mansfeld
MarieConf.
MarNSühl« 63 67 .5
Maschb .Unt 53 .5 53 .25
Buckau -W. 68 .5 67
Mol .Hütte 120 .5 -
Mech.Sorau — —
Mech.Zittau — 20
Merl Wolle — —
Metall, «, . 34 .25 34 .25

50

2 .5 2 .5
70 .12 70 .25
25 .75 26

66 .5 65.2a
43 .5 43 .5

+ 62 .5
54 55
103 % 104

arbGuinnv 32 .12 —
Harpeaer 95 .5 96 .75
Hedwi,»h. — —

Meh .Sanfl » 50
Me, A.-S . —
Mia« 59
Mimosa 220
Mittelstahl 62 5
Manteeaiini —
Mülh.Ber, 78 .5
MüllerSum -
Rair.Zellst . 17 .5
Reckarwerlr 82
« Lau,Sohlt 158 .5 159 .5
Rord .Ei« 70 66
, Teilot 63 -

RordseeHoch 38 .5 38 .75
KorbwSrolt 111 112

59 .5
220

18
84

Reinecker
Rhei»seiden
RH.Braunt.

Elettra
Metall
Spiegel
Stahl

R.W.E.
R.W .Sall
RM. Stahl
RichierDav .
Rieb .Mont. 86
RiedelHaen
Rodder,rubi —
Rosenthal 46 .75 45
RositzZncker 79 .5
Rücksarth 53 .5
R«t,er » 58
Sachfenw. 36

Thür.PIl . -
Webstuhl 31 .5

Gachtleben 140
Sal -delfurth 180
SanfferhauS Ä —
Sarotti 80
Sauerbrey 5 .25
SÄertnq
Schletz-Defri 71
Schle,elbr.

25
86
55

53 .5
58 .37

315
140
181 .5

80
~

_ 71
99 97 5'®Û**SV**,*> a r ac f»0 7cSchl .Berg.Z 25 .25 23 .75

B Benth. 86 86 .5-o .veura. ^ 5 m
63 .5 63
47 .5 46 .5
159 154

2C25 20
^
25

107
126

El. B
» Bartl.
SchneiderH.
Schösserhol
Schönebeck
Schölt » .
Schub .Sal, .
Schuckerl el.
Schultheiß _R.Sdml, jt .
Schwabenbr ~
Seid.Ranm. 17 .5
Sie,er »d. 80
Siemen«« !. 45
SiemHalöke 157 % 169 -ü

106 .5
126 .5
43

17h

45 .5

- 71 7̂5
- 63
- 25

109 % 110
46 .5 43

_ 46 46
Süd .Rmmob 9 .62 —

Zucker 155 % 155 %
Tack.Conrad — —
Thöri Cd 80 80
Thür-Bleiw . - -

SinnerAG .
Stadtb .Hü«
Stahl .Chem
SiackLCo .
SiöhrSam ,
Stalb .Zinl
Stallwerck

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nürnberg , 28. Mai . Infolge der knappen Vor¬

räte und des damit eng zusammenhängendenschwachen
Ausgcbots hielt sich der Marktverkehr am Nürn¬
berger Platz in der hente schließenden und wegen des
Keicrtaas nur fünf Markttage umsassendcn Berichts¬
woche in recht engen Grenzen. Bei einer Zufuhr von
10 Ballen wurden nur SO Ballen 1832 er Hopfen um¬
gesetzt . Viele Eigner verhalten sich sehr zurückhal¬
tend und fordern trotz der sehr stark vorgerückten
Korben und Qualitäten unveränderte Preise, die
meist bewilligt werden müssen . 1932 er Hopsen notie¬
ren bei Wochenschlub nach amtlicher Kcststclluna ( in
Reichsmark je Zentner ) :

Prima Mittel
Hallertauer . 270—290 240—280
Tcttnanaer . 270—280 —
Spalter . 270—289 240- 200
Hersbrucker Gebirg . . 240- 255 200—220

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 27. Mai . Weißzucker ( cinschlicpl. - :

un- Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto IJ1 .’ ,
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb
32.25. Mai 32 .20 und 82 .25. Juni 32 .40 Rm.
ruhig. — Terminpreise für Wcißzucker (inkl .
Sccschifsscite Hamburg für 50 Kilo netto) : a,.
Br . . 5. 10 G . : Juni 5.50 Br . . 5 .10 G . : Juli
5.30 G . : August 5 .70 Br . . 5.60 G . : September oO»
5 .i!0 G . : Oktober 5 .80 Br . . 5 .70 G . : srovembcr .^
Br . . 5 .70 G . : Dezember 5 .90 Br . . 5 .70 G . ~ e"
stetig. .Bremen, 27 . Mai . Banmwolle. Schlupf,, )/
American Middling Universal Standard 28 m®
per engl . Pfund 10.28 (9 .80 ) Dollarcents .

Berlin , 27. Mai . ( Kunkspruch . ) ElektroltztA
prompt cif Hamburg. Bremen oder Rotterdam, -“ »f
rung der Vereinigung für die Tt . Elektrolöl' "^
notiz ) 59.75 (59 ) Jim .

Tendenz ruhig bei unverändert sehr festen Preisen . —
Auch in dieser Woche wurden verschiedene Posten
1931 er Hopfen übernommen und ie nach Beschaffen¬
heit zwischen 90 und 125 Rm . per Zentner bezahlt .

In vielen Anbaugebictcn wurde die Hopscnpslanzc
durch die kalten Nächte sehr zurückgehaltcn . dluch
Erdflöhe treten verschiedentlich stark aus . Die 2ln-
lagen sehen gelb und zerfrcsicn aus . Warmes Wetter
ist sehr erwünscht .

Am Saazer Markt hält die Nachfrage weiter
an , doch ist der Umsatz aus den gleichen Gründen er¬
heblich zurückgeblieben . Die Preise für 1882er Hopsen
haben eine weitere Erhöhung erfahren und bewegen
sich zwischen 2250 und 2560 Kronen : 1931 er Saazer
notieren mit 1000—1100 Kronen und 1930 er ie
nach Beschaffenheit mit 450—550 Kronen. — An den
westlichen Märkten ist die Tendenz behauptet . Brüsse¬
ler Notierungen von 1250 bis 1400 Kranes .

Weinversteigerung .
Die Vereinigten Weinbergbesitzcr Weisenhcim am

Berg brachten am Mittwoch im Saal der Winzer-
gcnossenschaft »Vier Jahreszeiten " zu Bad Dürkheim
1200 Liter 1981 er naturreine Weißweine . 22 450 Liter
1932 er Weißweine , davon 12 700 Liter naturreine und
2800 Liter 1982 er Rotweine zum Ausgebot. Die
Versteigerung war gut besucht , die erzielten Preise
konnten befriedigen, obwohl acht Nummern wegen
ungenügender Gebote zurückgezogen und eine über¬
haupt nicht ausgeboten wurde.

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten . 27. Mai . (Eigenbericht . ) A l l g ä u e r

Molkereibutter : 1 . Qual . 120 (120) . 2. Qual .
IW (108) : Tendenz ruhiger . Die Preise sind Erzeu-
gervcrkaussvreise ab Lokal oder ab Station des Er¬
zeugers ohne Verpackung für ein Pfund .

Diehmärkte .
Durlach. 27. Mai . Schweinemarkt. Befahren mit

149 Läuferschweincn und 130 Kerkclschwcinen . Ver¬
kauft wurden 109 bezw. 130. Preis per Paar Läufer
40—48 Rm. . per Paar Kcrkel 30—96 Rm .

Knielingen. 20 . Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 57
Milchschweinc und 9 Läufer. Preise für Milchschwcine
20—84 Rm. , für Läufer 48 Rm . pro Paar . Handel
lebhaft .

Brette » . 27. Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 20 Milch¬
schwcine und 15 Läufer. Milchschweine kosteten 31
bis 41 Rm. . Läufer 44- 58 Rm .

Eppinge» . 20. Mai . SÄweiuemarkt. Zufuhr 362
Milchschweinc und 176 Läufer. Mtlchschweine kosteten
25—43 Rm . . Läufer 50 Rm .

Devisennotierungen *
Berlin , 27 . Mai 1933

LSuen.- Air . 1 Pes

Geld
27 . 5 .
0 .853

Briet
27 5 .
0 .857

Geld
26 5 .
0 .853

Bf''1

0-5*
;.l
1$
Allft

Canada 1 k. D . 3467 3473 3487
Konstant . 11 . P 2 .038 2.042 2 .038
Japan 1 Yen 0 .874 0 .876 0 .874
Kairo 1 äe . Pf 1433 14 .67 14 .66 l4’i,14-3*

it »*

0.2<‘
London 1Pfd 14 -25 14 -29 14 .28
Neurork 1 Doll 3 -593 3-604 3-646
Hio de J . 1 Milr . 0 .239 0 .241 0 .239
Urueuay 1 Peso 1348 1.652 1348 1 <5$

ti

Amsterd . 100 G. 170 -23 17057 17043
Athen 100 Dreh 2-428 2 .432 2 423
Brüssel 100 Ble 5879 58 -91 58 -82
Bukarest 100 Lei 2 .488 2. 492 2. 488
Budo . 100000 Kr

Sfr*

Ä

» -!
l6Ü
l2 d
bZ

Danzie 100 Gl . 82 -62 82 -78 823 7
Helsafs . 100 k. M 6 -304 6 -316 6309
Italien 100 Lira
JueoIs 100 Din .

21 -95
5495

21 -99
5 -205

2198
5495

Kowrno 100 Litas 4246 4254 4246
Kooenh . 100 Kr 63 -54 6366 6339
Lissab . 100 Bsc . 12 -99 13 -01 1302
Oslo 100 Kr . 72 .33 7247 72 -43
Paris 100 Frcs 16 -61 1665 1631
Prag 100 Kr . 1231 12 -63 12 -61
Island 100 1. Kr 6449 6431 6449
Riga . 7348 73.32 7348

Big

3fr
73

•SS
Schweiz 100 Fcs . 81 .57 81 -73 8152
Sofia 100 Leva 3 -047 3-053 3 .047
Spanien 100 Pes . 36 -06 3644 36 -03
Btockh . 100 Kr . 7343 7327 73 33
Reval . 110 -39 11031 110 .39
Wen 100 Schill . 4646 46 -55 46 -20

Berliner Devisennotierungen am Ulance,"
vom 27. Mai . London —Kabel 3.94K , London--'
85 .62, London —Brüssel 24.21 . London —AlMtc% ,.
8 .37, London —Mailand 65. London —Madrid ^
London —Kopenhagen 22.48. London —Oslo ?
Kabel —Zürich 4.4236 , Kabel —Amsterdam A
Kabel —Berlin S.0O9K.

Züricher Devise» vom 27. Mai . Paris
don 17.48K , Neunork 4 .42, Belgien 72.10 , »J

* jjt
26.87y«, Spanien 44.26 , Holland 208.56 . Berlin f ,
Wien 73 .20. Stockholm 90. Oslo 89 . Stoecn^ «'

j,#
Prag 16.41, Warschau 58.05. Belgrad 7. Athen ^
Konstanttnopcl 2.50, Bukarest 3.08 . Helsingfö-^
Japan 1.08 .

26 . 5. 27. 5.
Th . Elektr. — -
„ Ga»Lp,. — —

Jitt ) « Sin 20 .12 20 .5
Transradta — —
TriPti»Porz — 37
TrttonW. 10 .5 —
Tttnmphw.
v. Tücher
TnchAachen
TüllRlöha
Nnian chem. 70 . -
Baezin.Pap. 12 .25 10 .7!
BerSpirlkarl - 98 .7!
Ber.Bantze » — —
» Bihlerft. — —
»chem.Charl. — —
. Dt-RIckel 78 .5 79 .5
. « lanzstoff - 51 .75
» « athania — . ~
. Lanl.Gla» 17 .75 17 .5
. MetHaller 23 .5 24 .5
» Schimilch . — ^
» SchBernci — ^
„ Smtzrna
, Stahl
. Ztzpen
, Ttzur.Mcl
Biltoriaw.
Bo,el Tel.
Bo,t »Wolf —
vogtl .Spitze —
BoigtHäfsn — -
Waaner Co 55 .87 56

41 41 .25

67
45 .5
67

26 . 5. 27. 5
Wandeeer 95 95
WasiGelfent 106 .5 -
Wenderath 40 40
Wefteeegeln 129 % 131

80 81 .75
615 64 .5
34 .25 31 .12

3 .25 3 .12
53 .5 52 .62

WickÜl-« .
WisineeMet .
Zeih-RIon
Zeitz.Mafch .
Zellft .Ber .
» Waldha »

Veisieheruallen
A.-MünchRe 960 970
Aach.Rückd. 144 % 145
AllStnttBer>221 221
dt» Leben 210 210
Lp,.Rener 1 —
Maad. » — —

Leben — —
MannHBerf. — —
Thur.A. - -

Loloniolwertc
Dt. Lftasr . 40 43 .5
Neuguinea — —
OtaviMine 17 .5 17 .75
Schantun, — 33 .5

8teuer,utscheine .
GrlCaKur» 85 .40 85 .40
Se .Hfll . IS34 96 .50 96 .50

. >935 90 37 90 .37

. 1936 84 .12 84 .12

. 1937 79 .50 79 .50

. 1938 76 .62 76 .62 1

Berfmer SWkurse ’V«
1

26. 5. 27 . 5.
Anleihen .

Altbesitz 75 .50 74 .87
Reubesttz 12 .45 -

Verkehrswerte
AGBeek . -
All . Lokal - -
Canada — —
7 RelchbbB , 97 97 .12
Hapa , - 18 .62
Hamb .-Süd — —
Hansa -D. — —
Rordllodd 20 .25 —

Ltadl 17 .75 -
Banken

» !. el . B . - -
» f. Brau — —
Reich»» ab, . 126 % 125 .5

imlnstrieaktien
«mumm. 180 .5 -
« ln 3875 40 .5
BMW l | o % —
vembee, 49 .5 50 75
BeegeeTiel — —
Beel. Saelsr 75 —
. » rast Licht 110 % 110 %
Brrl.Masch — —
8rt . .» rit - -
Budern» — —

Cha-Wasser
Chade
Ct-SummI
Ct-Linol
Daiml.Benz
Dt .At.Tel.
„ ConlGa »
, Erdöl
. Sinai .
» Eifenh.

Eintracht
El . Liefe -.
, Licht .«».
„ Schlesien
Engelhardt
I « Ratben
Rrldmühle
ReltrnGuill
Gelsenl.Bg.
Gelfürel -L .
Goldschm .
S

amb. El.
arpener

Hoesch
Hol,mann
Hotelbetrieb
Alse Bet,
, Senn,

Aunghan »
Sali-Chem
, Ascher »!

, r i a ble n
r k e h r.
26. 5 . 27. 5.

- 7875
- 167 %
Z

29 .75 30 .62

- 111 .5
110 % 112 .5

99 .75 lOO'/s

- 115 %
129 % 129 %
68775 ^

5437 7
- 104
- 96 .37

74 .75 74 .62

37- 5*
26 . 5 .

öS «?

11 =
84 :
z 42

"

Slöcknrr
« aMMrrte
Lahmrhrr
Lanrahüttr 20 .25
Lropolbgr .Mannr»m.
ManSsrld
Muag
MaxiHüttr
Metall,es.
Montrcat
Orensiein
Phönir
Polhphon — . ^
RH.Beaunk . 194 .5
. « leite- - ^

Rheinstahl 89 -6? ^RWE. 89 .75 - gj
Rütger » —
Sol,bei, . — _
Schl .Berg-Z 25 ^
. Eleltro —

Schub -Sal, « -
Schuckeri 106 .5 1
Schalihei» — ^
SiemHalbte 158 ^
SiöheS,arn —
Siolb .Zinl —
Thür.Ga» — ^
LeonhTietz — ^
« er.Stahl —
Bogel Tel. " ^
Wefteregdn — --
Zell -Waldb. — ^

Franklurfer Kassakurse
Festverzinsliche .

Di . Wertb .
6 Reich»«»!.
Bad. Staat
«zf » eff. BlkSst.
Altbesttz

84 .5
84
82 .75
70 .5
75 .25
12 45

7 .3b
Reubesttz
Schutz,eb . 14
4 Bagd. k '
4 „ XI ~
Zolltürtcn 6 .45
5 Me, , in«. -
5 . üuß . 7 .75
3 , Silber 3%
i Arrigation —

Stadt -Anleihen
C Bert . 24 68 .5
6 Darmst . 26 66
7 Dre»d. 26
7 Rrontf. 26 65 .5
6 Heidelb . 26 65
6 Ludwigsh. 26 73
8 Mainz 26 65 %
8 Mannh. 26 78
6 Mann». 27 74
8 Pioezh. 26
8 Piemal . 26 71
8 B . .« ad. 26 68

Such Wertanleihen
(odns Zins )

6 B . -Bad.Hoi , 24
öBadenw.« »hle23
6 Piandbe. Gold
6 « eotzt. Mhm. 23
6 Heff.BolIS.Ro, ,
6 Mhm.St .Sohi .2?
6 Piötz vH». 24
5 Rhein. Hp». 24
6 Restwerib

93
2?03

5 .5
11 .25

2 .3
2 .32.10

Badenw. Sohle 23 —
78abJt *m.« oI»26 82 .5‘ . . - 30 87

Pfandbriefe
Pfälzische Hypoihelenbanl

87
87
87
87
86 .5
87
87 .75

8 Reihe 2- 9
8 . 13
8 » 16- 17
8 „ 21- 22
7 . Gold 11
6 . 10
4% Liquid . 0.
iÜ „ m. —

Rhei». Hypoihrlenbanl
8 Reihe 5- 9 64 .25
8 „ 18- 25 84 .25
8 Reihe 26- 30 84 .25
8„ 31 84 .25

8 „ 3.5 84 .25
8 Sold St. R. 4 80
7 Gold R . l0- I I 86 .25
7 Reihe 17 84 .25
6 - 12- 13 84 .25
i ‘A Li,nid . 86

Württ . Hhpoihelenbant
8 Serie l u . II

Württ . Erediiverein
8 Reihe 1
8 . 3

94
89

4)h Anatolier 28 .6
3 Salon .Monastil T87

Tehuaniepee —
Bankaktien

26. 5 . 27. 5.
50 .5110
90

Adea
Bad. Bant
Braubk .
BadBodenIt

. « »»».
löerl .Hdl»,
DD.BanI
0 vnv .Mein 75

Dresdner 52
Rrontlurtei 89
Rs.Hd»oih . 75

50 .5110
90

71 .5

53
~

70
94
53
75
52
89
75

Lu, , « an, 1 .62 T.6

26. 5 . 27. 5.
Oeft .Srrdii 0 .55 0 .55
P, »I, .Hh »o. 68
ReichSbanl 128 124
Rhein .Hhpo 99 .5 100 %
Süd .Boden - 67
WleneeBI« . 1 .60 1 .6
Wtb.Roten 96 .5 96

Trans portaktien
Reich »».« , . 96 .75 97
Hapa, 19 19
Hcidclb. Si . — —
Lloyd 20 % 19 .87
Baltimore 17 % 17 .25

Industcieaktlen
Löwcnbröu 199 193
Brauerei . . .
. Pl °r,h. 44 44
» Schivaetz 34 64
„ Eichb .W. . - -
„ Wulle 41 .5 41 .5
l̂d . Sehr . 12 .5 12 .5

A.E .G. 25 */. 25 .25
Bad .Masch . — —
Bah .Spiegd 40 40
« ergm.El . ~ ~
« eem .Bes . 77 74
Brown -Bo» 25 25
Cem.Heidlb 78 .5 76 .5
Daimler 30 303
Di. Erdöl 111 H2 .5
. GoldSilb 169 -
, Linoleum 48 .5 48 .5
. Verla, f0 ?9 .
Dhlerh.Wid . 16 -75 15 .5
El.Llchtkraft 113 —

Lieierun, 100 '/« —

lu ,
l
Uuton 72 .5 71

Etzl. Mal » . 26 26
RaberötSchi 39 38
A.G .Rarbrn 130 129 .4
Reinm.Aett . — -
Relt .LGnill 68 % 64
Rrtt . Hol 31 .50 31 -5
« eilin, - -

26. 5.
Gessürei —
Goldschmidi 55
Grltzaer 26
Grün Bis, 210

14
33

aidLNru
Hansw .Rüff
HefferMasch .
Hilp .Armai
HirschKuPI
Hochtirs
Hol,mann
Ina ,
Äunghan»
SlrinScha» ,
Knorr C.H.
KolbSchülr
Sons.Brauu
Srauhlok
Lahmaycr
Lechmerke
Lnd.Walzm
Mainlrastw
Metallges.
Me, « .S .
Mia,
Moenu»
Mot.Darmft
Reckarweele
Lest.Eilend.
Reiniger G .
RhcinEIrki

Stamm
RöderGebr .
RülgerSw.
Schlinl
SchnrURran
SchrStempel
Schuckeri
Schuh Bern.
Seil Wolfs
SiemHalSke
Sinaleo
Süd . Zucker
Strohstoss
Thür. Lief.

27 . 5.
90 .L
53 .§2
26 .5210
14
33
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4a —
185

25 .5 253
66 66
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35 '/» 34
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81 .5 83

_
- 50
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50 50
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158 % -

154 158
56 56
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Saft *1 S2 Js 4>'**“5ä W ö ŝ o .^ ^ a ^^ *r 3 s 7 * d 2 jjww - wj - -
& £ -■& ’J-* s-» ,_» w o « « » »

“
o 51 o *

. -- s *
—•*j ' ao & o

L 8U § § ^ SA -

- , ,J :oGS
li £ C P Ä «

M

« 5

« jj ) n U P
rt± a *» ■^ sö 1
ar -o a *0 '*-

T « L5L A
^

■igasi 'g » s >.ss <£ _»>.:

« g | Sa
Ci c>

*S S

a * « aaawv « ^ « « * o
g a " s S5 » nj * j » g ? rs -

. a s_l o i/D .2 c> " fr* a> O
® Sft « Sa " 2 a » » © er *

gjl ® ® ^ ggs | v k » g
^ Ga ^ °>ZLL - " Z L « Z

©
§ <5» g £ 2

" g w « so

5 os •« a S
» ssSs
« « « es
-S oA - *s
“

gjSS

sisf g
st “

p

i ^ la
'C

-o 5
« 5
» »

[
*
» 5 ^

a
'

^ 55ö *̂ ' 2 ^ 3 o o o *
« ioiw >» ÄOfl >

,« « § « ,0
<3 ° « '0

- * a
s ? s « » »

» 3 <sg .
ä « A
stJ 0 5

IfS ; I
«

sf a
oft a «o
a *-»
g SS fr- sQ*

^ tO
'S ' a ci o° « L e
« a « t :
•" « ’S «
-»-» a j )

ö « ö

'
o <5 a

*
»

-

^ SgS ^ lfS
* § | S

f° 2? '-Z7 H ®
2 ^ - a ß a ^ o ^ Ci so

« » KLTKLLÄ ^ ^ ZL " «
« » »ZL ® LAH -> 2 2 »®
SASosSaS ' - 'X 11 2 ^ 5
rov -H « P S7r QhAw sßi ^ SS

» seT« * o g
n» « a S® « O « ■

ä (S i ; m- a
>-> o :g « v>® ’S
sS ^

" 5 a

es
« "

H ^ S
Ji « ?

1!
sg5 »

- ßä S
« — - —*a sc js « " .a 1_. 5̂ ® s .1ß '43 . n ss ß '5 a ici a «S- C5ßS v,l>S >a — ;

S ^ u Ci
. ZLLg

'
a « LL « ? .^ » a -o ^ a ‘.c so

g g g , . S * .ü « « .2

« t

- A s

UL -
3 3 :

, «
Sag _
.» a ® £ 5

•2 * 5 ^ 2

'S .gL -a ’S '

« ■" sSsusu ®
= -«- S « H « ® r :

oft ^-» ß ^ .
w O p .Jjüw -Sofr -SS ci a a o ß >-* Ci« a>o « 3 SS w 2•r ^ fr- a c w <fr>vß 'S W Ô ‘ J* Cf3-53
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Oie wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 28. Mai bis 3 . Juni.

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 28 . Mai 1933 Seite 15

88 - Mai : Um 11.15 Uhr überträgt
(Stej! ote Rede des Herrn Ministerpräsidenten

der Golzheimer Heide , der Richt-
^ I . Albert Leo Schlageters lRerchssenbung ) .
^ -ver Deutschlandsender überträgt um 12.18
k- Ewe vaterländische Kundgebung aus An-

grenzmärkischen Kirchentages vor der
tot

"Eel-Kirche in Flatow . — Aus Schwetzin-
vom Süddeutschen Rundfunk um 14.60

Knrpfälzische Sängertreffen über -
ier«5' — Ueber „Geschichtliche Jrrtümer , Gnt -
,^ Wen und Erfindungen " berichtet Breslau
IL3GQ Uhr . — ,FLas ein Schwabe ist , muß

u& T lautet eine Stuttgarter Sendung
" 0 Uhr zum schwäbischen Heimattag . —

Jti,
" bittet um 17.00 Uhr einen Hörbericht

^ AHer Arbeiter . — Oberbürgermeister
Än^ lk gibt um 17.60 Uhr im Danziger
dŷ ^ unk eine Einführung zu den Marien -
tf .1 Festspielen . — Anläßlich des 700jährigen
iw ^ ns der Stadt Salzwedel sendet Berlin
ifa * Hörbericht um 19 .10 Uhr . — Ueber „Das

Weichselland" spricht um 19.20 Uhr im
tẑ narkenrundfunk Dr . Bayreuther . — Aus

hört man um 20.06 Uhr einen Operetten -
"eitPH m ist die erste Sendung in einer

Beranstaltungsreihe über „Die Entwick-
£ . deutschen Operette ". — Aus dem Per -

«^ " 'Saal des Alten Museums überträgt
"Iphigenie in Aulis " um 20.15 Uhr . —

Programm der Berliner Kunstwoche
kj» ^ agt der Deutschlandsender um 20 .80 Uhr
H>,7°nzert „Alte Musik ", veranstaltet in der
sH,^ " en Galerie " des Charlottenburger

. — „Ueber allem Zauber Liebe" heißt
L ^ ntastisches Spiel , das Stuttgart um 21.00

lendet.
29. Mai : Der Ostmarkenrundfunk

16 .30 Uhr einen Hörbericht vom Hengst-
dez Königsberg . — Im pädagogischen Funk
->»,,̂ utschlandsenders spricht um 17.00 Uhr
dnp-^ ^ inister Schein« über „Die christliche
1̂ 7>He Volksschule "

. — In der Reihe „ Deutsch -
»d i leine Führer und Gestalter gibt Suttgart
Gtoi . ;P0 Uhr ein Bild vom Reichsminister Dr .
d-k E - — Sn Hamburg singt um 18.20 Uhr'trauenchor des Hamburger Stadttheaters .

— „Erzähle Kamerad " betitelt sich eine Stutt¬
garter Sendung um 20 .00 Uhr . — Der Deutsch¬
landsender überträgt um 20.16 Uhr aus dem
Pergamon -Saal des Alten Museums „Iphi¬
genie in Aulis ". — Ein Querschnitt durch die
Barock -Musik gibt Hamburg um 20.30 Uhr . —
Breslau sendet um 21 .10 Uhr ein heiteres Hör¬
spiel „Südseeflug ".

Dienstag ,90. Mai : Ernst Groh gibt um
20.00 Uhr in Hamburg sein Abschiedskonzert .
— „Das Meer "

, Dichtung und Musik , sendet der
Ostmarken -Rundsunk um 20 .10 Uhr . — Der
Deutschlanösender überträgt um die gleiche Zeit
Schloßmusik aus dem „Schlüterhos ". — Zum
Schwäbischen Heimattag bringt Stuttgart um
20.30 Uhr eine Sendung „Schwaben und
Deutschland ". — Jäger , Förster und Dich¬
ter erzählen um 21.20 Uhr in der Schlesischen
Funkstunde Tiergeschichten .

Mittwoch , 31. Mai : „Lehrstück und Schul¬
kantate " betitelt sich eine Schulfunksendung des
Südwestdeutschen Rundfunks um 10 .10 Uhr . —
Köln gibt um die gleiche Zeit einen Bericht
von den Rheinfischern aus einem Aalschokker.
Um 11.25 Uhr bringt der Kölner Schulfunk
einige Hörszenen über „Pfingstsingen im Bel¬
gischen Land " . — In Leipzig spricht Baldur
von Schirach um 16.00 Uhr beim Leuchtenburg -
trefsen der Hitler -Jugend . — Korvettenkapitän
a. D . Lietzmann erzählt im Deutschlandsender
um 14.46 Uhr der Jugend seine Erlebnisse in
der Skagerrakschlacht . — Aus Gleiwitz über¬
trägt Breslau um 20.00 Uhr ein „Collegium
musieum um Friedrich den Großen "

. — Der
sächsische Ministerpräsident Kapitänleutnant a.
D . Manfred von Killinger spricht um 20 .00 Uhr
in Leidig über die Skagerrakschlacht . — Der
Deutschlaudsender überträgt um 20 .00 Uhr den
deutschen Marineabend aus der „Neuen Welt ".
— Aus der Philharmonie überträgt die Funk¬
stunde Berlin um 20 .10 Uhr „Ein deutsches Re¬
quiem " von Johannes Brahms . — „Eine Feier
deutscher Hand - und Geistesarbeiter " betitelt sich
eine Hamburger Sendung um 20.30 Uhr . —
München bringt um 21.00 Uhr „Das Stargar -
der Urteil " ,Hörspiel von Rotzkops. — In der
Autorenstunde -des Danziger Rundfunks liest
Max Halbe um 21 .46 Uhr .

Donnerstag , 1. Juni : Im Schulfunk des
Westdeutschen Rundfunks bespricht man in der
Reihe „Westfälische Schicksalswege " den „Hell-
weg" um 11.26 Uhr . — Ueber die „Ergebnisse
der Bestandsaufnahme des weitzen Storches in
Ostpreußen " spricht Dr . Schütz im Ostmarken -
Rundsunk um 17 .46 Uhr . — Ueber das „Hand¬
weben in Schlesien " hören wir in der Schlesi¬
schen Funkstunde ein Zwicaeinräch um 18.15
Uhr . — Breslau bringt um 20 .00 Uhr eine
Hörfolge um Ulrich von Hutten „Ich hab 's ge¬
wagt ". — Der Deutschlandsender widmet um
20.00 Uhr Paul Ernst eine Gedenkstunde . —
Leipzig sendet um 20 .00 Uhr ein Hörspiel unter
dem Titel „Schill " . — Der Südwestfunk bringt
um 20.00 Uhr eine Sendung unter dem Namen
„Schill ". — „Magna Charta " betitelt sich eine
Veranstaltung des Südwestsunks um 20.36 Uhr .
— Ein Bolksstück „Drei Kaiser -Jäger " sendet
Berlin um 20.45 Uhr . — „Wenn der Hahn
kreiht " betitelt sich eine plattdeutsche Bauern¬
komödie des Nordfunks , die um 21.00 Uhr ge¬
sendet wird . — Um die gleiche Zeit überträgt
München aus dem Nationaltheater den „Ba¬
jazzo ".

Freitag , 2. Juni : Kurt Gerlach spricht in
Frankfurt um 18.00 Uhr über „Das Kultur¬
leben der Schwaben -Alew -" ,nen im südwestdeut¬
schen Raum ". — In der Reihe „Lebende Ton -
fetzer " bringt der Deutschlandsender um 17.36
Uhr Werke von Richard Wetz . — Ein lustiges
Kinderspiel in plattdeutscher Sprache hört man
um 18.00 Uhr vom Nordfunk . — Dr . Dietrich
spricht im Deutschlandsenöer um 18.30 Uhr über
die „Hintergründe der Zeitungshetze gegen das
neue Deutschland " . — Berlin zeigt in einem be¬
sonderen Aufritz um 20 .10 Uhr die „Heimat hin¬
ter der Grenze " . — „Jampitter Morsbach " , ein
Hörspiel über die Freiheitskriege , wird um
20.46 Uhr von Köln urausgeführt . — Frankfurt
sendet um 21.00 Uhr „Die Fahnen Deutsch¬
lands "

. — „Die Tücke des Objekts " betitelt sich
eine für 21.30 Uhr im Mitteldeutschen Rund¬
funk vorgesehene Hörfolge .

Samstag , 3. In « »: „Das junge Deutschland
grüßt Italien "

, eine Sendung des Südwest -
deutfchen Funks um 16.30 Uhr . — Um 18.60 Uhr
hört man im Westdeutschen Rundfunk das
Psingstgeläute vom Kölner Dom . — Frankfurt
bringt um 21.00 Uhr ein „Funkbrettl ". — Aus
dem Stuttgarter Stadtgarten überträgt der
Südfunk um 21.00 Uhr einen heiteren Schwä¬
bischen Abend .

Stunde der Ration.
Für die Woche vom 28 . Mai bis 3. Juni sind

in der stunde der Nation " von 19 bis 20 Uhr
werktäglich folgende Sendungen vorgesehen :

Montag von der Funk -Stunde Berlin :
„Das Erbe der Väter " von Martin Raschle ,
Spielleitung Günther Hadank . Dienstag
aus Köln : MM Hassan"

, komische Oper in
einem Aufzug von Carl Maria von Weber .
Mittwoch aus Hamburg : ,-Dkagerrak "

, ein
Tonbild von Wulf Bleu und Fritz Busch. —
Donnerstag aus Leipzig : Musik der Ro¬
mantik , Leipziger Sinfonie -Orchester , Dirigent
und am Flügel Theodor Blumer . Freitag
aus Frankfurt Mains : Rhein - mainische Stim¬
men , Hörfolge , Leitung Paul Laven . Sams¬
tag vom Deutschlandfender : Deutsche Pfingst -
botschaft, Hörfolge aus Dichtung und Musik ,
Leitung Werner Pleister .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am heutigen Sonntag , 28. Mai , kommen im

Süddeutschen Rundfunk von 10 Uhr 10 bis
10 Uhr 66 Kompositionen des jungen Kom¬
ponisten Arthur Münzer zur Aufführung , der
Kompositionsschüler an der Bad . Hochschule für
Musik tot der Klaffe des Herrn Direktor Prof
Franz Philipp war .

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich ge-
äridert , so daß die bestehende Witterung an¬
dauern wird .

Wetteraussichten für Sonntag , de« 28. Mai :
Fortdauer der veränderlichen Witterung mit
zeitweise« Niederschlägen . Mäßig warm . West¬
liche Wind «.

Wetterdienst des Frankfurter Univerfitäts -

Jnftituts für Meteorologie und Geophysik.

Ansfichten für Montag : Nicht durchweg un¬
freundliches , aber immer noch unbeständiges
Wetter.

Rheinwasierstände , morgens 6 Uhr.
WattShnt. 27 . Mai : 900 cm : 26. Mai : »00 cm .
RbciMcldcn , 27. Mai : 287 cm : 2V. Mai : 280 cm .
Breisach, 27. Mai : 218 cm : 2« . Mai : 206 cm.
Kehl. 27 . Mai : 906 cm : 2«. Mai : 206 cm .
Mara «. 27. Mai : 478 cm : 26. Mai : 472 cm , mittags

12 Uhr: 471 cm . abends 6 Uhr : 471 cm .
Mannheim, 27. Mai : 361 cm : 26 . Mai : 864 cm .
Canb . 26. Mai : 288 cm .

Werburg i . Br . 527 kHz eso? m» Das Programm vom 28 . Mai bis 3 . Juni 1933 d4übIrtoksr SS3st «-1r (S60m)

| Gleichbleibende Zelten an Wochentagen : 6.00: Nach Frankfurt: Wetter , Gymnastik .
8.30: AuS Frarckwrt: Gymnastik .

7.00- 8.00 : Nachrichten, Wetter . Frühkonzert ,
10.00: Nachrichten.

Sonnt« , 28. Mai.
iSWnttoe'r Hafenkonzvrt . De» Saarländer » «*»
SpetaorercÄrt-rii* trorn Damviev .. Network",

%

^ wannsgrust vom Dampfer
Worgsiaug .N^ r, Nachrichten.
MM 'iehend : GvnrnastiL

Ukmer Münsterslacke «.
^ »^ eltsche Morgenfeier. Leitwert: Der Geist

SBer&eftunfce . Der belutsche Psalter,
^vistldche Gedichte und Lieber vergangener Jahr -
NMerte.
Wholtsche Morgenfeier. Motto: Jenseits aller
Lrbennot .M ?,.KöIn : Anflavefendunv. Rebe des Minister-
^ . Menten Görin« auf der Golzheimer Heide,
Tf .btichksiüdbc Albert Leo Schlageters.

Leipzig : Reichsfendung . Job . Seb. Bach:
jxAa Gott der Herr nicht bei ums hält" (Kantate
DniSk. Är . 78 ). Das Stabt - und GewaUdhauS -
uZswer ni Leimig , der Thomanerchor .«Ertragung vom Schlotzplatz in Karlsruhe.
lArmentstaa der Kameradschaft Bad. Leiv-
zre«a>diere . Weihestwnde.

Kapitel der Zeit.
8-N .Mttsin>gen (Schallplatten).^ °undc des Handwerks.

‘
Üißert Sie fcfjon?
v - - tyre Kleidung
*Hr Un d Bügeln im Spezialgeschäft
H »ra!

*U**tr ' 22
Ar5s?f.« ren ’ Umändem, Kunststopfen und

Werden billig und gut ausgeführt.n ün<l Zustellung kostenlos
Gottl .Wyrlch

äW;
3j-00;

Kurnfälzsiches -Sän gertreffen .
W ?^ der Jagend .
»Dti," » Nürburgring : - Bericht vom Eiselrenne»

i>eä Wagenrennens.
HÄ?Keldung : Aus Eisen a d. R . : Schlageter-
8-am^, Bericht Kruppscher Arbeiter.
^

Mmermusik .
fi Schwäbischen Heimattag Pfingsten 1088 :

v!n Tchrvab ist , muh schwäbeln.
Ävlz der Lebenden,
wnd „Ter Weg der Operette". Textliche

Wette r.
Ich- ,, TPV Zur Eröffnung des neuen öfterveichi»

L,,, .^ hse>ldxrs am Büwmber «. I. „Hinüber.v -iuver-- Stufsua von
_ . Hans Nitch-

. _ iationen über die
»«sfjjh^Mtiule für Orgel und Blechbläfer <Ur-

« ant« . 2». Mai.
M20: Lieber.
1«.« : Kowüofrtbowe» vo« Paul Ltncke .
11.55 : Wetter.
12.00 : Schallplatte« .
13.15: Nachricht-!,». Wetter.
13.90 : Schallplattm.
14.80: Spanisch .
15.00 : Englisch (Anfänger).
13.90 : Nachmi-ttaaskorrzert .
17.M: Pädagog. Fnnb. Kültminister Schwemm strricht

über „We chriftllche denAche Bvlksfchnbr".
17.85: Schallplatte«.
17.80: Wetter , LambmirtschaftsNachrichten.
18.00 : TentichbaiG . Seine JüHver »nd Gestallter: ,Lfotef

Goebbels".
18.25: Jtalien >tscher SchnelldrvrfuS.
18.80 : Nachrichten.
10.00 : Ans Berlin : Stunde der Nativ«. DaS E-rbe der

Bäter von Marti« Raschk«.
20 .00 : „ErHäble. Kamerad!" Die Btertelstwnbc der alten

Krontfolbaten.
20.18: Seitere Abendmnük mit luftigen Einlagen.
22.08 : Nachrichten, Wetter .
22.26 : Schachsunk.
28.00: Unterhaltungskonzert.

iiiMiiHiiimiiiHiiiiMiimiiiiiimiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiHHtuiHNHHHiinniuiiiiii

RADIO- DIEMER
bedient Sie sa(«verständig billig und gut Leni -
• traBa 5 , bei der HirschbrOdre , Telefon 7831

mmiiiHiiiiiiiiiiMimmiiiimiitiiiiimiiiimiiHnmnimiMtmiiiuimtHHmti

Dienstag . 80. Mal.
10.10 : Lieder.
10.40 : SchuvsNük V. Deutschland , seine Führer und Ge¬

stalter: „Joses Goebbels ".
11.55 : Wette».
12 00 : Platzkonzert de « SA -Standartenk-apeüe 110. Lei¬

tung : Mnsik»ugsitbrer Kran»
13.00 : Schallplatte«.
13.15 : Nachrichten. Wetter.
13.80 : Bekannte Tenöre fingen (Schallplatten) .14.80 : Englisch (Kortgeschrirttne ) .
15.00 : Blunrrnstunde.
15.90 : Kranenstnnde , Bortrag : Bader , Mutter , Kind

und Staat .
16,00 : Lieder non Hugo Wall.
18.80 : Nachmittagskon »ert.
17,45 : Wetter , Landwilrischaftsnachrichtem
18 .00 : Bortrag : Ein Blnmenteppich am ewigen Elfe.
18.25 : Bortra^ <)-orch

^^
Kock , der Dichter der Nordsee

18.50 : Nachrbchten,
10.00 : Ans Köln: Reichssendnng : Stnnde der Nation.Abu Hassan, Komische Over in einem Aufzug von

Earl Ndaria von Weber. Dichinn« von S. E.
Hvemer.

20.00 : Bolksmusik des 1. Freiburger Mandolinen- «nd
Gitarrenveroins,20.90 : Zum Schwäbischen Heimatdaa , Pfinaften 1983.Schwaben und Deutschland . Manuikript : AugustLammle und Martin Laug, Ansprache : Minister.

^ ??«/ident und Ku>ltmlNister Prof. Mergentbaler.21L0: Unterhaltungskonzert.
22.10 : Nachrichten. Wetter .
22.80 : Stund« des Theaters.
29.00 : Tanzmusik,

M ff lWgch. tL

1O-J0 :
las »;
13.00:
13.15:
1A90 :
1Ä00:
16.00:
10.10 :
10.90 :
17.45 :
18.00 :
18.25 :
18.50 :
19.00 :

Lbeder.Kammern
(Scharlplatden ).

20.00 :
21 .00 :
21.25 :
22.00 :
28.00:

S « "
_ , ,Vortrag : EvangeL Arbeiterinnen kommen nach

Livds^totnde. « rSoeküHvt von Hedwig Picard
(Srwranl .
NachmiwagSkongort.
Wetter . Lawdmtrtschastsuachrichten. ^ _Bortrag : Nationaler oder internottonaler Wlru ?
Bortrag : „Mvabben ".
Nachrichten,Ans Hamburg: Ntichsfenbu 'na : Stunde d . Nation.
Skagerrak, ToMbtld vom Wals Bleu mä> Fritz
Busch. 12 Btlber aus der Skagervak -Schlacht.
Konzert .
Der bös« Funk.

Anschliehend :
'Schallrckatdem

Rachtmnstk.

10.45:
1X56:
13.00 :
13.15:
19.90 :
14.90 :
18.15:
18L0:
16.00 :
16.90:
17.45:
18.00:
18.45:

18.50 :
18.00:

20.00:
21.00 :
21.96 :
22.10 :
22.40:

Freitag. 2. Snnt.
V-Dnv -Triv von Beethoven op.̂ v7.
Das Kölner Kanvmerorchefter (Schallplatte » ) .
Wetter.

sachrichche «?' -
Mvswvt: Svmphonte G-Moll.
Englisch (Fortgeschrittene ).
Mente Sonntag s-ioamde-rung.
Studierend« der Hochschule für Musik.
Beliebte Arien.
Schmidingsvonstert.
Bortra« :

^^Das
'^8nÄ « s^ n^ ^ '

Dchi»abew-Ll«-
mannen tm südweftbeutschen Raum".
Vortrag : „Der Werdeaang der bentichen Uliege-
rei unter besonderer Berittksichtignna der gegen¬
wärtigen Eüdwicklu««".
Nuchrochteii . __Reichssendnng : Stunde der Natto«. „Rhrrn-
Mainifche S-mnnnen". „Ein Eber menschlicher
BekenntrMe".
Blätter und Mitten ans de« Gärten der Erde.
Eine FumkunterHaWung.
Sieder deutscher Minnesänger.
SUkuramtmiftC.
Nachrichten, Wetter, — Anschließend Schaklvlatt .
Tanqmwstk (Schallplatte») ,

HemmtraBe 48 , Telef on 6754
Radiogeräte sämtl. führender Marken

BesondarsgOnftlgeGetogenlieltskSufe
Siemens 22 W 2 Rittir.-Netoemplfäniger , neuwert&g
RMk . 49 .— . Lrtimophon . g Röhr .^SJehirmgitter-
Femeonjjifänger RiMk. 66.—. Paladin 20, 3 Röhr .-
Sfhirmgdtter-PerTuempf. RiMk. 96.—. StattfiuTter
iDiperial, 6 RfVhr . -Superhet , neuwertig , statt
RMk . 401 .— für RiMk . 210 .— .. BJaupuiikt W,
4000 L V , 4 R&hr.-iSchirimgitter . Dreitreisempf .
m. eangeb . dyru Lautsprecher , fabrikneu , statt
RMk . 258 .—. für RMk . 198 .—. meihrere Netz-
anoden z . T . mit Acau -Auflader von RMk. 12 .50
an . Gut» Lautsprecher von RMk. 9.— an.
Phülips -Seiliektionskredse, statt RMk . 31 .—, für
RMk. 15.50. Sämtl. Preise mit Röhren.

Bade -Einrichtungen
Emil Schmidt Tel . «440

Hebelft .3
VerkaufsraumWaldstraße gegen . Caf6 Museum

| adio -Strau$$Dam führ . Rundfunk -Spezlalgeachlft
Telefunken-Geräte auf Teilzahlung bei ge¬
ringer Anzahlung und niederer Ratenzahlung
TeiefunKenschaiipianen und ns.-schanpianan

r . 46 , i 5016

Donnerstag , 1 . Juni .
10. 10 : Liede».
10.40 : Alte Meister .
11.55 : Wetter .
12.00 : Mittaaskonzert,
13.15 : Nachrichten, Wetiev,
18. 90 : Frans Völker singt (Schallplatten).
14,80 : Spanisch .
15.00 : Englisch.
15.30 : Stunde der Jugend.
16 .80 : sstachmittagskonrert .
17.45 : Wetter , LaudwitischaftSnachrichten .
18,00 : Bortrag : Was geht tot China vor?
18.25 : Bortrag : „Entwicklung , Ausbau und Zweck der

Famklienkumde.
18.50 : Nachrichten.
19,00 : AnsLeipzig : Reichssendnng : Stunde der Nation,

Musik der Romantik. Das Leipgiger Svmvhonte-
orchester spielt.

20 .00 : „Das Rosenband ". Verl« und Musik ans dein
deutschen Rokoko.

21 .00 : „Ein Ball um 1900" , ältere Tanzmusik .
22.10 : Nachrichten. Wetter .
22 -30 : Zeitgenössische deutsche Meister des Liedes .

10.10 !

10.40 !

11.20
12.00
12.20 :
12.50 :
13.80 :
14.80 :
14.46 :
15.10 :
15.80 :
16.30 :
17.45 :
18.00 :
18 .25 :
18 .50 ;
19.00 :
20 .00 :
2L00:
22.20 :
22.45 ;

Samstag . 8. Jnni .
Ans Karlsrnbc : Eltland — «tu Sang vom
Chiemsee. Worte von Karl Stieler . Musik von
Alexander voir Fielttz. Au-sführemde : Ka« Heinz
Löser (Bariton ) . Joseph Keilbcrth (Klavier) .
Ans Karlsruhe : Romanzen und Serenaden für
Oboe und Flöte. Ansführende: Fried Grabert
(Oboe) . Fritz Neu (Flöte) , Willy Grabert ttklav . I.
Wetter .Wetter.
Lieder von Schubert und Brahms ,
^ ns Manöver ! Eine Schall plattenso lg :
Nachrtihten^ Wetter.Blumenstund«.
Heiters Anekdoten .
Stunde der Jugend^
N achmtttagsvonscrt .
Sport .Bortrag : Der Weg zur deutschen Kunst .
Caritasvortrag : Ein Kalenderschreiber spricht zu
uns .
Nachrichten:
Bom Deutschlandsender : Reichsseudun« : Stunde
der Nation. Deutsche Psingstbotschaft.
Znm Schwäbischen Heimatta«. Pfingsten 1938 :
Silcher-Konzerd.
Zum Schwäbischen Heimattaa, Pfingsten 1933 :
Heiterer schwäbischer Abend . Leitg . : Carl Struvr .
Nachrichten, Wetter .
Nachtinustk.

« kR«RR»0ER
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GARDINEN
Ausgedehnte Sonder -Abteilung

Die Hauptartikelfür die moderne Ausstattung von Wohn-,
Speise - und Schlafzimmern sind heute : Bedruckte
Ripse , Kunstseiden , Kretonnes sowie Kettendrucke und
Voiles . An Stelle der gröber gewobenen Marquisettes
fr'tt für die Stores vielfach feingemusterter Tüll , der
mit Volant oder Blenden verarbeitet wird .

W « LMck

BMKesEtaatstlmter
Sonntag, d . 28. Mai.

Nachmititavs-
veramtattung

! äW .
Cblvvsogravhte und

Jemrna : Kretdewettz.
Am Flügel : Borir.
Feierlicher AuftaktI. Teil : Der moderne

Tun». n . Tekl : Hu¬
mor — 'Srolesk .

XII. Teil : Pantomime
„Der wimderlicheMandarin " .IV . Teil : KlEich

National.Mi-tnurkende :
Kreideweitz,Wrdmanu. I . Sonn¬

tag, Stern , Pferrer,
Dahltnger, Dlichutta ,Stlberbortb , Katz .
Kuhlmamr . Dingler.Mauer u. das Ballett.Anfan« 15.30 Uhr,Ende 17 Ubr .Pre -te 0 .40—0.80 Jl .

Abends :* B 27 Tb .-G«em .I. S .-Gr . und 1201
bis 1300.

Zar unö
Zimmmana

Komische Over
von Le-rtziu«.Dtrtaent : Keilbnckh.

Regte: Prusch«,Mtwukewdc:
T 'lank , Burk, Hofpech ,

Kalwbach, Kiefer ,Neutwig, Ritscht,Schoevflin . Schütter ,jr. KMan,Anfang 19 .30 Uhr .Ende 22,15 Uhr,Preise E (0 .90—5.70) .

[Feuerbestanungsuerem Harismine E. v.
Am Dienstag , den 30. Mai 1933, abends

Uhr . findet im kleinen Rathanssaale
eine
außerordentliche Mitgliederversammlung

statt . Tagesordnung :
1. Vorläufige Bekanntgabe der neuen

Einheitssatzung .
2 . Neuwahl des Vorstandes zur Gleich¬

schaltung .
Der Vorstand .NB . Die Beitragsquittung für 1933 gilt

als Ausweis .

morsen
I Montag , 29 . Mai |
18 U. , Munz -Saal |

Rehberg

I
Mm
op. 10, 4, 119, 35
Karten zu 1.—u .
2.- *4b .Neufeldt
u . Abendkasse .

Arbeitsvergebung
Für den Renban

einer Markthalle beim
alten Bahnhof find

1. Grab- , Beton- « .Eisenbetonarbeiten,
2 . Maurerarbeiten

zu vergeben .
Vordrucks können b.Stadt . Hvchbaurmt .Rathaus , 111 , Stock.Zimmer 123, abgeholt

werme» . Die Ange¬
bote find bisDienstag , d. 18. Juni

1888, 1« Ubr .
ebendaselbst eiuzuvet -
chen.Karlsruhe , den 27.Mai 1933 .Stadt . Hochbauamt.

Zu vermieten

Sdibjie
6 Zim .-
mit Zubehör ln, der
Parkstr. 13. vart ., zuvermiet. Stäb ttleorg-
Friedrichstrafte 3.
Geräumige, sonnige

5 Zini .-
"

mit Bad u. Veranda
fof , od. spät, zu verin ,Schillevstr . 50 Halte¬
stelle Wetubrennerstr.
5 3iin .-
m. Zubeh . per Sofort
od fpäter zu vermiet .Zu erfr. Kaiferftr. 55,Laden . Teleph . 5493.

Herrschaftliche
5 M .-Wohnung
Niet Bad u. Zubehör ,iu beiter Ostuadtlage,
billig zu vermieten.
Schri -ftl. Anfragen u.Nr . 7970 ins Tag-
blattbüro erbeten.

In reichseigenen Ge¬
bäuden zlr vermieten :
iu der

« aiser - Allee 12 ».Moltkettr. 28 A, c , J
zwei 4 Ztmmerwoh-
nung. u, zwei 3 Zim -
merwohnuugen mit

Zubehör . Näher, heim
Finanzamt Khe.- Land ,Ä < [ 23.

Oflene stellen
160 Mark Monats¬

gehalt für verkaufs¬
tüchtigeMeier

E, Fischer Na» i..
Leipzig 05 .

Echwarzni.-Wobn
iSieubail ) , nahe beim
Wald , f. Dauermieter
od . Wochenend billig
zu verm . Fritz Iknöl-ler. Rotensol b . Her-
rcnalb, Ortsftr . 89
Er. 3 Z.-Wohng.
iu freier Lage , nn Zu,
behör, Preis 25 Jl . zuvermieten. Josef Re«.
Mörsch b. Karlsruhe,Wilhelmstrafte 347.

Zimmer
Eleg. möbl . Zim « . an
lol Perl , zu vermiet .
K aiier- Allee 109, II . r.

möbl . Mausardeuzim-
mer kn Eiüsamilieu-
haus an ruhig. Herrn
zu vermieten.
MW. Simmet

iu sehr gutem Hausean berufstät. od . stuo.Dame absngeb . Zen,
tralbeiz. . Telcf ., Bad,
und Kücheubeuützitn«.Westeriöftr. 67, 3. St .Telephon 7830.

mieigesucne
2 Zimmerwobnnng
v . euiz. Dame fpünktl.Zahl. ) auf 1. Jul « od .später gesucht . Angeb.m . Preis u . Nr. 7971ins Tagblattbüro erb.

Sonntag , d. 28. Mai.vormittags 11 Ubr .Antreten am Linken -
beimer Tor

zur
deutsche « Wcihe" unde
auf dem Schlostvlatz.
Fabrienhemd. weihe
Hofe, dmikler Rock .
Abgabe der Hosen

10.15 bis 10.4
" im

Haus des M.T .B.
_ Der Vorstand .
EtnZmiebelvrävarat ist

Paul Kneikels
»Haartinkfur«

dieses hat sich seit üb .
60 Jahren b . Kahlheit ,Haarausfall u . Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Acrztlich
empfahl . — Zu haben
in 3 Grüben bei

Luise Wolf Wwe ..
Karl- Friedrichstr . 4,Earl Roth. Drogerie,

Herrenstratze 26/28 .

In bester Lage der Moltke
straBe ist moderne

4 Zimmer
mmm

Sudlage
mit Veranda und Garten zu
vermieten . Angeb. unt . Nr . 2716
ins Tagblattbüro erbeten.

9 Zimmer -
mit Zentralheizung , Diele . Bad ufw , Bahn-
Sosstrahe Nr . 48. 2 . Stock , gegenüber Stadt¬
garten , ans 1. Juli oder früher z« vermiete ».Näheres daselbst oder Krcisbüro. Karl-strahc Nr . 16. 2. Stock. Telephon 1191

Neuzeitliche, geräumige
4 Aimmer-Wohnungen

in Weinbreunerftratze 79. 2. Stock, links und
rechts, Südlagc, unter günstigen Bedingun¬
gen z« vermiete « . Näheres beiMark st « hier & Barth ,Neurenterftratze 4 . - Telephon 6496/97 .

Wer lohnenden

Berufswechsel o. Stel¬
lten« a. d . Lau,de sucht
n . all. (Hegenden als
Berwalier . Bnchhalt -,Schutzbeanu., Aufseh.,
Wirtschafter . Haus- u.
Hosmeisler, Kastellan .
Chauffeur, Kutscher,Dvener SlutobEeiier
od . dgl . wolle Adresse
olusenden anF. Radeck. Breslau 16

Herzogftvatze 28.
kSchrlftl . Helmarb ,
FVerl .VitaÜS MOnoh. n IS

Steife. Mädchen ,
tüchtig im Haushalt,mit gut. Zeugu. , sucht
sofort Stellung . Zu
ersr. Georg -Friedrith»
strafte 15, 1» Stock.

Für Heile und Tour
heißt es , richtig und billig ausgerüstet sein :

■ ■ Ä ^ - J LaICa m aus solider Hartplatte , m . 8 Vulkan -
n3IICIKOTTCl Schutzecken,2gutenSprungschlöS -

sern und Packgurte
55 60 65 70 75 cm

2 .90 3 .25 3 .50

Handkoffer editVuikan'Fibr^’ $ schutzecken
2 sol . Sprungschlösser u . Packgurte
65 70 75 cm

5 .90 6 .90 7.90 8 .90 9 .75
ä . . . . ^ Auto -Duc , eleg . ausseh . ,OtdutKOtTGP mit hellem Vulkan -Fibrö -
Einfaß , abgerundet und Deckeltasche
40 cm 3 . 50 45 cm 4 . 50 50 cm 4 . 90

Wochenend -Koffer Hartpiatte
genäht , mH Deckeltasdie
40 cm 1 . 25 45 cm 1 . 50 50 cm 1 . 75
l4ia4bske4An Auto -Duc , weiche Form ,nuitvadien u >elegant , mit Trag¬
schlaufe und hübschem Stoffutter
35 cm 3 . 90 40 cm 4 :90 45 cm 5 .90

Parlalrnffon Auto - Duc mit hellemDaaeKOner Einfaß , weich verarbeit .
1 . 90 3 . 90 4 . 50 4 . 90

Reise -Necessaires voiiHndieder,
pi Kastenform , mit 6-teiligem solidem Inhalt
in Peitschen -Vollrindleder mit Reißverschluß •

Stadtkoffer
Vollrindleder in Pressg ., abgerundet
mit Moir6futter und Deckeltasche

40 45 50 cm

6 .90 8 .90 9 .75

Kinder -Rucksack
aus Segelleinen , 1 Vortasche , Voll- m AK
rindlederriemen , 40A45 . * 9* 9

Burschen -Rucksack
aus gutem Segelleinen , mit 1 Vor - M
lache , Vollrindlederriemen , 45X50 > »»FS

Riinlr « ar »k aus kräftigem Segel -nUCKSaCIf leinen , mit 2 Vor¬
taschen , hellem Einfaß , Vollrind - aa
lederriemen , 50x60 .

Rucksack
mit 2 Vortaschen , mit Ledereinfaß , ^ qä
geschweift Vollrindl .-Riem . , 50 x55

Rnnfhontol aus solidem Segeltuch mit ver -DrOTDeUiei teilbarer Gurte .

Brotbeufel imprägniert , mit 2 Taschen und
verstellbarer Gurte .

Aparte Damentaschen
letzte Neuheiten , ganz entzückende
Formen u . Farben , alle aus Leder 3 .90 4.90 5.90

In unserer Foto -Abteilung :
DAlllllma 23 ° Scheiner , ortho -lichthoffrei , n*.KOIITIime gxs . 8 Aufnahmen . 85 #
pOtOBtlliS für Rollfilmkamcra , Vollrindleder 2 . 50

Kiappstativ Metall , 4-teilig . 1 .90

Stadttasche sä
braun Marmorpressung , mit
Reißverschluß , Moiräfutfer , ca .
29 cm groß

HERMANN

KARLSRUHE
Prompter Versand nach auswärts .

( HAMBURG-AMERIKA LINIE
Herr
E. P. Hielte , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 215 , bei der Hauptpost ,
steht als sachkundigerVermittlervon Seereisen aller
Art nadi Nord -, Mittel- und Südamerika, Kanada,
Afrika, Ostasien , Niederländisdi - Indien, Australien
usw . sowie Erholungsreisen zur See zu Diensten.
Alle Auskünfte bereitwilligst und kostenlos .

Es reist steh gut m/t den Schiffen der
HAMBURG - AMERIKA LINIE

Sdiönes
Speise¬
zimmer

Nußbaum poliert ,Büfett 160 cm,Kredenz , Aus¬
ziehtisch . 4 Pol¬
sterstühle zum
sehr billigen
Preis von

495 .- Mk.

MSMfom
Emil Schweitzer

Karlsruhe .Passage 3 bis 5.

Zu vermuten

Stubenwagen,
gut erb. , komvl. . zu
uff, Beilcheustr 19 . 1.

Schweres , eichenes

Minim
bestehend aus :

1 Büfett . 180 cm
1 Kredenz
1 Ausziehtisch
4 Bederstiihle

nur335.- in».
Möbel - Krämer

Karlsruhe
Kaiserstr . 30 u 24.

Eröffnung
meiner

Teppich-Abteilung
Waldstrasse 37

Sie finden reichste Auswahl und alle Preislagen

Gardinen Schulz Teppiche
WaldstraBe 33

gegenüber dem Colosseum
WaldstraBe 37

gegenüber dem Führerverlag

SDeisezimmer .
Büfett, 1 .60 m . Kre¬
denz , eleg . Ausfuhr» ,
auch ohne Tisch und
Stühle sehr brllig zu
verkf. Enge» Walter.
W aldhornitoahe 30.

mo&elhaus

Karl Thome
ICH.

Karlsruhe
Herrenstrasse 23

gegenüber der
Reicbsbank

Riesig grase flusuiehi
Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Anerkennungen

Landesverband bad . Volksschullehrer

für die
»d

Di«
Bezirke Ettlingen, Kartsrnhe - Land und
Dnrlach findet nicht am Mittwoch , den
81 . Mai, »m 3 Uhr nachmittags , sondernbereits vormittags 9 .3V Uhr statt.

gez. Geisel .

OTTO BÜTTNER
KAISERSTR,158, /. ECKE ÖÖÜGLASSTR '.

GLAS
PORZELLAN

KRISTALLE -

Mehrere gebrauchte

Lodrn-ElmMunsrn
Regale . Glasschränk«, für alle Bran¬
chen geeignet , preiswert abzugehen .Markftabler & Barth . Karlsruhe,Neureuterstratze 4 . Telephon 6496,97 .

Schlafzimmer
VoKelaugenahorn
Wir haben von
ein . Fabrikanten
sehr eiinstitr ein

wundervolles
Schlafzimmer ge¬
kauft und bieten
dasselbeiz . d . bill .

Preis von
Mk. 565 .—

an . Das Zimmer
besteht a . einem
290 cm brt . Gar¬

derobeschrank ;
sämtliche Türen
sind vollgearb . u.
an d . Ecken m.
schwed Maser¬
birke abger .. da¬
zu 2 Betten ,
ebenso abgerund .
2 Nachttische . 1
Frisiertoil . . 2 ge-
polst Stühle und
1 Gondel . Be¬
sichtig . Sie bitte
d . Zimmer eben¬
so unser großes
Lager in. Schlaf - ,
Speise - und Her¬
renzimmer sowie
Küchen in vielen
Holzarten und in
gangbarsten Mo¬
dellen . Lang -
iähr . Garantie
Freie Lieferung .

ibel -Pslais
E . Pistiner

I am Rondellplatz .

MMMHtilÄ .
Hiermit gebe ich bekannt , daß ich im gleichen

in dem, ich jahrelang mein Schuhgeschäft führte , wie » *
eröffnet habe . Verkauft werden wie früher 1,0
erstklassige Markenartikel , za außergewöhnlich hili>6b"
Preisen . — Bitte überzeugen Sie sich unverbindli ( ■

Schuh - Heil
Kaiserstr . 205 Eingang durch den n <>

Tiermarkt

Sdiottisdie
Terrier ,

1 .1, 10 Monate alt.edle, prächtige Tiere,prima Stanimbaum,
gibt ab

H. Rnckenbrod.Ltieuau , Murgtal.

Gnn- n. Koniennerne
Original Rastatt

zur Meu - ErSffnung
besonders vorteilhafte Preise

Otto Kermns.tualdstr .i3

Kaufgesuche

finite ac8enJJUUj jitmi tm Preise
von RM . 36—40 000
mit trouzeitlich. 3 bis
4 Zi mmerivobn » ngen

zu kansen gesucht .
Angeb . uni . Nr . 2717
ins Tagblattbiivo erb.

vetgessen Sie nicht die

Gis l.ottsris c!isnk<jsr bsrs^o^ung von
für die badischen Arbeit$dienstfreiwilligefJ
der Einrichtung derbadischenArbeitsdie °s

Vettkn zur Umschulung freiwilliger flrdeitsfräfte Sab «»

heiss, Saubearbeiter Ser NSV -iP für die /trdeitsdi -nstp ''

Zahle für alte
Geldscheine

bis 10 Mk. per Stück
EirckaufÄ . u . Kat . 20 ^
Schuster . Nürnberg 8.Gabelsbergerstr. 62.

1 BWerlüirank.
1 runder Tisch.

dazrr passend von Pri¬vat zu kaufen gesucht .
Angeb . mir Preis u.Slr. 7969 i. Tagblb.

Hiihnerau
beseitigt schmerzlos und

Lebewon ]
die Pflasterbina ®

^ )
Filzring _ /

Blechd. (8 Pilaster) 68 Pkg 10
und Drogerien.
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